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Ein wohlverdienter Korb .
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als wohlverdient .

Weiterer Schritt zur Lösung der Judenfrage
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

1 Wenn man den garantierten Staa -
jionenarmee der Sowjets offerieren

gebe » .

Rücken und wandelte
europäischen Zünd,tost .
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Volk auch noch , eine ± ..Gaitantte “ =6r £lärung
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Zreundschaft und vertrauen .

Die Trinksprüche Ribbentrops und Kjofseiwanoffs . — Bulgarien verfolgt mit Freude den Ausstieg des Erohdeutscheu

Reiches . — Dank für die wirtschaftliche Zusammenarbeit . — Die Sofiaer Presse äuherst befriedigt .

Ne tut üte -veneiomuim uaimuuu » sr . v; ™
haben sich also einen doppelten „ Vorteil gesichert sre dürfen

ihre Söhne für Englands Jnteresien opfern und dur en

außerdem noch dem englischen Rustungskavitglisnnis eine

großartige Dividende sichern . Ern bitteres Erwachen , das

den neutralen Staaten eine eindrucksvolle Lehre givr .

Verfehlte Pariser Drohungen .

wt . Am Donnerstagabend gaben Reichsaußenminister
von Ribbentrop und seine Gemahlin zu Ehren des

bulgarischen Ministerpräsidenten ein Abend¬
essen im Hotel „ Adlon " . In seinem Trinkspruch erinnerte
von Ribbentrop an die glorreiche Waffenbrüderichaft des
Weltkrieges , wodurch sich das deutsche Volk mit dem helden¬
mütigen bulgarischen Volk in aufrichtiger Freund¬
schaft verbunden fühle . Jahre bitterster Prüfung
und schwierigen Wiederaufstiegs festigten die überlieferten
engen Beziehungen . Auch im gegenwärtigen Ringen für eine
freie und friedliche Entwicklung stehen wir , so sagte der , Reichs¬
außenminister , in Freundschaft und in Vertrauen zueinander .
Ihr jetziger Besuch , Herr Ministerpräsident , ist uns em sicht¬
barer Beweis dafür , daß Sie in der Vertiefung und in dem
weiteren Ausbau unseres Freunds ch at ts -

Verhältnisses ein natürliches Ziel Ihrer
Außenpolitik erblicken . . . .

In seiner Antwort knüpfte Kiosselwanoit ebenfalls
an die Waffenkameradschaft des Weltkriegs » , an und an bu
bitteren Enttäuschungen und Prüfungen , die beide Volker
auf sich nehmen mußten . In seinem Bestreben , so sagte der
Ministerpräsident wörtlich , nach dem Vorbilde Deutschlands ,
die Ungerechtigkeiten zu beseitigen und Bedingungen fried¬
licher Entwicklung zu schaffen , verfolgt Bulgarien
mit Freude den Aufstieg des deutschen Vo „ lkes
unter der weisen und weitblickenden Leitung des Führers
und bekräftigt seinen Glauben an die . Zu¬
kunft . Ganz besonders freue ich mich , betonen zu können ,
daß die Bemühungen meines Vaterlandes um wirtschMlichen
Aufbau stets ein freundschaftliches Verständnis in Deutsch¬
land gefunden haben , woraus mir die Verpflichtung erwachst .
Ew Exzellenz die Dankbarkeit des bulgarischen
Volkes zum Ausdruck zu bringen .

Am Donnerstagvormittag hatte der bulgarische Regie¬
rungschef im Ebrenmckl Unter den Linden einen Lor¬

beerkranz mit Schleifen in den Farben seines Landes

niedergelegt und anschließend an der Seite des Komman¬
danten von Berlin . Generalleutnant Seiffert , den Vor¬
beimarsch der Ehrenkompagnie des Infanterie -Regiments

„ Eroßdeutschland " abgenommen . Später besuchte er das Ber¬
liner Rathaus und trug sich in das Goldene Buck der Stadt
Berlin ein . Die Gattin und die Tochter des Ministerpräsi¬
denten weilten am Donnerstagvormittag in Potsdam , wo

Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei , Dr .

Lammers , begeht heute sein 40jähriges Dlent -

f u b i l ä u m . Der Führer sprach ihm aus diesem Anlag

persönlich seine herzlichsten Glückwünsche aus und ehrte ihn

durch Überreichung des Goldenen Treudiensl - Ehrenzeichens .

Aus Anlag des 25 . Jahrestages der Gründung der bel¬

gischen Luftwaffe findet am Sonntag in B r uj | e l em

internationales Militärfli eg er treff en statt ,

an dem sich neben der englischen , französiichen und schweize¬

rischen auch die deutsche Luftwaffe beteiligen wird .

Der Staatssekretär der Luftfahrt , Generalober,t „ Milch ,

wird am Freitag mit seinem Flugzeug tn Brutzel em -

treffen . Eine Kunstflugstafsel der deutschen Luftwaffe , be¬

stehend aus neun Flugzeugen des Musters Bucker -
^ ung -

meister , wird unter Führung von Hauptmann T r üben -

bach bei dem auf dem Flugplatz Evere veranstalteten Flug¬

tag ein reichhaltiges Kunstflugprogramm vorfuhren .

fte Park und Schlösser besichtigten . Mittags hatte Kiossei -
wanoff im Auswärtigen Amt eine längere Aus -

sprachemitReichsaußenministervonRibben -

tr °
5ie bulgarische Presse ist mit Berichten über

den Berliner Staatsbesuch gefüllt . Die Blatter bringen
naturgemäß der Unterredung zwischen dem rubrer uns
dem bulgarischen Premiermlnister das größte
Interesse entgegen . Kjosseiwanoff sei , wie der Sonderbericht¬
erstatter der „ Sora " meldet , von den Ergebnissen dieser , in
herzlichem Tone geführten Aussprache ä u ß er st b e f r t e -
bist . Es seien ganz natürliche Sympathien , die Deutschland
Bulgarien entgegenbringt , so schreibt der „ Utroo . „ die aus
den gemeinsamen Interessen und dem gemeinsamen Schicksal
des Raumes " stammen . Auch die j u g o s l a w i , ch e n Z e l -

tungen verfolgen den Berliner Besuch mit betonter Sym¬
pathie . Die Festigkeit der bulgarischen Politik . 1.0 schreidr
die italienische „ Stamva "

. trage zur Bildung einer aus¬
geglichenen Gruppe im Donau - Balkan - Raum . die aus Jugo¬
slawien . Ungarn und Bulgarien bestehe , wesentlich bei . Für
die aktiv „ Garantierten " ( Türkei und Rumänien ) und die
passiv „ Garantierten " ( Griechenland ) sei dies eine Lektion
und eine Warnung . Ungarn . Jugoslawien und Bulgarien
bildeten das Donau - Balkan - Dreieck . das . aui die Achle ge¬
stützt . die hohe europäische Mission der Erneuerung und des
Aufbaues Übernehme .

In London und Paris ist man natürlich , weniger positiv

zu dem Berliner Ereignis eingestellt . „ Daily Mail wirft
dem Foreign Office eine unklare Haltung aui dem
Balkan vor . wodurch Bulgarien tn die Arme der Achsen¬
mächte getrieben worden sei . „ Action Francaise stellt mit
Bedauern fest , daß die Westmachte auf dem Balkan
Deutschland einen Vorsprung nehmen ! reßen .
bett sie nur schwerlich roieber einholen konnten . Bulgarien
sei trotz ber gebietsmäßigen Verluste im Weltkrieg durch .seine
geographische Lage unb seinen erprobten m1111ari -

scheu Wert ein höchst bedeutungsvoller <ratt .oi auf bem
Balkan - Schachbrett . Der „ Temps ^ hofft antoetnenb . durch
Drohungen bieien „ Faktor " noch für bie Demokratien retten

zu können . Er macht Kjosseiwanoff auf alle evtl . Folgen
(einer Politik aufmerksam unb totlbeit die „ großen Ge¬
fahren " für Bulgarien , wenn es sich in ben Bannkreis
Deutschlanbs unb Italiens ziehen laste . Drohungen wirken
jedoch auf ein soldatisches Volk wie es die Vulgaren sind ,
meist im umgekehrten Sinne . Darüber durfte sich auch der

„ Temvs " innerlich nicht int unklaren sein .

( Eigener WM
Berlin , 7 . Juli . Die soeben veröffentlichte 10 . Verord¬

nung zum Reichsbürgergesetz bedeutet mit der Errichtung

ber „ R eichsoereinigung ber 3 üben tn Seutiap

lanb “ einen weiteren Schritt zur enb gültigen

Lösung des jüdischen Problems . Wenn in bet

Verorbnung als Hauptaufgabe bei Reichsvereinigung bte

Förderung der Auswanderung der Juden oe -

zeichnet wird , so ergibt sich schon daraus das Festhalten an

der nationalsozialistischen Auffassung , daß die Judenfrage

erst dann als restlos gelöst betrachtet werden kann

wenn keine Jude mehr in Deutschland ist . Wro

im einzelnen die Reichsvereinigung diese ihr übertragene

Aufgabe , die Auswanderung zu sordern , erfüllen wird , 1° "

noch durch weitere Durchsührungsvorschriften geregeltwer
den . Aus ihnen wird sich dann auch ergeben , tn

Matze bie Reichsvereinigung mit den ausländischen luvt,wen

Organisationen zu verhandeln haben wird . Mit R . cht oe -

tont der „ Völkische Beobachter " zu dieser Verordnung , die

den gesetzlichen Rahmen für eine Regelung schafft , Bte für

bas nationalsozialistische Deutschlanb von roeittragenber Be¬

deutung ist , datz diese 10 . Verordnung zum Retchsburger -

ftieten Der in Sofia verabreichte Korb war , so unangenc . . .. .

öas um ber Front „ Kairo — Moskau " willen fein mag , mehr

Angesichts bieier betrüblichen Situation legen bie Eng -
länber beionberen Wert auf bas ..Garantiegesetz für
Auslanbskredite “

. Wenn man ben garantierten Staa¬
ten schon nicht die Millionenarmee bei Sowiets offerieren
kann , so will man sie wenigstens mit Gelb trösten , bannt hc
sich Kanonen und Maschinengewehre tarnen können . Am
Donnerstagabend wurde das Garanttegesetz . tn dem ein
Kreditbetrag von 60 Million en ^

Piundvorge,eben
ist . veröffentlicht . Von der „ Times lchgeseben . die sich sehr
vorsichtig ausdrückt , geben die englischen Blatter den rem
politischen Sinn . dieses Gesetzes unverblümt zu . Per „ Daily
Telegraph ichreibt ganz offen , daß die englisch - ,0Wietru,mchen
Verhandlungen sich wenig zufriedenstellend entwickelt haben .
Die britische Diplomatie aber sei inzwischen mcht wul ge -

. wesen und habe „andere Mittel " rur . Verstärkung der

„ Friedensfront
" ersonnen . Es erübrigt sich , darauf hinzu -

weisen , daß die Aufrüstung Polens , ber Türkei . Rumäniens
und Griechenlands für die Verteidigung Englands lebens¬

wichtig fei . Je stärker ihr Widerstand gegen bte „ Aggreiioren
umso gröber sei die moralische und materielle Starte der
»Friedensfront

"
. Offener kann man wirklich nicht . iorechen .

Sie garantierten Staaten glaubten tn ihrer Naivität , baß

Ameia -iwr -if« : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grand -
preis 7 Rvf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen ' Annahnie 9 ’/2 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Moral - Karikaturen .

Von Heinrich Karl Kunz .

Eisernes Kreuz und rollende Pfunde .

Der bulgarische Regierungschef legte gestern
im Ehrenmal Unter ben Linben einen Kranz nieder . Wenn
die Eefallenen - Ehrung auch langst zum Bestandteil
jedes Staatsbesuches geworden ist . so kommt ihr tn diesem
Fall doch eine besondere Bedeutung zu . Kioiiet -
roanoff . den man bei den letzten bulgarischen Manovern neben
König Boris in Generalsuniform iah . tragt das Eiserne
Kreuz . Er ehrte durch bie Kranzniederlegung nicht die Helden
irgendeines Landes , sondern die toten Kameraden , mit denen
er im Weltkrieg Schulter an Schulter gekämpft hat . Mögen
englische Blätter den traurigen Mut auiBrtngen . angesichts
der geplanten Rüstungskredite für bte Vasallen fionbons bie

Macht der rollenden Pfunde zu rühmen , mit denen John Bull
schon so oft die Jugend fremder Volker versklavte , um . he für
seine perfiden Ziele sterben zu lasten . Blut aber ist ein
besonderer Saft ! Er bindet fester . als Geld es zu tun

vermag . Aus gemeinsamen Gräbern ersteht ein „Geist , er¬
wächst eine Freundschaft , die lenen armseligen Krämerseelen
an der Themse ewig unverständlich bleiben wird Der

Seift ber Ovferbereitfchatt . der . die lungen Volker
durchpulst und einander nahe bringt , der tn dem Ringen um
die Gestaltung des neuen Europas Sieger bleiben wird .

Die Zeit , in der England durch sein , aus wehrlosen
Völkern herausgevreßtes Geld — tebes brrtte Pf und .
das auf der Bank von England deponiert ist . stammt aus

Indien — die politische Entwicklung, , zu bestimmen ver¬

mochte . ist endgültig vorüber . Das Drangen der stsranzmeii
auf Einführung der englischen Wehrpflicht durfte die Briten

gewarnt haben . Daß sie sich trotzdem nur äu . einer arte

aufzurasfen vermochten , und daß diese noch auf den Widerstand
weiter Kreise stieß , beweist am besten , daß England tn

ein Stadium eingetreten ist . das al l . e Zeichen
des Niedergangs in sich . birgt . . Am Kramer g e i st

ging Karthago zugrunde . Die Macht des alten

Rom zerbrach , als es sein . Schicksal in tue Hand fremde .

Söldner legte . Mögen fick, die ^ Nutznießer des Versailler
Diktats , in ihrer verzweifelten « orge um den unredlich er¬
worbenen Besitz , heute noch den englischen Pfunden aus¬

liefern . Auch ihre Rationen erwachen , . und ° n den er¬

wachten Völkern wird der veriudete Kapita¬

lismus zerbrechen . Sein Ende aber ist auch das

Ende des britischen Empires .

qesetz wieder einmal schlagend beweise , „ wie weitgehend das

nationalsozialistische Deutfchland selbst heute noch , nach all

seinen schlechten Erfahrungen mit dem Judentum , bereit ist ,
ben letzten Akt des Äu sei na über gehens mög¬

lichst reibungslos zu gestalten .
" Zugleich bringt bie

Verordnung dadurch , datz sie , die Retchsveretntgung zur

Trägerin des jüdischen Schulwesens bestimmt , die endgül¬

tige Herausnahme aller fudtfchen Kinder

aus deutschen Schulen . Daß bte Juden aber auch

fernerhin ber Schulpflicht unterliegen , ist selbstverstandli -y .

Schließlich überträgt bie Verorbnung ber Reichsvereinigung

auch bas gesamte jüdische Wohlfahrtswes e n . Aus den

laufenden Beiträgen zur Reichsvereinigung unb den Sonber -

heiträgen bei Auswanderung , bte bie vom Retchstntien -

minifter genehmigte Satzung grundsätzlich einführt werben ,

so sagt der „ Völkische Beobachter
"

hierzu , bte Juden einen

Fond schaffen müssen , der jederzeit ausreicht , Juden w

Deutschland aus jüdischen Mitteln zu unterhalten und der

außerdem genügend gespickt ist , um bem weniger B - -

mittelten bei seiner Auswanderung eine Wegzehrung mitju «

Die Engländer bemühen sich um eine antiautoritäre

„ Front von Kairo bis Moskau . ,® ulgarien
bifoet in ihr . wie die franzostsche Presse anläßlich des Be¬

suches Kiosieiwanoffs in Berlin verriet , einen Abschnitt .
Beilen Ausfall man als schmerzlichen Verlust empfindet .
Eine Lücke , die für London schwer wiegt , weil sich

Bulgarien im Besitz des Maritzatales befindet ., und damit

den wichtigsten Landweg von Europa nad ) Äletnahen bc

herrscht . Grund genug für England plötzlich eine brennende

Sympathie für das tapfer ^ arbeitssame Balkanvolk zu

empfinden . Es bot Sofia „ Ea rantte .n
“ an . mußte aber

für feine „ selbstlosen " Bemühungen . c tn e n Ko rb tn

Empfang nehmen . Das . Gedächtnis der Volker ist nicht
immer so kurz , rote es für die englische Politik vortetlhatt

wäre . Bulgarien hat noch nicht , oergellen , daß es durch die

Abtretung Westthraziens den Preis für den Eintritt Griechen

lands in den Weltkrieg bezahlen mußte . Es hat nicht ver¬

gessen daß England tn Lauianne lebe Revtslonsmoglichkelt

tn dieser Frage hintertrieb . . Auch den Verlust der uwltchen

Dobrudscha an Rumänien , em Gebiet , das ein Zehntel der

bulgarischen Getreideernte lieferte , verdankt es den engliichen

Intrigen . Als sich in diesem Frnhiahr eine Möglichkeit aui -

tat . in dieser Frage zu einer gutlidten Regelung zu gelangen

steifte London Ben Rumänen nut feimu •■® Sjantte B
^

n

Rücken unB wandelte ein mnerbalkamschcs Vrohlem in

europäischen Zündstoff . Es , gehört schon u n d e 11 a l i 6 t c ,

Eesinnungslumperet in Großformat .

Im persönlichen Umgang schätzen wir Menschen , die ihre

Überzeugung von heute auf morgen zu ändern , ober gar in

ihr Gegenteil zu verkehren vermögen , wenig , Charakterlose

Individuen Gesinnungslumpen , bte allgemeiner Verachtung
anbeimfatteh Einer der prominentesten Vertreter des eng¬

lischen Journalismus . Garvin . Leitartikler unB Heraus -

N-iuas »r-N- - Nür eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
Mießlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rxf . Bestellgeld , Einzel -
mimntern 10 Rvf — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
rrrSne , unb alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch
aus Rückzahlung des Bezugspreises .

p w- Werktäglich nachmittags .
O ZlUSgODCtt EeschLstszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends allster Sonn - u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage .
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Das
„ letzte

" oder „ allerletzte
" Wort Englands ?

Notfalls will man sich mit einer englisch - sowjetrussisch -französischen Eemeinschaftserklärung zufrieden geben . - D ' -

Einkreiser von der eigenen Lächerlichleit eingekretst .

wt . Die Welt hallt wider von dem Gelächter über die England .sie ° > ? „1anBs' °
l
'/benswicht

'
ig sind

^ ^ ^ ie
Demokratien . Angesichts dieser . Tatsache beginnt man in , sie „ iur . .dte Verteidtgung Englands ^ evenswimjig nno .. .

London unb Paris einzusehen , daß man die Paktverhandlungen 1

mit Moskau nicht mehr endlos hinschlevven kann . Uber dem
sturen Einkreisungseifer hatte man gar nicht wahrgenommen ,
daß die fortgesetzten Demütigungen vor den Macht¬
habern im Kreml zu einem ungeheuren Prestige -
Verlust geführt haben . Jetzt , wo man tue Sachlage zu er¬
kennen beginnt , versucht man anscheinend das « teuer herum -
zuwerfen und zu retten , was noch zu retten tit Sowohl in
London wie auch in Paris unterstreichen die Zeitungen heute ,
daß die neuen englisch - französischen Vorschläge , Bas „ L e tz t e
W o r t " darstellten . Rach dem „ News Chromcle ' haben sich
die britische und die französische Regierung aut folgende drei
Möglichkeiten geeinigt : Rückkehr zu dem uriorungltchen Vor¬
schlag einer M i li t ä r a 11 i an z zwischen Groß¬
britannien unb Sowjetrußland und Vorschlag an
Polen unb die Türkei , mit der Soroietunion gegenieihge Bei¬
standspakte . abzuschließen . Verzicht Englands unb . <yrant =
reichs auf sowjetrusfifche Garant ! en für die_____ ______ _____________ Verzicht Engtanos u
reichs auf ! ow j etrusf if che Gar antien . . .
Schweiz und Hollanb unb Beschränkung auf bte «jormel . baß
Bie brei Alliierten sich gegenseitig gegen jeden direkten oder
indirekten Angriff unterstützen . Notfalls , so erfahrt man aus
französischen diplomatischen Kreisen , will man sich mir eine
Gemeinschaftserklärung der drei Regterun -

gen gegen die „ bösen Aggressoren beimranten .
Also eine Erklärung nach Genfer Muster , die sich bekanntlich
in Ben letzten Jahren ..glänzend bewährt " haben . Besonders
Bte Pariser Prelle fällt heule durch eine demonstrative
Wichtigtuerei auf . Nachdem man bisher vor den Sowiets
auf dem Bauche kroch , zeigt man jetzt eine übersteigerte Wurde ,
nie nach allem was geschehen ist . doppelt lächerlich wirkt .
Mit derart kraftmeiertschem Getue geraten die Demokratien
nur aus Bem Regen in tue Traufe . „ Regime Faschista findet
für die Situation Englands und Frankreichs das richtige Wort ,
wenn es sagt diese ganze Pakt -Tragikomödie könne Deuiich -
land und Italien nur belustigen denn die Angreifer seien
Bereits von Oer eigenen Lächerlichkeit eingekeilt .

Druck und » erlag :
8 . SchUl-nberg ' fch- » uch«rucktt-I. „Tagblati . S -w »'

Wöchentlich
F -rnfpr - ch-r . Samm -l. N -. 59631 . Drahtanfchrrft : T - gblatt Wi -sbab -n .

Pvstfch -ckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405. OTtt Ct « et täglichen
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gehet des ..Observer "
, schrieb vor etwa 15 Jahren eine Aus¬

lassung nieder , die unsere volle Zustimmung besitzt : „ Der
Versailler Vertrag "

, so sagte Earvin damals , „ ist in
seiner endgültigen Formulierung geradezu ein Un -
glück und beweist eine absolute Unwissenheit
gegenüber der Geschichte Deutschlands und
Polens . Der völlig unsinnige Korridor bat Ost¬
deutschland auseinandergerissen . Jeder vernünftige Mensch
mutz die Änderung der deutsch - volnischen
Grenze sorder n .

" Etwas später versicherte Herr
Garvin , der Korridor stelle ein Danaer - Geschenk für Polen
dar und England werde keinen Krieg dafür
führen . Die Lostrennung Ostpreutzens vom Reich — es
mag letzt sieben Jahre her sein , datz Garvin diese Feststellung
traf — sei ein „ ungeheuerliches Unrecht . Das
schrieb Garvin , und unzählige Engländer äußerten die gleiche
Ansicht . Und heute ? Earvin ist einer der eifrigsten Trommler
der Ehamberlainschen Politik . Die Verteidigung des „ unge¬
heuerlichen Unrechts "

, dessen Wiedergutmachung Deutschland
auf friedlichem Wege anstrebte , ist plötzlich einen Weltkrieg
wert . Eine Gesinnungslumperei , der mit nor¬
malen Matzennicht mehr beizukommen ist . Und
weshalb dieser . .Überzeugungswechsel ? Beileibe nicht um
polnischer Belange willen . Deutschland wird den „ Welt¬
beherrschern " an der Themse zu stark . Es ist nur ein Zufall ,
das es gerade die Weichsel ist . an deren Ufern dem deutschen
Aufstieg Einhalt geboten werden soll . Ein Zufall , datz die
polnische Großmannssucht den Stoff zu einem Spiel hergeben
mutz , von dem die Engländer behaupten , datz es sich zu einer
Tragödie auswachsen müsse . Was will es schon für Politiker ,
deren meistgebrauchtes Werkzeug die Lüge ist . bedeuten , das
„ ungeheuerlichste Unrecht " von gestern in eine flammende
Forderung der gesamten „ gesitteten " Welt zu transformieren ?
Englische Moral und die Londoner Propaganda und die
rollenden Pfunde arbeiten unermüdlich , damit der Welt ver¬
borgen bleibt , datz diese Moral nur eine miserable
Karikatur auf jedes sittliche Empfinden
dafftellt .

Wortlaut der neuen Judenverordnung

den
ner -

Eine Entschädigung für Nachteile , die durch die

ng dieser Verordnung entstehen , wird nicht ge¬

märt

die Ausbildung
der von ihr unter -

Am Donnerstag feierte Dr . Karl Maybach , der Er¬

finder und Konstrukteur der weltbekannten Maybach -

Motore , seinen 60 . Geburtstag .

Paris tadelt die
„ zögernde Haltung

" Englands
„ Ordre " glaubt ein Zurückweichen Chamberlains in der Danziger Frage seststellen zu müssen . — Warschauer Kredit -

bedürsuis . — Proben polnischen „ Mutes " . — Ein peinlicher Fehler in der Lügenregie .

zögern
vor und glaubt , datz das

Japan handelt im Namen des ganzen Orients

Jtofamin Schimbun " verlangt die Vertreibung Englands aus Ostasien . — Eine gewaltige antibritische Bewegung im

Werden . — Schwerer Zwischenfall in Sankau . — Tokio feiert den Jahrestag des Kriegsbeginns .

§ 13 . L ,
Durchführung dieser

kömmlinge aus der Ehe nicht vorhanden sind , ober b ) wenn
die Abkömmlinge als Juden gelten .

( 3 ) Juden fremder Staatsangehörigkeit
und den in einer Mischehe lebenden Juden , die nicht bereits

nach Abs . 2 Mitglieder sind , ist der Beitritt zu der Reichs -

oereinigung freigestellt .
§ 4 . Die Reichsvereinigung untersteht der Aufsicht des

Reichsministers des Innern ; ihre Satzung bedarf

seiner Genehmigung .
§ 5 . ( 1 ) Der Reichsminister des Innern *onn jüdische

Vereine , Organisationen und Stiftungen auflüsen oder ihre
Eingliederung in die Reichsvereinigung anordnen .

( 2 ) Im Falle der Auflösung gelten für die Liquida¬
tion die Vorschriften des bürgerlichen Rechts .
Der Reichsminister des Innern kann jedoch Liquidatoren be¬

stellen und abberufen und die Art der Liquidation abweichend
von den Bestimmungen des bürgerlichen Rechtes regeln . Rach
Durchführung der Liquidation ist das Vermögen der aufge¬
lösten jüdischen Einrichtungen auf die Reichsvereinigung zu
übertragen .

( 3 ) Im Falle der Eingliederung fällt das Vermögen
der betroffenen jüdischen Einrichtungen an die Reichs¬
vereinigung . Eine Liquidation findet in diesen Fällen
nicht statt . Für die Verbindlichkeiten der eingegliederten
Einrichtungen haftet die Reichsvereinigung mit ihrem ge¬
samten Vermögen .

( 4 ) Der Reichsminister des Innern kann S a tz u n g s -

bestimmungen und Beschlüsse der jüdischen Vereine ,
Organisationen und Stiftungen ausüben und ändern , wenn

sie
'
über die Verwendung des Vermögens von diesen Vor¬

schriften abweichende Bestimmungen getroffen haben . Juden ,
die auf Grund der nachträglich aufgehobenen Satzungsbestim¬

mungen oder Beschlüsse etwas erlangt haben , sind der Reichs -

verefnigung zur Herausgabe nach den Grundsätzen der unge¬
rechtfertigten Bereicherung verpflichtet .

Art . II . Jüdisches Schulwesen .

Straßen der französischen Niederlassung führen sollte , wo
ihnen aber der Eintritt verwehrt wurde . Plötzlich standen
sich nnebrere Verbände der französischen u n d i a pa¬
nischen Besatzungstruppen und Eefechtsformattonen
kampfbereit gegenüber und wurden erst ^ nach
längeren Verhandlungen wieder zurückgezogen . Die <sran -
zofen haben jetzt die Tore zur Niederlauung verriegelt und
an der Grenze Maschinengewehre aufgestellt .

Die englischen Blätter stellen mit sichtlichem Unbehagen

fest , daß in Hongkong in gewaltigen Mlnemch - iavanischen
Massendemonstrationen nicht mehr Tschianmaischek sondern
John Bull als der Erbfeind Japans hingestellt werde .

der Menge geworfen wurden , demolierten nicht nur Mobi¬
liar und Ladeneinrichtungen , sondern gefährdeten auch das
Leben der deutschen Bewohner . In einem Hause waren die
Kinderbetten nach dem Bombardement geradezu mit Steinen
und Glassplittern übersät und nur dem Umstand , datz sich
die Deutschen rechtzeitig in die Keller , oder in sonstige ge¬
sicherte Räume zurückzogen , war es zu danken , datz es keine

Verletzten gab . Wer sich aber den Autzerungen dieses pol¬
nisches „ Mutes " widersetzt , wird gerichtlich bestraft . Das

mutzte ein Kaplan in Lipine , der sich zum deutschen
Volkstum bekennt , erfahren . Polnische Rowdys waren in
die Kirche eingedrungen und störten den Gottesdienst . Als
die Ermahnungen des Kaplans , Ruhe zu halten , vergeblich
blieben , unterbrach er seine Predigt , legte [ein Ornat ab
und beförderte die größten Schreier eigenhändig aus der

Kirche . Drei polnischen Burschen , die Widerstand leisteten ,
verabreichte er ein paar wohlverdiente Ohrfeigen .
Dafür wurde er wegen „ Beleidigung des polnischen Volkes "

vor Gericht gestellt und erhielt sechs Monate Gefäng¬
nis . Soviel über den polnischen „ Mut !"

Aber das polnische Volk scheint nicht nur „ Mut "
, sondern

auch eine gewisse Bange zu besitzen . Nachdem man sich nun
einmal in den Kopf gesetzt hat , „ vor den Toren Berlins die
Entscheidungsschlacht "

zu schlagen , gibt man sich alle Mühe ,
plötzlich eingetretene Angstgefühle zu entkräften . Man glaubt
dies am besten dadurch zu erreichen , datz man den Wert des
deutschen Heeres herabzusetzen sucht . So melden die Polen ,
datz fünf deutsche Soldaten mit ihrem Unteroffizier auf pol¬
nisches Gebiet übergetreten sind , weil sie den „ Hunger

" und
die „ brutale Behandlung

" nicht mehr ertragen konnten . Der

Regie ist jedoch ein peinliches Mißgeschick unterlaufen . Das
Blatt „ Dziennik Vydgoski

" vom 18 . Juni läßt die fünf aus

Ostpreußen kommen , „ Eazetta Pomorska
" vom 17 . Juni aus

Pommern , „ Jllustrowany Eurjer Codzienny
" vom 22 . Juni

wieder aus Ostpreußen und „ Wieczor Warszawski
" vom

3 . Juli hat inzwischen genaue Erkundigungen eingezogen und

läßt sie über die ungarische Grenze kommen , nämlich aus der
Slowakei . Wir müssen die naiven polnischen Bauern , die

derartige Nachrichten glauben , bedauern . Wir hoffen , datz
ihnen die bittere Ernüchterung erspart bleibt .

Hans Tröbst gestorben .

2n Dairen ( Mandschukuo ) . wo et seit vielen Iahten
auf einem wichtigen journalistischen Auslandsposten stand ,
ist der bekannte deutsche Schriftleiter und ^ ernost - Mitarbel -
ter des „ Wiesbadener Tagblatts " Hans Trübst mitten in
seinem Wirken einem Herzschlag erlegen . Die stets mit
feinem Humor pointierten und lebendig geschriebenen Aus¬
landsberichte . Reportagen und Feuilletons von Hans Tröbst
sind so fesselnd geschrieben , daß man ohne Übertreibung
sagen kann , daß Tröbst Hunderttausenden deutscher Volks¬
genossen ein amchauliches und zuverlässiges Bild des Aus¬
landes vermittelte . Im Weltkrieg stand Tröbst als Hauvt -
mann an der Front, . Am 9 . November 1923 nahm er in
München am Freibeitsmarsch zur Feldherrnballe teil . Dann
ging er nach dem Balkan , zunächst nach Athen und später nach
Bukarest , von wo er als Ausländskorrespondent eines großen
Nachrichtendienstes wertvolle journalistische Arbeit leistete ,
die den größten Teil aller deutschen Zeitungen erfaßte . Vor
mehreren Jahren begab er sich als Mitarbeiter deutscher
Zeitungen und des Deutschen Nachrichtenbüros nach dem
Fernen Osten . Von diesem Brennounkt vielfältigen volitstchen
Geschehens unterrichtete er seidem auch die Leser des „ Wies¬
badener Tagblatts " in unzähligen Berichten , die sich durch
eine bemerkenswerte Beobachtungsgabe , eine lebendige Dar¬
stellung und ein Hobes journalistisches Verantwortungsgefühl
auszeichneten . Wir beklagen den Verlust eines gefdRifeten
Mitarbeiters , von dem wir einige noch vorliegende Arbeiten
in der nächsten Zeit veröffentlichen werden .

Art . in . Jüdische Wohlfahrtspflege .

8 12 Die Reichsvereinigung hat als Träger der jüdischen

freien Wohlfahrtspflege ( § 35a » 16 . 1 der Reichsgrund¬

latze über Voraussetzung , Art und Matz der öffentlichen Für¬

sorge vom 1 . August 1931 , RGBl I S . 439 in der Fassung der

Verordnung über die öffentliche Fürsorge für Juden vom

19 November 1938 — RGBl . I S . 1649 ) nach Maßgabe ihrer

Mittel hilfsbedürftige Juden so a u s r e i ch e n d z u u n t e r -

stützen , datz die öffentliche Fürsorge nicht ein -

z u t r e t e n b r a u ch t . Sie hat Vorsorge zu treffen , dag für

anstaltspflegebedürftige Juden ausschließlich für sie be¬

stimmte Anstalten zur Verfügung stehen .

Art . IV . Schlußbestimmimgen .

Berlin , 6 . Juli . 2m Reichsgesetzblatt wird die 10 .
Verordnung zum Reichsbürgergesetz veröffent¬
licht , deren Maßnahmen im wesentlichen die Förderung
der Auswanderung der Juden bezwecken . Die

Verordnung hat folgenden Wortlaut :

Auf Grund des 8 3 des Reichsbürgergesetzes vom
15 . September 1935 ( RGBl . I S . 1146 ) wird folgendes ver¬
ordnet :

Art . I . Reichsvereinigung der Juden .

§ 1 . ( 1 ) Die Juden werden in einer Reichsvereinigung
zusammengeschlossen .

( 2 ) Die Reichsvereinigung ist eine rechtsfähige
Vereinigung . Sie führt bcn Namen : „ Reichsvereini -

qnng der Juden in Deutschland " und hat ihren Sitz in
Berlin .

( 3 ) Die Reichsvereinigung bedient sich als örtlicher
Kreisstellen der jüdischen Kultusvereinigungen .

§ 2 . ( 1 ) Die Reichsvereinigung hat den Zweck , b i e
Auswanderung ber Juden zu förbern .

( 2 ) Die Reichsvereinigung ist außerbem 1 . Träger
bes jLbischen Schulwesens , 2 . Träger ber jüdischen
freien Wohlfahrtspflege .

( 3 ) Der Reichsmini st er bes Innern kann ber

Reichsvereinigung weitere Aufgaben übertragen .
§ 3 . ( 1 ) Der Reichsvereinigung gehören alle staats -

angehörigen und staatenlosen Juden an , die

ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Reichsgebiet
haben .

( 2 ) Im Falle einer Mischehe ist der jüdische Teil nur
Mitglied , a ) wenn ber Mann ber jübische Teil ist unb Ab -

wt . In Japan gedenkt man heute bes Beginnes des
dritten Kriegsjahres . Eine große Ehrung der
60 000 Gefallenen leitete die Feiern ein . In einem
Aufruf wird die Bevölkerung aufgefordert , sich an diesem
Tage aller Vergnügungen zu enthalten , nicht
ju rauchen und nicht zu trinken , ein Eintopf essen einzunehmen
und so eine Haltung zu zeigen , die den Entbehrungen der
Frontsoldaten würdig ist . Die japanische , Wehrmacht verofient -
licht einen stolzen Bericht . Danach konnten in den drei
Kriegsjahren 2500 feindliche Af ugzeuge unb
62 chinesische Kriegsschiffe aller Art vernichtet
werden . Die japanische flotte beherrscht 4000 Kilometer
Küste von Schanschaiwan bis Kanton unb kontrolliert alle

großen Wasserstraßen , während die Armee die L a n d -
Verkehrswege sperrt .

Im Vordergrund der Betrachtungen steht iebod ) nicht

China , sondern England . Die Zeitung „ Kokumin Schimbun

stellt fest , daß Japan mit der Bereinigung des Chinakonftiktes
die Ausgabe übernommen habe . E n gl and . das sich gtc
Oberherrschaft über die Meere und die Welt anmaße . w e n , g -

stens aus Ostasien zu vertreiben . In einem Ar¬
tikel . der von der javanischen Nachrichtenagentur Domei
verbreitet wird , heißt es . Japan führe die bevorstehenden , Ver¬
handlungen mit England im Kamen aller orlen -

talischen Völker , die seit 300 Jahren unterdrückt
würden . Die Verhandlungen würden daher eine kostbare Ge¬
legenheit bilden , die gegenwärtige ungünstige Lage der Orien¬
talen unter fremder » errtoaft wieder auf den naturgegebenen
Stand zu bringen . Alle Japaner müßten entschlossen . gegen
England zusammenstehen , um es aut die Knie zu
zwingen .

Dem britischen Botschafter wurde am Donners¬

tag eine Entschließung des Obervräsidenten und der Stadt¬
verwaltung von Tokio überreicht , in der England un¬
zweideutig aufgefordert wird , je ine anttigpaniläie
Politik aufzugeben . Gleichzeitig wurde die Gründung
einer antibritischen Liga der Bürger Tokios beichlossen . ine
an die Spitze der antibritiichen Bewegung treten soll , .Wenn
England , io heißt es in einer Entschließung nationalisti¬
scher Verbände , die Änderung seiner antiiapanlschen Politik
nicht dokumentarisch zum Ausdruck bringe , dann mußten die

Besprechungen sofort als nutz los . ab gebrochen
werden . Außerdem solle bann eine neue chinesische Zentral¬
regierung die Konzession übernehmen Die lavan .lsche
Regierung müsse wissen , daß das lapanische Volk einmütig
und geschlossen hinter ihr stehe .

Wie gekannt die Lage in China ist . zeigt ein Zwischen¬
fall bei »ich Freitagfrüh in Hankau ereignete . Anläßlich
bes Jahrestages des Ausbruchs des Lhmakonfliktes . ver¬
anstalteten zahlreiche javanische und ülineiiiche
Sournalüten einen Provagandazug . der auch durch die

§ 6 . ( 1 ) Die Reichsvereiniounq ber Juden ist verpflich¬
tet , für die B e s ch u l u n g d e r I u d e n zu sorgen .

( 2 ) Zu diesem Zweck hat die Reichsvereinigung die not¬

wendige Zahl von Volksschulen zu errichten und zu
unterhalten . Sie kann außerdem Mittel - und höhere

Schulen sowie Berufs - unb Fachschulen unb

sonstige Schulen ober Unterrichtskurse unterhalten , bie ber

Auswanberung ber Juben förderlich sind .
( 3) Die Reichsvereinigung hat für i

unb Fortbildung ber Lehrer
haltenen Schulen zu sorgen .

( 4 ) Die von ber Reichsvereinigung unterhaltenen

Schulen sinb Privatschulen . ■

§ 7 . Juben bürfen nur Schulen besuchen , die von ber

Reichsvereinigung unterhalten werben . Sie sind nach Maß¬

gabe der allgemeinen Vorschriften über bie Schulpflicht zum
Besuch biefer Schulen verpflichtet .

§ 8 . ( 1 ) Die bestehenben öffentlichen unb privaten

jüdischen Schulen , Einrichtungen ber jüdischen Lehrerbildung
und sonstigen jüdischen Erziehungseinrichtungen werden auf¬

gelöst , wenn die Reichsvereinigung sie bis zu einem von dem

Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
im Einvernehmen mit dem Reichsminister des Innern zu be¬

stimmenden Termin nicht übernimmt .
( 2 ) Vermögen von Juden , das für den Betrieb ber

jübischen Schuleinrichtungen benutzt worben ist , ist ber

Reichsvereinigung auf Anforberung gegen angemessene
Entschädigung zu überlassen . Über bie Berechtigung
ber Anforderung solchen Vermögens für den Betrieb der

jüdischen Schuleinrichtungen und über die .Hohe der Entschä¬

digung entscheidet in Zweifelsfallen bie Schulaufsichtsbehörde
unter Ausschluß des Rechtsweges .

8 9 . Die im Beamtenverhaltnis stehenden Lehr¬

kräfte der jübischen Schulen treten mit bem Ablauf bes

30 . Juni 1939 in den Ruhestand . Sie sind v e r p f 11 ch -

tet eine ihnen von ber Reichsvereinigung
ber Juben anqebotene Beschäftigung an einer

jüdischen Schule anzunehmen . Andernfalls verlieren sie

den Anspruch auf Ruhegehalt .
8 io Die Vorschriften bes Reichs - unb Lanbesrechtes

über bie Beschulung von Juben , insbesonbere über bie Zu¬

lassung von Juden zum Schulbesuch , über bie Errichtung unb

Unterhaltung öffentlicher jüdischer Schulen sowie uberbte

Bereitstellung öffentlicher Mittel für Zwecke bes indischen

Religionsunterrichtes treten außer Kraft .
. 8 ii . Das jüdische Schulwesen untersteht der

Aufsicht bes Reichsmini st ers für Wissen -

schäft , Erziehung unb Volksb ilbung .

wt . Die chronische Mobilmachung kostet ben

Polen eine Menge Geld . Sie sehen sich deshalb zu
energischen Sparmaßnahmen veranlaßt . Der

polnische Ministerrat beschloß am Donnerstag im laufenden
Haushaltsplan 55 Millionen Zloty einzusparen und

diesen Betrag für die Bedürfnisse des Kriegsministeriums
zur Verfügung zu stellen . Der schwachen polnischen Wirt¬

schaft ist es jedoch unmöglich , allein bie ungeheuren Be¬

lastungen ber wahnwitzigen Warschauer Politik
zu tragen . Mit wachsender Ungeduld blickt man deshalb
auf London und atmet nun , da das englische Exportkredit -

gesetz veröffentlicht worden ist , erleichtert auf . Doch scheinen
die in Aussicht stehenden Beträge den Polen noch nicht zu
genügen . Wenigstens kann man das aus der Warschauer
Meldung schließen , wonach der polnische Gesandte in Paris
gestern Besprechungen mit Bonnet über finanzielle
Fragen gehabt haben soll .

In Frankreich ist man mit London nicht ganz
zufrieden . Man wirft ihm eine zögernde Hal -

rung in der Danziger Frage vor und glaubt , datz das

Foreign Office der „ fortschreitenden Eroberung Danzigs
durch die Reichsregierung "

nicht den nötigen Widerstand

, entgegensetze . Man zeigt ein ostentatives Erstaunen , daß
Chamberlain am Donnerstag noch nicht die ange¬
kündigte Erklärung über das Danziger Problem abgegeben
hat . Das rechtsstehende Blatt „ O r b r e “

fragt , ob die

schwankende Haltung Londons eine neue Kapitu¬
lation ankündige ? Es sei nicht nur ein Schwanken ,
sondern sogar ein gewisses Zurückweichen festzustellen .
Die Ereignisse bes vergangenen Jahres scheinen

v " "

Franzosen wieder vor die Augen zu treten und sie mit

vöser Ängst vor einer neuen Pleite zu erfüllen .
Inzwischen bemühen sich die Polen , das 2ob , das

Chamberlain ihrem „ M u t " und ihrer „ Disziplin
"

ge¬
zollt hat , zu rechtfertigen . In der Stadt Schwerfens bei

Posen zogen eine 150 Personen starke polnische Menge vor
die Häuser der Deutschen und demolierte sämtliche Fenster¬
scheiben . In einer deutschen Konditorei gingen 66 Scheiben ,
im evangelischen Pfarrhaus und in einer Tischlerei je über
50 Scheiben in Trümmer . Die faustgroßen Steine , die aus

§ 14 ( 1 ) Der Reichsminister des Innern erläßt bie zur

Durchführung ber Verordnung erforderlichen Vorschriften .

( 2 ) Soweit das jüdische Schulwesen betroffen wird , wer¬

den die Vorschriften von bem Reichsminister für Wissenschaft ,

Erziehung unb Volksbilbung im Einvernehmen mit bem

Reichsminister bes Innern erlassen . Das gleiche gilt für

Maßnahmen auf Erunb bes § 5 , wenn die betroffene fudifche

Einrichtung zum Geschäftsbereich bes Reichsmnnsters für

Wissenschaft . Erziehung unb Volksbildung gehört .
8 15 . Die Inkraftsetzung dieser Verordnung für die Ost -

k bleibt vorbehalten .
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Wiesbadener Nachrichten

nehmen .

rüde waren
film gezeigt

Lustschutzalarm !

Jeden Augenblick kann die Sirene ertönen !

Seid luftschutzbereit !

Nr . 156 . eette 3 .

Zähne im Erbbild .

Rassettwischuug und Kieferbildung . — Zwillinge mit Zahnanomalieu . — Kaugymnastik verschönt das Sebitz .

— Filme zeigen moderne Zahnarzttechnik . — Kauen und Schlucken im Röntgeutonfilm .

( Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
" von der Zahnärzte -Tagung .)

Der Entschluß des Führers aui Anregung des Gauleiters
und Landeshauptmannes von Niederdonau . die wtiieni <haTt =
licke Auswertung dieser Schätze aruuoibnen . bat daher im
ganzen deutschen Volke freudigen Widerhall gesunden . Mit
lehr ansehnlichen Mitteln wurde das große Werk noch tm
heurigen Frühjahr begonnen . Nack den Ergebnissen der
Versuchsgrabungen . die schon im Vorrabre unternommen
wurden , ist mit größter Bestimmtheit reiche wissenschaftliche
Ernte zu erwarten . Aber auch im Sinne des wirtlckaitllcken
Aushaues ist das schöne und großzügige Unternehmen zu be -

grüßen Die anmutige Donaulandschaft an des Großdeullcken

Der erste Ferientag .

Merkwürdig ruhig , heute morgen , denkt der Vater und

setzt sich an seinen Platz am Kaffeetisch , um den heute drei

Stühle leer bleiben . Er äußert es zn seiner Frau , die mit
der dampfenden Kaffeekanne hereintritt und die sagt nur :

„ Ach , laß ste schlafen , heute ist doch ihr erster Ferientag . Sie

bekommt etwas sehnsüchtige Augen , als sie das sagt , und em

wenig später tritt er , den Hut in der Hand , die Mappe
unter dem Arm , an drei Betten , zwischen deren Kisten ver -

wühlte Lockenköpfe hervorgucken , dort der dunkle gehört dem

Ältesten , das ist das Helle blonde Haar seiner zehnjährigen

Schwester und drüben schnarcht der Jüngste , der vergangenes

Jahr in die Schule kam . Und der Mann lächelt , weil er sich

seiner Kindheit erinnert , seiner sorgenlosen Schulzeit lange

vor dem Krieg . Ferien , denkt er ; sind meine drei Trabanten

nicht zu beneiden ? Wenn man doch auch noch einmal so

jung wäre und das ganze Leben noch vor einem läge Und

seine Frau hat nun die Tür geöffnet und wrnkt mahnend

mit dem Frühstück . Gleich , brummt er , ich komme ja schon .

„ Na , so brummig heute . . . ? , fragt sie ihn aus und legt

ihm das Brot in die Mappe : „ Du solltest dich doch eigentlich
mit den Kindern freuen . Und nächste Woche bekommst du

doch auch Ferien . . .
" — „ Übernächste Woche .

“
, ver¬

bessert er sie , greift nach der Türklinke , geht . — Und dann

dauert es gar nicht mehr lange , und die Drei schlagen die

Augen auf , fangen an zu krähen , zu singen , sich ihres Lebens

zu freuen , mit Kisten zu werfen . Die Ferien liegen vor

ihnen wie ein hell überstrahltes Land . Und das ist nun ihr

erster Ferientag . Der Älteste turnt aus dem Bett und lckaut

nach seinem Tornister , denn in der kommenden Woche geht

es auf Fahrt und ins Lager . Die Schwester setzt sich in den

Kissen auf und greift nach ihrer Puppe . Doch der Jüngste

zieht sich trödelig an und fängt an — in fernen Schulbüchern

zu blättern . Na , so etwas , entrüstet sich sein Bruder , aber

es ist dock nur eine kleine Geschichte ; eine Geschichte vom

ersten Ferientag , meint der Jüngste der Familie . Aber em

doppelstimmiges Gelächter läßt ihn nicht zu Worte und erst

recht nicht zum Lesen kommen . „ Trinken wir Kaffee . .

schlichtet schließlich die Mutter den Streit , „ diesen Tag sollt

ihr erleben und nicht lesen . . .
"

Und ein jubelndes Freudengeheul stürmt hinter ihren

Worten drein wie ein riesiges Ausrufezeichen . mH .

samkeit erläutert . Einzelne der vorgeführten Fi
außerordentlich verblüffend . Ein Kind , das im Fi „ _ „
wurde , hatte soweit vorstehende Oberzähne , daß es nicht

drei Kaiser außer den Vorgenannten auch Diocletian . in der

Hauptstadt Ober - Pannoniens gleichzeitig vor hielten .

Aber nickt nur die im antiken Donauraum Mer einzig¬
artige Bedeutung dieser spatromiscken Großstadt lagt die

dauernde Freilegung ihrer Überreste . die vorläufig noch

unter der Ackerkrume ruhen , tedoch sckon tn einer gewöhn »

licken Fliegeraufnahme durch die verschiedene ctarbuyg der

Halme wie im Rontgenbilde sichtbar werden , .so dringend
erscheinen Nock viel wichtiger sind für unsere Zeit mit ihrem
wahren Sinn iür die Vorgeschichte unseres Bottes die Er¬

gebnisse . die mit Sicherheit von der Erforschung Carnuntums

gerade in dieser Beziehung zu erwarten sind . Germanen
haben nicht nur mittelbar zur Gründung dieser etapt ge¬
führt die ja als starkes Vorwerk der römischen Weltmacht

gegen die Markomannen und Quaden ientettp des Donau¬
stromes gedacht war . Germanen waren es auck . die wahrend
der auch von ihnen ausgelLsten Völkerwanderung Carnun¬
tum das Ende bereiteten , nachdem He lange Zeit mit den
römischen Kolonisten in friedlichem Güteraustausch gelebt
hatten . Welche Schätze an germanischen . Kulturdokumenten
mag der Boden noch bergen , auf dem die fruhgeschichtlicke
Begegnung der beiden heute in treuester Freundschaft ver¬
bundenen Völker erfolgte ?

Durchführung der Bestimmungen über die Betriebsordnung

und der Durchführung von Tarifordnungen und Richt¬

linien , Stellungnahme zu Anträgen auf Herausnahme aus

den Tarifordnungen , Vorprüfung von Entlassungsanzeigen
und Vorermittlungen in EhrengerichtAingelegenheiten w -

wie Beschaffung von Unterlagen für Tarifordnungen Usw .

Die Leiter der Arbeitsämter sind in ihrer Eigenschaft als

Beauftragte dem für ihren Bezirk in Betracht kommenden

Reichstreuhänder der Arbeit in Treuhander -Angehegeii -

Heiten in gleicher Weise sachlich unterstellt , wie dem Präsi¬

denten des Landesarbeitsamtes auf dem Gebiet des Ar¬

beitseinsatzes . Die ihnen übertragenen Arbeitsgebiete

als Beauftragte bedeuten die erforderliche Entlastung , die

den Reichstreuhänder selbst in die Lage setzt , sich seinen

übergeordneten größeren Aufgaben bester widmen zu

können . ________

— Amtseinführung . Die neue Leiterin der Städtischen

Hauswirtschaftlichen Berufs - und Haushaltungsschule
Direktorin von Müller , wurde in Anwesenheit des Ver¬

treters der Schulaufsichtsbehörde , Regierung - - und Schul¬

rat Römer , von dem Schuldezernenten , Stadtkämmerer

Dr . Heß , in ihr Amt eingeführt .

— Der Löwe ist nicht mehr . Es handelt sich nicht um den

König der Wüste
" aus Fleisch und Blut , den der Zirkus

Ha gen deck dieser Tage in seiner Tierschau mitfühtte ,

sondern jene in Überlebensgrötze geformte Steinplastik eines

Löwen im Kampf mit einer Schlange , die Jahrzehnte hin¬

durch im Ausstellungsraum einer Bildhauerwerkstätte in

der Platter Straße zu sehen mar . Viele Wiesbadener werden

sich noch ihrer Kinderzeit erinnern , wenn sie mit ihren

Eltern einen Sonntagsspaziergang „ Unter die Eichen

machten und dann auch der imposanten Löwengruppe einen

Besuch abstatteten . Jetzt ist sie verschwunden . Im Zuge einer

Hausumgestaltung mußte sie , die viel Platz beanspruchte ,

diesen für eine zweckmäßigere Bestimmung freimachen .

gen der Wissenschaft siegten und daß scheinbar niemand
darauf kam . ein freundliches Zufallsgeschick , auszunutzen ,
Carnuntum mar ja nur eine der vielen Römerstadte . die steh
einst auf dem heutigen Baden Deutschlands erhoben . Mit
einer einzigen Ausnahme aber — eben im Fatte . Carnuntum
— sind über sie moderne , zumeist nock größere Städte hinmeg -
gemacksen . Nur die Hauptstadt Ober -Pannoniens fand , nach¬
dem sie durch ein mit Elementargewalt hereinbrechendes ge¬
schichtliches Ereignis in Trümmer gesunken war . keine <rort =
setzung mehr . Das Schwergewicht ihrer einstigen Bedeutung
hatte sich schon im frühen Mittelalter nach dem nahen Wien
verlagert , da die Gefahrenzone der Völkerstürme , die durch
die Donauoiorte an der nahen Marckmiindung . die Porta
Hungarica . brausten , dies erforderte . Diesen Umstanden ist
es zu danken , daß eine Riesenstadt der Antike als unverbautes
Gelände der wissensckaftlicken Sonde offenliegt .

Über das Ende Carnuntums find . noch dickte Rätsel -

schleier gebreitet . Die Kunde von ihm reiBt m der Geschickte
plötzlich ab . soviel mir von seiner Werde - und Blütezeit auch
missen . Offenbar auf den Resten einer alten Keltensiedlung .
mie der keltische Name „ Karnunt " anbeutet , ist bald nach der
Zeitwende unter den vielen Bollwerken , die das romtithc
Weltreich vor den Germanen zu schützen bestimmt waten ,
auch Carnuntum zunächst als Militärlager gegründet
worden Schon Kaiser Hadrian erhob zu Beginn des zweiten
Jahrhunderts die Zioilstadt . die neben dem Castrum entstan¬
den war . »um Municioium . d . h . zu einem Gemeinwesen mit
Selbstverwaltung . Das Wachstum dieser Stadt in so günsti¬
ger Lage — am Schnittpunkt der Donaulinie mit der alten
Bemsteinstratze von der Adria zur Ostsee — muß selbst nach
modernen Begriffen ein außerordentliches gewesen ictn .
Sckon in der Regierungszeit des Kaisers Sevtimus Severus
( 193 — 211 ) tritt uns Carnuntum als Colonia entgegen .
Nur die größten und wichtigsten Städte des großen römischen
Reiches trugen diesen Ehrentitel . Damals muß Carnuntum
an die 200 000 Einwohner besessen haben . Wie lange brauchte
Wien , das wir zur Zeit Carnuntums als das kleine Kalten
Vindobona zuerst in der Geschichte kennenlernen , um eine >o

gewaltige Volkszahl zu erreichen ! Seinen höchsten Glanz
erlebte Carnuntum , wo einst Mark Aurel , der Philosoph aus
dem römischen Kaiserthrone , residierte , ungeiahr um . das
Jahr 300 zur Zeit des Kaisers Galerius . der . hier teilten
Waffenbruder Licinius »um Mitregenten erwählte . Cs ist
uns die intereffante Tatsache überliefert , da « einmal sogar

Engere Verbindung von Lohnpolitik
und Arbeitseinsatz .

Ab 1. August werden die Arbeitsämter Beauftragte der

ReichstreuhSnder .

Der Reichsarbeitsminister hat im Interesse einer engeren
Verbindung von Lohnpolitik und Arbeitseinsatz mit Ablauf
des 31 . Juli 1939 die bisherige Organisation der beauf -

tiagten Stellen der Reichstreuhänder der Arbeit aufgehoben .
Mit dem gleichen Zeitpunkt hat der Minister die von ihm

zu Beauftragten bestellten Leiter von Eewerbeaufsichts -

amtern von dem Amt als Beauftragte entbunden . Mit Wir¬

kung vom 1 . August 1939 bestellt der Minister die Leiter der

Arbeitsämter zu Beauftragten der Reichstreuhänder der Ar¬

beit nach dem Arbeitsordnungsgesetz .

Diese Neuorganisation bedeutet für die Praxis außer¬
dem eine erhebliche Vereinfachung und Verbesserung , aus

der auch die Wirtschaft Nutzen ziehen wird . Die Reichstreu¬

händer erhalten nunmehr die im Arbeitseinsatz sehr be¬

währten Arbeitsämter mit ihren rund 40 000 erfahrenen
Mitarbeitern als helfenden Behörden - Unterbau und damit

wohl die besten Kenner der Betriebe der jeweiligen Be¬

zirke . Bisher standen ihnen nur die rund 1000 Beamten

der Gewerbeaufsicht zur Beratung zur Verfügung . _ Den Lei¬

tern der Arbeitsämter liegen in ihrer Eigenschaft als Be¬

auftragte im Rahmen der Zuständigkeit der Reichstreu¬
händer jeweils für den Bezirk ihres Arbeitsamtes sehr be¬

deutsame Aufgaben ob , die die Wichtigkeit der Neuregelung

noch unterstreichen .

Die Aufgaben umfassen u . a . : Vorschläge auf Berufung
und Abberufung von Vertrauensmännern und Entscheidung
über die Berufung von Vertrauensmännern nach näherer

Weisung der Reichstreuhänder , Vorbereitung der Entschei¬

dung des Reichstreuhänders über die Gestaltung der allge¬
meinen Arbeitsbedingungen des Betriebes , Überwachen der

Geschäftführung von Vertrauensräten , Überwachung der

„ Mama "
sagen konnte , weil es die Lippen beim Sprechen

nicht zusammenbrachte . Nach Kieferorthopädischer Behand¬
lung waren Gebiß und Sprache normal . Eine ältere Frau
hatte einen ganz ähnlichen Gebißfehler , der im Laufe der
Jahre immer schlimmer geworden war , auch hier war völlige
Wiederherstellung ohne Operation möglich , überhaupt war
es besonders eindrucksvoll zu sehen , wie sehr zwei Reihen

gerade ausgerichteter Zähne die Menschen verschönten , die
im Fildbild zuerst mit ihrer Gebißveränderung und dann
mit dem Behandlungserfolg vorgeführt wurden . — Eine
Sensation eigener Art war dann ein Film , den Prof . Dr .
Sanier , der bekannte Vorkämpfer des Röntgenschirmbild -

verfahren , hergestellt hatte . Er zeigte das Beißen , Kauen
und Schlucken in einem Röntgenionfilm . Man sieht den

Kopf seitlich und kann die Arbeit der Zähne , das Abbeißen ,
das Zermahlen des abgebissenen Stücks und schließlich die

Beförderung durch die Speiseröhre genau verfolgen . Ein

hervorragend gemachter wissenschaftlicher Lehrfilm .
Dr . L . K .

nach dem Gebiß gearbeitete Vorrichtungen , die mit genau
einstellbaren Federn und Bändern die Zähne in die richtige
Lage zurückdrücken . Nicht mit grober Gewalt sondern durch
ganz allmählich wirkenden , nach Grammen meßbaren Druck .
In Filmen von Dr . Bi ml er , Breslau , Dr . Bimler ,
Berlin , und Prof . Reichenbach , Leipzig , wurde die Tech¬
nik der Herstellung solcher Apparate , wie auch ihre Wirk -

Kann man sich einen Löwen Karies vorstellen , oder einen

Tiger , bei dem die Zähne unregelmäßig im Kiefer stehen
so daß er nicht zubeißen und größere Beutetiere nicht reißen
kann ? — Unmöglich , zweckmäßige Nahrung verhindert beim

gesunden Wildtier , daß die Zahnfäule sich breit macht und

erbliche Zahnschäden werden von der Natur mit rauher
Methode ausgemerzt : Was sich nicht durchsetzt im Lebens¬

kampf geht zugrunde . — Nur wir Menschen genießen nicht
die Vorzüge eines unverbildeten Instinkts , der uns hindert ,
unseren Organismus durch falsch zusammengesetzte und falsch
zubereitete Nahrung zu schädigen . Wir behandeln darüber
hinaus die Opfer kranker Erbmasie besonders pfleglich . —

So muß uns die Wisienschaft den Jnsttnkt wenigstens zum
Teil erfetzen , oder wenigstens die schlummernden Fähigkeiten
wieder wecken und üben . Die Vorträge der Tagung der

Europäischen Gesellschaft für Orthodontik , die unter dem Vor¬

sitz von Prof . Dr . Korckhaus , Bonn , am 3 . Juli in Bonn

begonnen wurde und nunmehr in Wiesbaden fortgesetzt
wird , zeigen eindrucksvoll die vielfältigen Zusammenhänge ,
die selbst eine scheinbar so mechanisch wirkende Einrichtung ,
wie das Gebiß , mit dem ganzen übrigen Körper verbinden .

Ähnlichkeit von Drillingen an den Zähnen festgestellt .
Die Frage , ob Zwillinge und überhaupt Mehrlinge aus

einem Keim entstanden sind ober nicht , ob sie also als „ echte
"

Zwillinge und Drillinge anzusehen sind , ist für die Wissen¬
schaft außerordentlich wichtig , nur die echten , sogenannten
eineiigen Mehrlinge sind geeignet als Untersuchungsmaterial
für die Erbforschung . Entschieden wird die Frage in jedem
einzelnen Falle durch genaue Analyse der bekannten äußeren
Ähnlichkeiten . Wie Prof . Korckhaus in einem Vortrag

- über den Einfluß der Erbmasse auf das Gebiß zeigen konnte ,
können auch die Zähne zur Mehrlingsuntersuchung dienen .
Sie weisen unter Umständen ganz überraschende Ähnlichkeiten
auf wie Gebißabgüsse von Mehrlingen erkennen ließen ,
beziehen sich diese Ähnlichkeiten auf Anordnung , Größe ,
Form und Zahl der Zähne . Wenn die Zahl unternormal ist ,
die Kinder also zu wenig Zähne haben , bann haben alle

Mehrlingsgeschwister bie gleiche Abnormität . Schon bas

Milchgebiß verhält sich bei echten Mehrlingen gleichsinnig .
Die ersten Zähne brechen fast zum gleichen Zeitpunkt burch
und fallen auch fast gleichzeitig wieder aus . Besonders
wichtig ist die Erkenntnis , das gewisse Gebißabnormitäten ,
wie die vorstehenden Schneidezähne , erblich bedingt sein
können . In einem Fall eineiiger Drillinge — jungen Mädchen
im Alter von 16 Jahren — ließ sich bei allen dreien ein leich¬
tes Vorstehen der Schneidezähne feststellen . — Diese Zahn -

Zwillingsforschung ist außerordentlich wichtig , weil sie die

Möglichkeit gibt , den Einfluß der Erbmasse gegen den der
Umwelt , also falscher Ernährung usw ., abzuwägen und recht¬
zeitige Gegenmaßnahmen gegen ungünstige Zahnentwicklung
zu treffen .

Zuviel Zähne für enge Kiefer .
Die Vererbung kann sich , wie Prof . Dr . Schwarz ,

Basel , ausführte , auch in einem Mißverhältnis zwischen
Zahn und Kiefer äußern . Durch Rassenmischung kann zum
Beispiel eine Reihe kräftiger , großer Zähne in einen kleinen
Kiefer gepflanzt werden . Die Zähne stehen sich dann gegen¬
seitig im Wege , wachsen schief oder heben sich gegenseitig aus
dem

"
Wurzelbett . Gegen diesen Schönheitsfehler , der weit

mehr bedeutet , weil die Enge zwischen den Zähnen bie Ent¬
stehung der Karies begünstigt und Verwachsungen bie Kau¬
tätigkeit beeinträchtigen , ist unter Umständen bie rechtzeitige
Entfernung ber „ überzähligen

"
Zähne das b ’fte Heilmittel .

Die restlichen haben dann Platz und können sich normal ent¬
wickeln .
Was ist ein Überbitz ?

Bei manchen Menschen steht der Oberkiefer über dem
Unterkiefer so weit vor , daß die oberen Schneide zähne nicht
mehr die unteren treffen . Solche Abnormität der Kauwerk¬

zeuge nennt man einen überbiß . Es können auch schräg nach
vorn gewachsene Schneidezähne den gleichen Zustand ver¬

schulden . Richt nut das Beißen und Kauen , auch das Sprechen
kann dadurch behindert werden . Gegen solche Fehler setzt die
moderne Kieferorthopädie ihre Apparate ein . Es sind bas

grüßen . Die anmutige Donaulandschaft an des Eroßdeutscken
Reiches Grenze , eine Landschaft . die durck ihre fast italtentiche
Stimmung , durch das Naturgeschenk eines schon von . den
Römern benutzten Thermalbades und als © ebuitsbemat
Joseph Havdns auf stärkste Teilnahme recknen ban . wirb
durck bie Freilegung Carnuntums eine ein »igartige Sehens¬
würdigkeit erhalten . Petronell und Bad Deutsch -Altenburg ,
Bruck a d . Leitha und Hainburg , das vom Nibelungenlieo
geadelte deutsche Bollwerk , werden endlich durck den ge¬
steigerten Fremdenverkehr den verdienten Aufschwung

Die Stabt des Mithras
vor ihrer Auferstehung .

Warum Ausgrabungen in Carnuntum ? — Eine Betrachtung
Über die Bedentung des jüngsten Kulturwerkes der Ostmark .

Von Rudolf Alexander Moißl ( Wien ) .

Die Ausgrabung Carnuntums in Niederdonau , die vom
Führer anbefohlen wurde , ist zweifellos das bedeutendste
Werk der Bodenforschung in deutschen Landen , « ckon der
große Historiker Mommsen hat eine Parallele »wischen
Pompeji und Carnuntum gezogen , indem er einmal einen
Ausspruch tat . der ungefähr besagt : Wien hat ein »wertes
Pompeji vor den Toren , ohne das es damit etwas anzu¬
fangen wüßte .

Dieser Ausspruch darf nickt so verstanden werden , als ob
. in Carnuntum nock niemals gegraben worben märe . Sckon

vor mehr als 50 Jahren begann bie wissenfckaftlicke Durch¬
forschung des ungemein ausgedehnten © rabungsielbes . wo
immer wieder Eelegenheitsfunde . die der Pflug des Land¬
wirtes zutage f (dürfte , auf die unvergleichliche Vergangenheit
dieser scheinbar so einsamen Landschaft aufmerksam machten .
Gin sehr stattliches , vom Verein Carnuntum erbautes Mu¬
seum im nahen Bad Deuttch - Altenburg birgt die Ausbeute
dieser frühen , nach dem Weltkrieg so iah unterbrochenen
Ausgrabungen in langer und stolzer Reihe .

Mit Ausnahme eines einzigen noch über die Erde ragen¬
den Zeugen der alten Römerstadt , des Heidentores , und
zweier Amphitheater — einer Militär - und einer Zivil¬
arena — . deren steinerner Unterbau nach feiner Auffindung
freigelegt blieb , erinnert jedoch aut den wetten Ackern um
Petronell nichts an bie versunkene Grose . Was Krampen
und Schaufel dem Schoß ber Erde entrissen , mußte tebesmal .
sobald es wissenschaftlich erforscht , und . aufgenommen war .
wieder »ugescküttet werden . Es fehlte einram an Geld , um
ber . von einer gewaltigen Geschickte geweihten Bober , den
landwirtschaftlichen Besitzern abzulösen .

Nack dem Gesagten ersckeint die Behauptung Mommsens

erst in ihrem richtigen Lichte . Der große Meister der römi¬

schen Geschickte wollte nur feiner Verwunderung Ausdruck

geben , daß materielle Interessen über bie ideellen Forderten -
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kein allzugroger Bedarf mehr für Bäder im Marktbrunnen AIIKAH 5pi

begrüßen . P -

lumas

Die meistgerauchte

5 Pf . - Cigarette

Deutschlands :

■

Fremden begrüßen . Ob des kühlenden
Nasses lärmende Jugend könnte viel¬
leicht bei manchem East eine falsche
Vorstellung von der Kurstadt geben .
Die Stadtverwaltung sollte sich über¬
legen , ob es nicht zweckmäßig wäre , an
irgendeiner Stelle der Innenstadt ein
Planschbecken zu errichten , an das die
Jugend bei ihrem Wasserspiel verwiesen werden könnte . I kein allzugroßer Bedarf mehr für Väde
Auch wenn das Volksschwimmbad fertiggestellt ist , dürfte | und in den Reisinger - Anlagen bestehen .

Eigenheiten sand Berücksichtigung . Dr . Kutsch brachte auch
die wesentlichen geschichtlichen Begebenheiten dieser Pfalz
vor ihrer Zerstörung durch die Franzosen in lebendige Er¬

innerung . Nach der Kaffeepause wurde zur Kirche in Ober -

Jngelhenn gewandert , die im Bereich der Stadtmauer als

Teil der Befestigungsanlage und Burg starkes Interesse be¬

anspruchte und auch im Innern durch bedeutende Erab -

mäler und andere Eigentümlichkeiten zu fesseln vermochte .

— Beim Fensterrcinigen gefallen . In einem Hause
der Dotzheimer Straße stürzte eine Frau beim Fenster¬

reinigen von der Leiter und zog sich dabei innere Ver¬

letzungen sowie Prellungen zu . Die Frau wurde ins Kranken¬

haus gebracht .

— Die Elektro - Jnnung Groß -Wiesbadens , Untertaunus ,

Rheingau und St . Goarshausen tagte unter Leitung von

Obermeister Hinnenberg , der bekannt gab , daß der seit¬

herige stellvertretende Bezirksinnungsmeister von seinem
Amt zurückgetreten sei . Vor Eintritt in die weitere Tages¬

ordnung machte der stellvertretende Obermeister E i e ß e n ,
Bleidenstadt , die Mitteilung , daß Obermeister Hinnenberg

zum stellvertretenden Bezirksinnungsmeister ernannt worden

sei . Werbewart Nickolay machte eingehende Ausführungen
über die unbedingte Notwendigkeit der Werbung , vor allem

der Gemeinschaftswerbung . Anschließend hielt Oberingenieur

Wolfs darf einen aufschlußreichen Lichtbildervortrag , an

dem auch die Gesellen teilnahmen , über Be - und Ent¬

lüftungsanlagen . Zum Schluß wurde der Vorschlag gemacht ,
die nächste Jmmngsversammlung im Rheingau abzuhalten .

— Der Verein für nassauische Altertumskunde und

Geschichtsforschung veranstaltete am Mittwoch einen Halb -

tagesausflug unter Leitung des Vorsitzenden Museums¬
direktors Dr . K u t sich bei großer Beteiligung nach Ingel¬
heim zur Besichtigung der Kaiserpfalz und der Kirchen .
Wer den einst großartigen Bau der Kaiserpfalz , um 774 von
Karl dem Erogen begonnen , heute dort noch sucht , wird

enttäuscht sein , da nur noch Reste des Saals , des Bades

u . a . erhalten sind . Aber der beachtenswerte Rekonstruktions -
'

versuch von Prof . Rauch , Gießen , auf Grund jahrelanger

Grabungen und die noch stehenden Überbleibsel machen es

möglich,
'

sich ein Bild von der einstigen Herrlichkeit dieses

Pfalzbaues zu machen , das seine Wirkung nicht verfehlt .
Unter der Führung von Dr . Kutsch wurde die katholische

Kirche als Barockbau und Turm mit romanischem Portal ,
sowie mit dem durch seine Kreuzigungsgruppe beachtlichen
Altar besichtigt . Auch die evangelische Kirche , auf dem Ge¬

lände der Pfalz erbaut , mit allerlei wertvollen baulichen

Beseitigung einer Gefahrenquelle .

Die 8 -Kurve in der Freseniusstraße wird begradigt .

In den Straßen Dambachtal und Fresenius -
straße herrscht in beiden Richtungen ein starker Kraft¬
wagenverkehr , denn alle Wagen , die vom Kurviertel aus
zum Neroberg und zum Op . elb a d fahren , nehmen
diesen Weg . Beim Beginn der Dambachtalanlagen vor dem
Freseniusdenkmal war bisher eine sehr unübersichtliche
8 - Kurve , zumal hier auch noch zwei Seitenstraßen auf die
Hauptstrecke stoßen : die Th o m a e st r a ß e und die Fried -
rich - Otto - Stratze . Die starke Doppelkrümmung des
Straßenzuges brachte ständig Gefahren mit sich und wenn
es auch in letzter Zeit erfreulicherweise nicht mehr zu
größeren Automobilunfällen gekommen ist , so haben doch
die meisten Kraftfahrer — vor allem die auswärtigen , denen
die Kurve unbekannt ist — , wenn sie mit großer Geschwin¬
digkeit in die Kurve hineingefahren sind und sich der zweiten
gegenübersahen , einen schönen Schreck ausgestanden und nur
guten Fahrern gelang es , nicht mit dem Bordstein in
Berührung zu kommen .

Weit gefährlicher als für die Kraftfahrer war jedoch
die Kurve für die Radler , vor allem für die vielen aus¬
wärtigen Radwanderer , die in der Jugendherberge in der
Händelstraße übernachteten . Sie benutzten das natürliche
Gefälle der Freseniusstraße als Radrennbahn und nur zu
oft verloren sie in der 8 - Kurve die Herrschaft über ihr Fahr¬
zeug . Viele landeten an der Gartenmauer , wenn sie Glück
hatten , ging das Rad in Trümmern , im anderen Falle —
wir haben im Laufe der Jahre häufig darüber berichtet —
endete die fröhliche Wanderfahrt in den Wiesbadener
Krankenanstalten .

Erfreulicherweise wird die Kurve jetzt begradigt . Am
Donnerstag wurde die neue Linienführung festgelegt ; ein
Teil der Grünfläche an der Ecke Thomaestraße und Dambach¬
tal verschwindet , dafür erfahren die Anlagen vor dem

Freseniusdenkmal eine Vergrößerung . Diese Änderung ist
im Interesse der Sicherheit der Verkehrsteilnehmer zu

Gefängnis und wegen Übertretung zu vier Wochen Haft die

Ehefrau erhielt wegen der gleichen Straftaten ° me Gefäng¬

nisstrafe von drei Wochen und vier Wochen Haft . Nach

Verbüßung der Strafe werden beide dem Arbeitshaus über¬

wiesen , dort werden sie hoffentlich eine geregelte Arbeit

schätzen lernen .
_ Vergehen an fremdem Eigentum . Ern Angeklagter ,

der an einer Privatschule als Erzieher tätig war , uralte
bei einer Buchhandlung eine Sammelbestellung , benutzte ie -

doch den Betrag von 100 RM , den er von seinen Schulern

eingezogen hatte , für sich selbst . Unter Einbeziehung emer

bereits im November v . I . gegen ihn erkannten Gefängnis¬

strafe von zwei Monaten , erkannte der Wiesbadener Einzel ,

lichter auf eine Gesamtgefängnlsstrafe von fünf Monaten

und erließ Haftbefehl .
— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 6 . Juli . Auf¬

trieb - 11 Ochsen , 45 Bullen , 144 Kühe , 49 Färsen , 120

Kälber , 33 Schweine , 47 Schafe . Direkt dem Schlachthos zu¬

geführt : 16 Kühe . Marktverlaus : Großvieh Schweine ,

Kälber zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen ,

a ) 45 — 46,5 , b ) 41 — 42,5 . Bullen : a ) 42,5 — 44,5 , b ) 40,5 ,

c ) 35,5 . Kühe : a ) 41,5 — 44,5 , b ) 36,5 — 40,5 , c ) 30 — 34,5 ,

d ) 21 — 25 . Färsen : a ) 44,5 — 45,5 , b ) 41,5 , c ) 36,5 . Kalber :

a ) 65 , b ) 59 , e ) 50 , d ) 40 . Hämmel a ) 1 . 51 , b ) 2 . 46 — 50 .

Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , c ) 53 , d ) 50 .

Würdigkeiten . Die vom weiblichen „ Primus " der Klasse ver¬

faßte humorvolle poetische Begrüßung versetzte gleich zu Be¬

ginn der Fahrt die Autobusgemeinde tn gehobene Stimmung ,
anhaltend bis zum frohen Abschluß in Mainz . Der 60 . Ge¬

burtstag im nächsten Jahr soll gefeiert werden rn Verbin¬

dung mit einer gemeinsamen Fahrt der Mädchen - und

Bubenklasse . Die „ Buben " aber wünschen, , daß ihr verehrter

Lehrer Philipp Reinhardt , nunmehr im 92 . Lebensiabr

stehend , auch dann wieder zugegen sein möge , rote gelegent¬

lich dec unvergeßlichen Fünfzigjahrfeier .

Wiesbadener Licbfspiefa

Umfangreiche Straßenarbeiten werden zur Zeit inner¬

halb unseres Stadtteils durchgeführt . Während die

Mainzer Straße , die eine völlig neue Decke erhielt , bis auf
kleine Nebenarbeiten fertiggestellt und wieder für den Ver¬

kehr freigegeben ist , erfährt nun die Hauptstraße notwendige

Ausbesserungen . Ebenso werden zur Zeit die Schlaglöcher an

der Straße nach Vierstadt beseitigt , was auch an der nach

Breckenheim führenden Straße in Kürze geschehen soll .

Schließlich werden die Bürgersteige der Straße zum Bahn¬

hof hergerichtet , und andere Kleinarbeiten ausgeführt .

Aus Arinst und Leben .

* Konzerte im Kurgarten . Kapellmeister Fritz Straub

aus Zürich , der bereits im Frühjahr einmal am Pult des

Kurorchesters gestanden hat . dirigierte am Donnerstag das

Abendkonzert im Kurgarten . Die frisch znoackende . rbytbmts »

zügige und beschwingte Art seiner Stabmhrung . die mit

wachem Klangsinn Daart . kam einem VMgswets ^ tänze¬
rischen Programm zugute . Der erste Teil Enthielt die

Rienzi " -Ouvertüre . die Straub von hohlem Pathos iretzu -

halten suchte , eine ( tonartlich ) leider unzmammenhangende )

Larmen - Suite . Schuberts . Vallettmusik zu Rosamunde . und .

besonders gern begrüßt , die „ Moldau - von « metana . Wiener

Muiik der Strauß . Zeller , Ziehrer und Suvö « machten den

zweiten vom Dirigenten mit nicht minderer Liebe zur Sache
bereuten und zur lebendigen Wirkung gebrachten zroeiten
Teil aus iür den eine aufmerksame Horergemeinde nut herz -

litbem Beifall dankte . — In einem Abendkonzert unter dem

Titel „ Deutsche Meister "
brachte August Vogt ein Werk

von Fritz Volbach . dem hier tm Ruhestand lebenden frühe¬

rem Münsterer Generalmusikdirektor .. und . Universitats -

vrofessor . zur Uraufführung . Es sind fünf Miniaturen „ Aus

der Jugendzeit
"

, die der Komponist hier zu einem bunten

Strauß verknüpft hat . Sie zeugen , ohne Ansprüche aut Neu¬

artigkeit zu machen , von gediegner Arbeit und m toer -

antwortungsbewußtsein eines Mannes , der des Wagner -

wortes „ Ehrt eure deutschen Meister " stets eingedenk , gewesen
ist Der anwesende Komponist ^ durfte zum Schlug tut recht

Endliche Aufnahme seines W^
rkes

^
darUem

Stephan .
* 275 Jahre Dresdener Oper . Die Dresdener Staats «

kaoelle und Staatsover , bekanntlich eines der ältesten und

berühmtesten deutschen Overninstitute . überhaupt , an dem

Männer wie Heinrich Schütz ( Samttarius ) . Reißiger . Richard

Waaner Ernst v . Schuch gewirkt haben und wo fast alle

Sperrt t >on Richard Strauß ihre llrautmhrung erlebten , kann

in diesem Sabie auf ibr 275jabriges Bestehen znruckblicken .

Der berühmte Semverbau soll demnächst durch mehren : An¬

bauten und Nebenbauten erweitert werden deren technische

und architektonische Durchführung Prof . Wilhelm Kreis über¬

tragen worden ist .
• Livvoldsberger Dichtertag 1939 . Die von Sans Grimm

io seinem Wohnort Livvoldsberg a . d . Weier ins Leben ge -

* Thalia - Theater . Daß ein paar atme Teufel plötzlich

mit einigen Tausendern gesegnet werden und nun nicht recht

wissen , was sie mit dem vielen Geld anfangen sollen , ist

gewiß kein originelles Thema . Aber weshalb schon die Sucht

nach etwas ganz Neuem ? Ein geschickter Regisseur und etn

halbes Dutzend routinierter Schauspieler mixen auch aus

solchen Ideen ein erfrischendes Lustspiel . „ T n ch t i g t u ch -

t i g , d i e P a s e m a n n s " ist der Filmstreifen betitelt . Drei

sehr verschiedene Kerle , diese Pasemanns ; ein ordentlicher ,

aber etwas erfindungsbesessener Autoschlosser , dann ein

grotesk gutmütiger Trottel mit Dichterallüren und ein be¬

herztes Mädel , das jedoch ohne Mann mit dem Leben nicht

fertig wird . Dazu ein vermögender Onkel , der sich reichlich

spät auf seine Verwandten besinnt und jedem einen Scheck

von 5000 RM . in die Hand drücken läßt . Womit das un¬

gleiche Kleeblatt natürlich nichts Rechtes anzufangen weiß ,
bis durch das tatkräftige (Eingreifen eines verliebten Brauti -

gams und Schwagers das happy end gefunden wird . Eine

leichte Unterhaltung — übrigens nach Motiven des gleich¬

namigen Romans von Walter Sawitzky — ohne Pro¬

blematik , die ihren sommerlichen Zweck durchaus erfüllt .

Dank der lockeren , szenenreichen Führung des Spielleiters

Heinz Helbig und eines recht guten Ensembles . Allen

voran Hans Thimig als eben jener Trottel , dem die Geld¬

scheine umso lockerer sitzen , je rührseliger die Geschichten sei¬

nem angebeteten Barmädchens sind . Hans Sohnker als

forscher Draufgänger und Signe Hasso , ine schwedische
Schauspielerin , als liebenswerte und beherzte Partnerin ,

machen mit viel Routine in typischer Frlmliebe . Georg

Alexanders ansonsten so unwiderstehliches Kavalier¬

gebaren mußte diesmal einer Direktorsrolle weichen , die ihn

einige Male zu kräftigen Anschnauzern zwingt ; dann aber

bricht die ihm eigene Verbindlichkeit doch wieder durch . In

größeren Rollen noch der sympathische Fritz Gentschow

als rechtschaffener Handwerker , Walter Janssen als

lebensweiser Rechtsanwalt und Erika von Thellmann

in der Rolle einer sehr geschäftstüchtigen Madame — 3m

Beiprogramm ein kleines einfallsreiches Lustspiel „ East tm

eigenen Haus
" mit Ludwig Manfred Lommel tn der

Hauptrolle iowie ein Kulturfilm von der Schönheit des

rheinischen Landes . Dazu die Wochenschau .
» Hans Schon .

Wiesbaden . Igstadt .

Als Planschbecken ungeeignet

Die heißen Tage lassen in uns allen
die Sehnsucht nach einem kühlenden
Bade wach werden . Leider haben wir

Erwachsenen nicht immer die Zeit ,
uns in Opelbad , Strand - oder Luft -
unb Sonnenbad zu begeben . Da ist die
Jugend besser dran . Sie sucht sich ihre
Erfrischungsstätte da , wo sie sie gerade
findet . So ist seit Jahren der Markt -
brnnnen ein beliebter Tummelplatz
für kühlungsuchende Bengels . Wie
unser Bild zeigt , haben sie sich nun
auch der Reisinger - Brunne n -
anlage bemächtigt . Wir gönnen
unserer Jugend die Freude und doch
scheint uns , daß gerade dieser Bade¬
platz nicht der geeignete ist . Denn
schließlich dienen die Anlagen anderen
Zwecken , sie sollen den ankommenden

rufene Dichtertagung stand in diesem Jahre im Zeichen

Rudolf E . Dindings . Die Gedenkrede auf den toten Dichter ,
der im vorigen Jabr noch in Erimms Klosterhaus alß Gast

weilte , hielt Rudolf Alexander Schroder . Die Rede gipfelte
in einem Bekenntnis zur Dichtung als Trägerin der Ewig¬

keitswerte . In der Dichterstunde lasen außer R . A Schxoder
noch Hermann Claudius . Äontz ^ ahn und August Winnig

aus eigenen Werken vor . Das ..musikalische Rahmenprogramm
der Tagung wurde von der . Göttinger Akademischen Orchester¬
vereinigung ausgeführt , die u . a . eine Sommerkantate von

Hermann Heiß zur Uraunuhrung brachte .
* Natur und Kunst . Als Lenbach das Bild . Kaiser

Wilhelms I . vollendet hatte , so wird in der „ Kunst für alle

erzählt , kam ein Geheimrat zu ihm in das Atelier , um dem

Künstler die Zufriedenheit , zugleich aber auch den Wunsch
des Monarchen auszudrücken . Lenbach möge doch die Knovie

der Uniform — die nach feiner bekannten Art nur angedeutet
waren — deutlicher ausfübren . Lenbach blinzelte den Ge¬

heimrat nach feiner Gewohnheit , über die Brillengläser an
und sagte : „ I mal nur Kovsi . keine Knops , sagen S des der
Majestät " Kaiser Wilhelm hat über die Antwort herzlich
gelacht : die Knöpfe blieben wie sie waren .

* Geschäftstüchtig . Alexander D umas d . Ä . erhielt
fein Honorar nach Zeilen , und io fetzte er «ich denn eines
Tages an den Schreibtisch und . begann seinen neuesten Roman
wie folgt wobei jeder Satz des Dialogs eine eigene . Zeile
erhielt : „ Mein Sohn !"

„ Mutter ? "
- nöre !"

„ Was gibts ?

„ Siebst du !"
„ Diesen Dolch ? "

„ oa . roas stehst du darauf »
,

„ Blutflecke !" Und wem du . . von wem das Blut stammt ?
,

„ Nein doch sprich !"
„ Von deinem Vater ! „ Do . o . itluch !

Nachdem er foroeit geschrieben hatte , überlas er befriedigt
den Anfang , legte die Feder bin und tagte : „ Ausgezeichnet !
Das wird fürs Frühstück reichen !" Er ging also ins Restau¬
rant der „ Brüder der Provinz und bestellte darf .eine
lukullische Mahlzeit . Der Verleger war aber von der
schinderei nicht entzückt , sondern verabredete mit ------
Silbenbonorar . Doch der Dichter wutzte sich zu helfen : er
erfand einen Stotterer . Die Sonorarausuchten waren
glänzend , denn jede Silbe des Dialogs konnte beliebig oft
wiederholt werden . Aber nun zog der Verleger es vor . dem

Dichter eine Pauschale anzubieten . . Am Tage , nach der Aus¬

zahlung wurde der Stotterer jählings von einem herunie .r -

gefallenen Dachziegel erschlagen . Der Autor batte letzt kein
Interesse mehr für ibn .

TJus dem Vereinsleben .

* Arn Sonntag in den frühen Morgenstunden verließen

96 Wanderer des Taunusbundes mit Autobussen Wies¬
baden . Die Fahrt ging über die Aarstraße . Bad Schwalbach

zur Wisverstraße , an der Riesenmuble . Geroldstem und der

Laukenrnüble vorbei , um 7 .45 Uhr wurde die Kammerburg

erreicht . Jetzt begann die zweistündige Fußwanderung durch

das bochromantische Werkerbachtal Uber schone , aussichts¬

reiche Waldpfade mit prachtvollen . Fernblicken rn das

Werkerbachtal und die Ruine Rheinberg , erreichten die

Wanderer das schön im Tal gelegene dorftbaus unb den

Mineralbrunnen . Nach einer Kostprobe aus bem Säuerling

ging es weiter aufwärts an ber Werkermuhle unb ber Ruine

Alteburg vorbei nach bem Unner -Kupvel , zur Rettershainer

Felbgemarkung unb zum Dorfe Rettershain , vier fanb die

Mittagsrast statt , bei ber Bürgermeister Sovv . bie Easte be¬

grüßte Bergab ging es bann weiter tn bas ftbone «xorstbach -

unb Schweizer - Tal , an 9 Mühlen vorbei nach . Patersberg ,

über ben Drei - Burgen -Blick nach St . Goarshausen . Der Zug

brachte bie Wanberer nach einer herrlichen , genußreichen
Wanberung roieber nach Hause .

* Die Mäbchen " unb „ Buben " ber Schülerver -

einigung
"

1886 — 1894 ber Schule an ber Kastellstraße

zu Wiesbaben halten treue Kamerabschatt . Besonbers bte

„ Mäbchen "
. heute Großmütter mit jungen Herzen , smb bet

ben regelmäßigen Zusammenkünften .zahlreich vertreten , so

auch anläßlich der traditionellen Autobusfabrt der
,

ebema -

möligen Mädchenklasse . Diesmal ging die Reise durch ben

Odenwald , Svessart , nach Miltenberg mit leinen Seheiis -

— Im Arbeitshaus werben sie es lernen . Unsere Wirt¬

schaft benötigt heute febe Arbeitskraft . Müßiggänger haben

keinen Platz mehr in ber beutschen Volksgemeinschaft . Em

Ehepaar stanb jetzt vor bem Wiesbabener Einzelrichter bas

ein schönes Leben auf Kosten der Allgemeinheit , der Arbeit

vorzog . Ein Kind , das aus bei Ehe heivorgegangen ist ,

verwahrloste so , baß es ben Eltern entzogen werden mußte .

Die Ehefrau versah ihren Haushalt schlecht , zum Tanzen

i hatte sie jedoch stets Zeit . Der Ehemann verweigerte die

ihm angetragenen Arbeiten und verstand es, , sich , durch un -

j richtige Angaben Unterstützungsgelder zu verschaffen . Außer

der unter falschen Angaben herbeigeführten Inan,prnch -

I nähme öffentlicher Stellen , verstand es bte Fran , sich beim

Bäcker unb Milchmann Waren zu erschwindeln Zur Gas¬

entnahme benutzte sie eiserne Zehnpfennlgstucke . Das Gericht

verurteilte den Ehemann wegen Betrug zu einer Woche
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Wiesbaden - Diebrich .

Radler gestürzt . An der Tannhäuserstraße verlor ein
Radfahrer die Gewalt über fein Rad und stürzte ; dabei er¬
litt er Hals - und Knieverletzungen und mutzte ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen .

Ein Tressen alter Biebricher . Dieser Tage veranstalteten
die 75jährigen Biebricher Alterskameraden unter Führung
von Prof . Theod . Schneider eine Rheinfahrt nach östlich ,
wo sie im Garten eines Gasthauses einige gemütliche Stunden
bei Kaffee und Kuchen verbrachten . Prof . Schneider begrüßte
besonders Frau Bergmann , die sich durch längere Tätig¬
keit in Neu - Guinea um die kulturelle Erschließung der ge¬
raubten deutschen Kolonie große Verdienste erworben hat .

Wiesbaden - Schierstein .

Durch Schaden wird man klug . Ein hiesiger Motorrad¬

fahrer verunglückte dadurch , daß ein Hund ihm in die Fahr¬
bahn lief . Der Fahrer wurde bei dem Sturz nicht unerheb¬

lich verletzt , während das Motorrad stark beschädigt wurde .
Der Besitzer des Hundes , der für den gesamten Schaden auf¬
kommen muß , wird daraus seine Lehre gezogen haben unC
in Zukunft den Hund auf einer stark belebten Straße nicht
mehr unangeleint laufen lassen .

Vom Stand der Weinberge . Die Traubenblüte in der

hiesigen Gemarkung ist fast beendet . Durch die zu lange
Blütezeit ist ein Durchrieseln der Gescheine festzustellen .
Durch das Auftreten des Heuwurms ist geringer Schaden
entstanden . Der Kampf gegen die Schädlinge hat mit allen
Mitteln eingesetzt . Durch den starken Nebel am 3 . Juli und
die feuchtwarme Witterung der letzten Tage besteht
Peronosporagefahr . Die ersten Spuren sind vom Rebschutz -
wart bereits festgestellt . Daher wurde mit der zweiten
Spritzung begonnen .

Und nun der Festschmuck . Die letzten Vorbereitungen
zum Schiersteiner Hafenfest am Wochenende werden
getroffen . Die Haupteinfahrtstraße nach dem Wasserfestplatz
wird vom Kur - und Verkehrsverein , Zweiggrup ^ e Schier¬
stein , besonders ausgeschmückt . Der Weinbrunnen ist bereits

ausgestellt ; ebenso sind schon zahlreiche Buden und Verkaufs -

stänoe auf dem Juxplatz angekommen . Die Hafenstraße ver¬
wandelt sich allmählich in eine wahre Feststraße .

Wiesbaden - Dotzheim .

Randsiedlung Freudenberg . Die Veerenobsternte läßt
sich in diesem Jahre gut an . In den etwa 200 Siedler -

gärten werden zur Zeit tüchtig Himbeeren , Stachel -
ünd Johannisbeeren geerntet . Daneben wird intensiv
Gemüseanbau betrieben . Wenn der Obstbedarf zum Ein¬

kochen für den eigenen Haushalt gedeckt ist , gelangt alles

übrige Veerenobst zur Ablieferung . Bei der Obstsammel -

stelle ist die Siedlergemeinschaft Freudenberg einer der

Hauptanlieferer . Das Steinobst wirft nur in einzelnen

Sorten einen Ertrag ab . — In Kürze steigt das große
Sommerfest der Randsiedlung Freudenberg , die „ Siedler -

kerb "
, die alljährlich größere Ausmaße annimmt und zu

einem beliebten Heimatfest geworden ist . Alle Vor¬

bereitungen sind bereits getroffen . Der große Platz vor der

Gemeinfchaftshalle soll wieder als Festplatz ausgestaltet
werden . ...

Unfall . Beim Öffnen eines Teerfasses löste sich durch
den starken Druck der Gase der Verschluß , wodurch sich eine

Menge Teer über einen dabeistehenden Dachdecker ergötz .

Mit Augenverletzungen wurde der Mann sofort zur Augen¬

heilanstalt verbracht . Glücklicherweise waren seine Ver¬

letzungen nicht gefährlich .

Wiesbaden - Merstadt .

Das Fest der silbernen Hochzeit begingen die Eheleute

Alfred Schaub und Frau , geb . Vinz , Hainerstraße .

Vom Felde . Die eisten Feldfrüchte reifen , und schon

machen sich die Langfinger bemerkbar . Einem hiesigen

Arbeiter wurden auf seinem Stück die Karotten von fremder

Hand abgeerntet . Die Feldpolizei wird in solchen Fallen

nichts .unversucht lassen , um die Täter zu ermitteln . — Die

ersten Kartoffeln wurden diese Woche hier ausgemacht . Der

Ertrag war recht zufriedenstellend . — Zwei der im ganzen

Ländchen bekannten großen Pappeln am Quernbach , dre die

Stelle anzeigen , wo der Bach unter der Erbenheimer Land¬

straße herfließt , sind jetzt vollständig dürr geworden und

müssen entfernt werden . Es ist anzunehmen , dag hier Übel¬

täter am Werk waren und die Bäume mit einem Gift ver¬

nichtet worden sind , das in die angebohrten Stamme ein -

geführt wurde .
Die Reitergruppe 1925 Bierstadt unternahm mit ihren

Angehörigen einen Autobusausflug nach dem Odenwald .

Über 60 Teilnehmer fanden sich ein und verlebten rm Oden¬

wald , an der Bergstraße und am Rhein einen schonen Tag .

Wiesbaden - Kloppenheim .

NSV . - Kinderlandverschickung . Dank der regen Arbeit

der NSV . ist es in diesem Jahr gelungen , in unserem

Stadtteil 16 erholungsbedürftige Kinder aus den Gauen

Westfalen - Nord , Baden und Hessen - Nasiau unterzubringen .

Den Kindern bekommt die Kloppenheimer Luft ausgezeichnet .

Wiesba den - Frauenstein .

Die Mähmaschine ging über ihn hinweg . Auf der

Straße zwischen Frauenstein und Schierstein geriet einem

34jährigen Fuhrmann aus Frauenstein auf dem unebenen

Gelände die Mähmaschine plötzlich ins Schwanken und

stürzte um . Dabei kam der Fuhrmann unter die Maschine

und trug einen Bruch des linken Beines sowie Ellenbogen¬

oerletzungen davon . Man brachte ihn ins Paulinenstift .

Hus Gau und Provinz .

gegeben worden . Das Buch führt in einer reichen Auswahl
künstlerisch hochwertiger Bilder in den Charakter und die
Eigenart des Kannenbäckerlandes ein und beleuchtet Men¬
schen und Landschaft . Geschichte und Kultur , Gewerbe und
Verkehr dieses Gebietes .

x Görgeshausen , 6 . Juli . Auf der Straße nach Staffel
rannte ein Motorradfahrer gegen einen Lastwagen und er¬
litt tödliche Verletzungen .

Frankfurter * Nachrichten .

Der mandschurische Gesandte im Römer .
= Frankfurt a . M ., 6 . Juli . Exzellenz Lui - Wen . der

Berliner Gesandte von Mandschukuo . hält sich für einige Tage
in Frankfurt a . M . auf . um im rhein - mainischen Wirtschafts¬
gebiet führende Unternehmen der deutschen Industrie zu be -

Bei Kopfschmerzen
Nervenschmerzen , Rheuma , Ischias wirken Trincral -Ovaltabicl -

tenprompt u . zuverlässig . Sparsam » . ergiebig ! Keine unangenehm
men Nebenwirkungen bei Magen -,Herz - u -Darm -EmpfindUchkeit !
20 Tabletten nur 79 Pfg . In einschlägigen Apotheken erhältlich .

suchen , die am Ausbau der deutsch - mandschurischen Wirt¬
schaftsbeziehungen beteiligt sind . 2m Beisein des stellvertre¬
tenden Gauleiters Linder empfing Oberbürgermeister
Staatsrat Dr . Krebs am Donnerstag den Gesandten und
seine Begleitung im Kurfürstenzimmer des Römers . Zu dem
Empfang war ein kleiner Kreis von Vertretern des Frank¬
furter Wirtschafts - und Kulturlebens hinzugezogen worden .

Ungarischer Eeneralstabsches in Frankfurt .

— Frankfurt a . M . . 6. Juli . Am Samstag um 18 .15 Uhr
trifft der Chef des ungarischen Eeneralstabes im Krartwagen
am Frankfurter Hauvtbahnhof ein . um von , hier aus .. . um
18 .38 Uhr seine Reise fortzusetzen . Zu seiner Begrünung
werden der Kommandierende General des XII . Armeekorps ,
General der Infanterie S ch r o t h . als Vertreter des er¬
krankten Oberbefehlshabers der Heeresgruppe 2 der Kom¬

mandeur der 15 . Division . Generalmaior B e h s ch n r 11 . und
der Kommandant von Frankfurt a .. M .. Oberst . Mull er , an¬
wesend sein . Das Infanterie -Regiment 81 wird etne Ehren¬
kompanie mit Spielleuten und Musikkorvs am Hauvtvortal
des Hauvtbahnhofs stellen .

Äus Hessen

Eine Dame teilt der andern mit :

gut frisiert Müller & Schmidt , Friedrichstr . 44 , Tel . 27175

Von der Zugmaschine begraben .

— Darmstadt . 6 . Juli . Der 27jährige Sägewerksbesitzer
Walter Huy in Schönmattenwag war mit zwei Arbeitern
und einer Zugmaschine in den Wald getahren . Beim Ab -

sahren von Holz kam der Wagen zu stark in Fahri , die Zug¬

maschine stürzte um und begrub Suv unter sich . Dre aus dem

Dorf heroeigeholte Hilfe kam zu spat . Der junge Mann war

inzwischen seinen Verletzungen erlegen .

Taunus und Rheingau .

= Nordenstadt , 6 . Juli . Das Standesamt verzeichnete
in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni d . I . zwei Ehe¬
schließungen , vier Geburten und drei Sterbefälle .

) ( Eltville , 6 . Juli . Auf Hessen - Nassau -Fahrt gehen von
den hiesigen Jungvolkvimpfen vierzig , während an dem Eger¬
länder Lager neun teilnehmen . — Zum 30 . September geht
Rektor Scheffler nach sechsjähriger Tätigkeit an der hie¬
sigen Volksschule in den Ruhestand . — Beim Reiten blieb , ein
elfjähriger Schüler der Städtischen Mittelschule im Bügel
hängen , stürzte und zog sich dabei leichte Verletzungen durch
einen Fußtritt des Pferdes zu . — 3m ersten Halbjahr 1939
sind gegenüber 52 im Vorjahr 61 Geburten beurkundet wor¬
den . Die Zahl der Eheschließungen betrug in diesem Jahr 17
gegenüber 22 , und die der Sterbefälle 42 gegenüber 43 . —
In der Adolf - Hitler - Straße wurde ein Schulmädchen von
einem Lastwagen erfaßt und verletzt .

) ( Geisenheim , 6 . Juli . Unter dein Vorsitz von MdR .
Vetter , dem Vorsitzenden des Fachausschusies der Reichs -
anstalt für Seidenbau , fand in Anwesenheit von Vertretern
des Reicksernährungsministeriums . des Reichsnährstandes ,
der Staat ! . Versuchs - und Forschungsanstalt und der Reichs -
anstalt für Seidenbau im Jnstitutsgebäude der Staatlichen
Versuchs - und Forschungsanstalt eine Arbeitstagung . der
deutschen Seidenbauer statt . Neben dem Leiter des Geisen¬
heimer Instituts , Dr . von Rhein , sprachen Dr . Stahl -
berg und Dr . Sauerlandt über die von den Seiden¬
bauern und ihrem hiesigen Fachinstitut geleistete Arbeit und
deren Ausrichtung . Die Geisenheimer Jnstitutsgebäude wer¬
den im Hinblick auf die hohe Bedeutung des Aus - und Auf¬
baues der deutschen Seidenraupenzucht eine weitgehende Er¬
weiterung erfahren . — In einer feierlichen Kundgebung
wurden durch Studentenführer V e r n st o f f die neu in die
Staatliche Versuchs - und Forschungsanstalt eingetretenen
Studenten verpflichtet . — Der Vater von Kammersänger

Theater » Kurhaus • Film )

M . Glinka . 8 . Spanische Tänze von P .. —
^ _> von E . Cbabrier .
intrtttsDreis : 0 .75 RM ..

Film - Theater .
Walhalla : „ Robert und Bertram .

Thalia : „ Tüchtig , tüchtig — die Pasemanns
“

.
wa - Palaft : „ War es der im dritten Stock ? .

Film - Palast : „ Spiel im Sommerwind .

Capitol : „ Männer müssen , so sein
"

.
Apollo : „ Shirley auf Welle 303 “ .
Urania : „ 90 Minuten Aufenthalt

"
.

Sune : „ Wie einst im Mai " .
Olympia : „ Der Spielet

“
.

Union : „ Spiel auf bet Tenne " .

Residenz - Theater . Samstag , 8 . Juli . 20 .15 kns22 .15 Uhr :
Eröffnung der Sommersprelzeit 1939 : „ Seltsamer 5 - llhr -
Tee “

. Lustspiel in 3 Akten von Fritz Koselka .
Kurhaus . Samstag . 8 . Juli . 16 Uhr : Konzert ( nur Bei

geeigneter Witterung im Kurgarten ) , ausgembrt von
dem Rhein - Mainischen Landesorchester . Leitung : ^ ritz
(EujS . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten
gültig . 20 .30 Uhr : Konzert ( nur bei geeigneter Witte¬
rung im Kurgarten ) , ausyeführt von dem Rbein -Dcainl -

schen Landesorchester . Leitung : Fritz (Euje . 1 . Venezia
eNavoli v . Fr . Liszt . 2 . Italienisches Capriccio v . P .
Tschaikowsky . 3 . Zwei Intermezzi : a ) Aus „ Cavalleria
rusticana “ von P . Mascagni ; b ) Aus „ Bajazzo " von R .
Leoncavallo . 4 . Rosen aus dem Süden . Walzer von Job .
Strauß . 5 . Eine Nacht in Venedig , Ouvertüre von Joh .
Straub . 6 . a ) Mandolinenwieler von Karl Reinecke :
b ) Bolero von Karl Reinecke . 7 . Eine Sommernacht in
Madrid von M .
de Sarasate . 9 . Esvana . Rhapsodie
Beleuchtung des Kurgartens . Eintn
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Samstag . .8 . 3uu . 11 Uhr : yrub -
Konzert . Leitung : Otto Sanlhnger . Kurkarten gültig .

Martin Kremer , unser Mitbürger Wendelin Martin
Kremer , ist in Gesundheit 84 Jahre alt geworden .

) ( Johannisberg , 6 . Juli . Die alten Soldaten erlebten
einen fesselnden Monatsavvell , in .dem ihnen Bericht über
den Reichskriegertag erstattet wurde .

Rhein , Nahe und Mosel .

Die Bremsen des Messewagens versagten .
— Mainz , 6 . Juli . Als am Mittwochabend ein Meiie -

wagen im Vorort Weisenau durch die abschüssige Hohlstraße
von einer Zugmaschine geschleppt wurde , versagten an dem
Wagen die Bremsen . Er stellte sich aucr zur Fahrspur und
geriet dadurch auf den Bürgersteig , wo gerade eine Ordens¬
schwester des Weges daher kam . Sie wurde von dem Mesie -
wagen an die Mauer gedrückt und erlitt drei Rivoenbruche .
einen Arm - und Schlüsselbeinbruch und schwere Fleilchwunden
im Rücken . Die Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus
geschafft .

Personenauto überschlug sich dreimal .
— Bad Kreuznach , 6 . Juli . Auf der Straße von

Schweppenhausen nach Windesheim verunglückte eine
25jährige Autofahrerin aus Laufersweiler schwer mit ihrem
Personenwagen . Der Fahrerin wurde es während der Fahrt
plötzlich übel , sie steuerte den SBagen noch rasch zur . Seite ,
um den Absturz über die fünf Meter hohe « tragenboichung
zu vermeiden . Dabei überschlug sich das Auto dreimal auf
der Straße und landete vor einem Baum . >; n der Nahe
arbeitende Leute bargen die schwerverletzte Fahrerin aus dem
völlig zertrümmerten Wagen ^

Junge in den Rhein gefallen und ertrunken .
— Koblenz , 6 . Juli . Ein tragischer Unglücksfall , dem

ein 15jähriger Schüler zum Opfer fiel , ereignete sich am
Mittwochnachmittag gegen 3 Ufir oberhalb der Koblenzer
Schiffsbrücke . Dort lag das Motorboot „ Johanna . das tn
Lorch eine Schulklasse von Mainz an Bord genommen und
nach Koblenz gebracht hatte . Als die Schuler , wieder das
Boot besteigen wollten , stürzte ein 15iahrrger Schuler zwischen
Boot und Landesteg in den Rhein , wobei er noch mit Bem
Kopf auf die Bordkante aufschlug und eine stark blutende
Verletzung erlitt . Der Junge wurde schnell abgetrieben und
verschwand schon nach kurzer Zeit . ebe _ öilte gebracht werden
konnte , in den Fluten . Es handelt stch um den löjapngen
Handelsschüler Heinrich Friedrich Poth aus Rosdorf bet
Darmstadt , den einzigen Sohn seiner Eltern ,
starb .

T >ahn und Westerwald .

Vom eigenen Lastwagen überfahren .
— Rennerod ( Westerwald ) . 6 . Juli . Bei Rennerod er¬

eignete sich ein schwerer Unglücksfall , dem ein 61iahnger Gast¬
wirt und Bauunternehmer zum Opfer fiel . Er fuhr mit
seinem Fahrer in einem Lastkraftwagen , der schwere Eiien -
stangen geladen hatte . An einem steilen Hang tarn eine
atange ins Rutschen . Während der Fahrer versuchte , den
Wagen zum Stehen zu bringen , sprang der Bauunternehmer
ab . Hierbei geriet er unter Die Räder . Der Bedauernswerte
wurde io schwer verletzt , daß er kurz darauf im Krankenhaus

- -- Diez , 6 . Juli . An der unteren und mittleren Lahn
bis nach Limburg hin ist im Laufe der letzten Monate die
Zahl der beschäftigten Italiener immer mehr angefttegen .
Nunmehr bat man beschlossen , für diese italienischen Kame¬
raden in Diez eine „ Casa d ’Italia “ zu schaffen , ein Haus , das
der Treffpunkt aller im hiesigen Gebiet beschäftigten Ita¬
liener werden soll . Zur Förderung des Projektes hat der ita¬
lienische Konsul in Wiesbaden , Parolari , Diez bereits
einen Besuch abgestattet .

x Fachbach , 6 . Juli . Ein 17jähriges Mädchen , das mit
seiner Freundin auf einer Laufdiele über der Lahn iaß , ver¬
lor das Übergewicht und stürzte in die Lahn . Es ertrank , ob¬
gleich alsbald Hilfe zur Stelle war . Wiederbelebungsversuche
waren erfolglos . „ , ,

x Montabaur , 6 . Juli . Vom Landrat des Unterwester¬
waldkreises ist ein Bildband vom Kannenbäckerland heraus¬

Unserer heutigen Stadtauflage liegt eine Werbe -
WWM schrift der Klepverwerke in Rosenheim
( Bayer . Alpen ) bei . ______________________

Beim Überholen überschlagen .

— Gießen . 6 . Juli . Am Dienstagnachmittag verunglückte

auf der Reichsautobahn bei Grüningen im Kreise wiesen em

Personenauto aus Berlin beim Überholen eines Motorrad¬

fahrers . Der Kraftwagen , m dein em Ehepaow aus Berlin

saß . geriet auf die Grünfläche und überschlug h (L,i ?" ^ rmals .
Dabei wurde der Ehemann auf die Fahrbahn geschleudert , wo

er tot liegen blieb . Die Ehefrau die den Kraftwagen gelenkt

hatte , munte mit inneren Verletzungen nach Giesen in die

Klinik gebracht werden .

Geschäftliches
'

-------------
( Außer Verantwortung der Schriftl e i l n n g )

Rus der Rhön .

Von einem Eüterzug zerstückelt .

— Schlüchtern , 6 . Juli . Der 48jährige Kaspar Müller

aus Wallroth . der bei Gleisarbeiten unterhalb der Liefer¬
höhe die herannahenden Züge zu beobachten hatte , wurde von
einem Güterzug erfaßt und zerstückelt .

Der Spielplan der Woche .

Residenz - Theater Kurhaus

Sonntag
9 . Juli

20 . 15 bis 22 .15

„ Seltsamer 5 - Ubr - Tee "
11 .30 Friibkonzert in der

Brunnenkolonnade
16 und 20 Konzert

Montag .
10 . Juli

20 .15 bis 22 .15

„ Seltsamer 5 - llhr -Tee “

11 Friibkonzert in der
Brunnenkolonnade

20 Konzert
ausgefübrt v . d . Musik -
korvs der Fliegerhorst -
Kommandantur Wjesb .

Dienstag
11 . Juli

Eeschlosien

11 Schallol . - Konzert i . d .
Brunnenkolonnade
16 und 20 Konzert

ausgefübrt von d . Rea .-
Musik Jnf .- Rea . 87

Mittwoch .
12 . Juli

20 . 15 bis 22 .30

„ Kinder ' Kinder !" ober
„ Die Sterne lügen nicht "

11 Frühkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 Konzert
20 Konz . „ Drei Sträuße "

11 Frübkonzert in der
Brunnenkolonnade
16 und 20 Konzert

Donnerst . .
13 . Juli

20 .15 bis 22 .15

„ Seltsamer 5 - Ubr -Tee "

Freitag .
14 . Juli

Geschlossen

11 Frübkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 und 20 Konzert

Samstag .
15 . Juli

20 . 15 bis 22 .30

„ Kinder ' Kinder !" ober

„ Die Sterne lügen nicht "

11 Frübkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 i . Kurgarten : Konzert
20 Brunnenkol . Konzert

20 .30 im Kurgarten :
„ Wiesbad . Quellenfest

Tanzsviel : „ 3m Reick d .
Quellenfee "

. Modevor -
fübrungen . Tanz und

große Illumination

Sonntag .
16 . Juli

20 .15 bis 22 .15
Erstaufführung
„ Zwei Nächte

"

Lustsviel in 5 Bildern v .
A . Möller u . S . Loren »

11 .30 Frübkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 Konzert

20 Rick .-Wagner -Abend

N

J
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Heiteres aus chinesischen Eerichtssäle « .

Liebe und Pistolenschiehen . . .

Die resolute Schwiegermutter , der bissige Gatte und ein verliebter Polizist .

( Von unserem Mitarbeiter irn Fernen Osten . Hans Tröb st

Der „ Sie « “ muß . . .

„ Der " Bien ist in diesem Sonderfalle das hübsche Fräu¬
lein Tsang -Mee -Lei , 18 Jahre alt , aus guter Familie , mit
— versteht sich — viel Geld . Im Alter von 3 Jahren war
sie nach konservativ chinesischer Sitte mit dem ebenso alten

„ Herrn " Sung verlobt worden , weil die beiderseitigen
Eltern sich aus der späteren Ebe der beiden Kinder eine
Vertiefung ihrer bereits bestehenden geschäftlichen und ver -
sönlichen Beziehungen versprachen . Solche Kinderverlobungen
sind auch heute noch im modernen China in gewissen stock¬
konservativen Kreisen gang und gäbe , weil eben nach kon¬
fuzianischer Sittenlehre in allen Dingen die Eltern zu
befehlen und die Kinder zu gehorchen haben . Aber
wie mit so vielen guten , alten Bräuchen hat die neue Zeit
auch mit der Sitte oder Unsitte der Kinderverlobungen auf¬
zuräumen begonnen . . . die jungen Chinesen und die
jungen Chinesinnen beginnen heute immer mehr neue und
eigene Wege zu wandeln und auf einem dieser »neuen
Wege " hatte auch das junge , hübsche Fräulein Tsang -Mee -
Lei einen ebensolchen jungen und hübschen Mann kennen¬
gelernt , der ibr wesentlich besser gefiel , als der ihr vor
15 Jahren zudiktierte Herr Sung . Sie weigerte sich also
kurzerhand ihre „ Jugendliebe " zu heiraten , leider hatte ne
aber die Rechnung ohne ihre Schwiegermutter in spe gemacht :
diese resolute Dame beschloß , kurzen Prozeß zu machen , und
mietete sich zu diesem Zweck vier „ Kidnapper " oder „ gewerbs¬
mäßige Menschenräuber "

, die ein Charakteristikum der
Schanghaier Unterwelt bilden . Und mit diesen vier Gang¬
sters fuhr Madame Sung vor der Wohnung des kleinen
Fräulein Tlang -Mee -Lei vor , ließ das ahnungslose Mäd¬
chen „ für einen Moment " herunterbitten und dann die
völlig überraschte junge Dame trotz deren verzweifelter
Gegenwehr in das Auto packen . In sausender Fahrt , ging ?
ins „ Haus der Familie Sung "

, wo das kleine Fräulein mit
ihrem Verlobten — also dem jungen Herrn Sung — eine
ganze Woche zusammen in einunddasselbe Zimmer ern -

gesperrt wurde . Erst dann gelang es dem Mädchen die Flucht
zu ergreifen und Anzeige wegen Menschenraubs zu erstatten .
Madame Sung wurde vor den Richter zitiert , gab ibr „ Ver¬
brechen " ohne weiteres zu , aber entschuldigte sich lediglich
mit dem Hinweis , daß es sich um einen uralten , geheiligten ,
chinesischen Brauch gebandelt babe : . . . wollten die Kinder
im Guten nicht heiraten , dann müßte man sie eben tm
Bösen zu ihrem Glück zwingen und das einfachste Mittel
sei , sie 4 bis 8 Wochen — je nachdem — in einem Zimmer
zusammen einzusperren . denn dann würden sie sich schon in
irgend einer Form langsam „ aneinander gewöhnen "

. . .
Und der Richter schien durchaus der gleichen Ansicht zu

sein , denn er verurteilte die resolute Schwiegermutter und
Hüterin uralten Brauchtums nut zu einem Monat Ge¬
fängnis mit zweijähriger Bewährungsfrist . Das beißt also :
das Schicksal der Schwiegermutter ist jetzt in der Kinder
Hand gelegt — heiraten sie in dieser Frist , dann ist alles
gut . Wenn nicht . . . dann steht zu befürchten , daß Madame
Sung zu noch schärferen Mitteln greift , um aus beiden „ ein
glücklich liebend Paar "

zu machen . . .

Der bissige Ehemann

Herr Zung war seines Zeichens „ Künstler " und . Fräulein
Zeng „ Künstlerin " — das beißt : beide besuchten eine Musik¬
schule in Schanghai , und da ihre Interessen die Gleichen
waren und sie auch sonst Gefallen aneinander gefunden
batten , hausten sie zusammen in irgend einem Vorort Sckang -

bais . aus dem sie erst durch den Kriegsgott vertrieben wur¬
den . Im Waffenlärm schweigen nun bekanntlich nicht nur
die Musen , sondern zumeist auch die klassische Musik . . .
kurz und gut : beide mußten ihr Studium abbrechen und da
sie auch sonst mit Elücksgütern nicht sehr gesegnet waren .

mußte sich das junge Paar nach einem soliden Broterwerb

umsehen : Mister Zung wurde Klavierspieler iin Kino und

Fräulein Zeng Tanzmädchen in einem der unzähligen .chine¬

sischen Tanzpaläste Schanghais , in denen die schmifren

Frauen Chinas sich ein Rendezvous zu geben pilegen . Tanz¬

mädchen verdienen sehr viel Geld und manche stehen sich auf

ein paar Tausend Mex -Dollar im Monat , weil eben der

wirkliche Kavalier den einzelnen Tanz Nicht nach der

amtlichen Taxe , sondern der Schönheit seiner Partnerin em -

sprechend honoriert . Auch Fräulein Zeng verdiente recht

gut . sie bekam Geschmack an ihrem neuen Beruf und war

bald eine der begehrtesten Tänzerinnen . Sehr zum Leid¬

wesen des Herrn Zung . von dem die Kleine letzt aut einmal

nichts mehr wissen wollte — rasend vor Eifersucht erwartete

Herr Zung also eines Abends seine , ungetreue Geliebte vor

dem Tanzpalast , wo er sie . überströmende Freude „ markie¬

rend "
. in seine Arme schlost , Aber statt die Geliebte zu kusien .

biß der böse Zung das Mädchen so kräftig m Rase und

Backen , daß die Ärmsie sofort ins Krankenbaus gebracht wer¬

den mußte und die Polizei Anzeige erstattete . Der bissige

Musikus wurde also vor den Richter zitiert , der — incre -

dibile diktu — den Übeltäter fr er sprach , weil das kleine

Fräulein Zeng behauptete , jetzt erst von der aufrichtigen

Liebe ihres Freundes überhaupt überzeugt zu sein ! Denn
— und auch das ist echt chinesisch ! — der Untergebene , mag

es ein Diener , Angestellter oder meinetwegen auch die Braut

oder die eigene Frau sein , erwarten in bestimmten -Zeit¬

räumen maßlose „ Anpfiffe " oder tn gewissen . J0 ®“ 1

handgreifliche Belehrungen , weil nur dann der Beweis ge¬

liefert ist , daß der betreffende Cbes oder Mann sich wirklich

noch für den anderen interessiert und der Besierung oder .

Erziehung für wert hält . Allerdings : eine , zerbissene Rase

und zerfleischte Backen als überzeugenden Liebesbeweis auf¬

zufassen — dazu gehört wohl schon die . ganze Mentalität

einer Chinesin , die uns Westlern immer ein Buch mit sieben

Siegeln bleiben wird . . .

Der verliebte Polizist ,
Herr Kwei : steht als chinesischer Verkehrspolizist in den

Diensten der französischen Polizeidirektion in Schanghai und

ist das , was man eien „ schonen Mann " nennt . Seine Freun¬
din heißt Mee - Lang und ist ibres Zeichens Tänzerin in

einem Kabarett . Eines Tages - oder vielmehr Abends -

holte Herr Kwei das Tanzmadchen nach Schluß des Dienstes

und der Vorstellung ab und man begab sich gemeinsam tn

die Wohnung des Herrn Kwei . Herr Kwei war ledoch ein

vorsichtiger Mann ' . . . seinen Dienstrevolver versteckte er

unter dem Kopfkissen , aber als er am anderen Morgen er¬

wachte , mußte er zu seinem Entsetzen feststellen , daß nicht

nur Fräulein Mee -Lang — das hatte sich noch ertragen

lallen — sondern auch der Dienstrevolver mit der ein -

gestemvelten Nummer verschwunden wart Aber ehe Herr
Kwei sich von seinem Schrecken erholt batte , klopfte es be¬

reits — zwei andere chinesische Polizisten der französischen

Konzessions -Polizei standen aus der Schwelle und erklärten

Herrn Kwei für verbaftet . — Was war geschehen ? In der

gleichen Nacht hatte eine Razzia stattgefunden bei der . ein

paar Kidnapper festgenommen worden waren , deren einer

tm Besitz der Pistole des Herrn Kwei war Herr Kwei

schwor zwar nun vor dem Richter Stein und Bein , daß ihm

die Pistole in der Nacht von seiner Freundin geklaut worden

sei — besagte Freundin schwor aber ebenfalls Stern und

Sein . Herr Kwei habe ihr die Pistole mit dem Auftrag

Übergeben , sie an die Kidnapper für diese . Nacht auszu¬

leihen , deren stiller Teilhaber Herr Kwei sei — zwei . Be¬

hauptungen , die beide den Stempel der . Glaubwürdigkeit

auf der Stirn tragen , weil eben in dem „ heben , gemütlichen
Schanghai " nichts unmöglich ist .

PNojios aus

50000 Zentner S
’
troh verbrannt .

Breslau , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) In Maltsch wurde

am Donnerstagabend eilte Feldscheune der Schlesischen Zellulose -

und Papierfabriken AG . durch Blitzschlag in Brand gesetzt .

Das Feuer griff auf zwei in der Nähe liegende große Stroh -

Ijaufen über , so daß die hier lagernden 50 000 Zentner Stroh

bald ein einziges Flammenmeer bildeten . Die sofort alarmier¬

ten Feuerwehren aus Malisch . Neumarkt und Liegnitz mußten

sich daraus beschränken , die zunächst stark gefährdeten Fabrik¬

anlagen zu schützen .

Jüdischer Arzt als Aassenschänder .

Zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Hamburg . 6 . Juli . Die Große Strafkammer 6 des Land¬
gerichts Hamburg verurteilte den 52 Jahre alten , feit 1920
in Hamburg -Altona praktizierenden volljüdischen Arzt D .r .
Ernst Israel Jacobson wegen vollendeter Rassenschande in
fünf Fällen zu der höchsten zulässigen Strafe von 15 Jahren
Zuchthaus uni ) 10 Jahren Ehrverlust . Mit einer Schamlong -
keit und Hartnäckigkeit ohnegleichen hatte es der Angeklagte
in den Jahren 1935 bis 1938 verstanden , deutschblutige Frauen
zu verführen , indem er das Vertrauen , das er als Hausarzt
genoß , aufs übelste für seinen hemmungslosen Trieb mik -
orauchte . Nachdem er sich als wohlwollender Arzt und Heller
aufgesvielt hatte , machte er sich seine Opfer gefügig . oder er
benutzte ihm als Arzt gemachte vertrauliche Mitteilungen als
Druckmittel , um zu seinem Ziel zu gelangen .

14 Güterwagen ineinander geschoben .

Schwerer Eisenbahuunsall in Frankreich .

Paris , 6 . Juli . Sei der Einfahrt in den Bahnhof von
Mans fuhr ein von Paris kommender Güterzug auf einen
stehenden Güterzug auf . 14 Wagen des stehenden Zuges wur¬
den vollkommen ineinander geschoben und zertrümmert , die
beiden Zugführer sind schwer verletzt .

Schwere Gewitterstürme über England .

Todesopfer und Verletzte .

London , 6 . Juli . In zahlreichen Bezirken der britischen
Inseln setzten am Mittwoch , nachdem die Temperatur den
höchsten Stand seit August vorigen Jahres erreicht hatte . G e -
Witter stürme ein . die mehrere Menschenleben forderten .
In Staffordshire wurden zwei jugendliche Radfahrerinnen vom
Blitz getroffen . Eine wurde aus der Stelle getötet , die andere
mit Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert . In Bir¬
mingham schlug der Blitz siebenmal in Gebäude ein . Am
einem Abbruchgelände stürzte infolge des heftigen Sturmes
eine Mauer ein . Fünf Arbeiter wurden unter den Trümmern
begraben , zwei von ihnen konnten nur tot geborgen werden ,
während die drei anderen Verletzungen daoontrugen In
Perth wurde ein mit einem Militärflugschüler besetztes Flug¬
zeug vom Sturm abgetrieben und ist seitdem verschollen . In
Südwales ereignete sich ein kurzer Erdstoß . Möbelstücke wur¬
den umgeworfen und Bilder fielen von den Wanden .

200000 Arbeitslose ohne Unterstützung .

Wieder große Streikbewegung in USA .

New Bork , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) . Herr Roosevelt der

andere Länder immer wieder mit seinen „ weisen1 . Rat¬

schlägen beehrt , sieht sich tn seinem eigenen demokratischen

„ Musterland " wieder einmal einer Streikbewegung
gegenüber , deren Umfang und Auswirkungen vorerst noch

gar nickt abzusehen sind . Als Protest gegen die zwangsweise
Entlallung von 200 000 Nothilsearbeitern . für die im reichen
Amerika angeblich kein Geld mehr vorhanden ist , fr reden Jett
Mittwoch in vielen Landesteilen Tausende von Bundes¬
notstandsarbeitern gemeinsam mit einer großen Zahl von
Facharbeitern , die zur Unterstützung der ungelernten Kräfte
bei bet Durchführung bet Noihilseprojekte benötigt werben .
Im New Yorker Bezirk allein streiken 32 000 gelernte Ar¬
beiter . Die Streiklage wirb babureb verschärft , daß laut Be¬
kanntmachung des Wohlfabttskommillars Hodson die aus¬
gesteuerten 200 000 Arbeiter keinerlei Arbeits¬
losenunterstützung erhalten ( !) .

39 Todesopfer geborgen .

Noch 100 Vermißte im Überschwemmungsgebiet von Kentucky .

New Bork , 6 . Juli . Nach den .letzten Berichten aus More¬
head ( Kentucky ) haben durch weitere anhaltende Regenfälle
verursachte Überschwemmungen die Ausräumungsarbeiten tn
den von der Flutkatastrophe heimgesuchten sechs Landkreisen
stark behindert . Bisher wurden 39 Todesopfer geborgen . Nahe¬
zu 100 Personen werden jedoch noch vermißt . Auch die Ob -
dachlosenzahl steigt ununterbrochen weiter .

Ein einträglicher Spleen .

Einen Heuhaufen grammweise verkauft .

New Bork , 6 . Juli . Hungerkünstler und Baumsitzer finden
heute selbst in Amerika kein zahlungsbereites Publikum mehr ,
weil die von ihnen veranstalteten Mätzchen ihre Sensation
eingebünt haben . Dennoch finden sich in den USA . immer
wieder Leute , die aus die ausgefallensten Ideen kommen , um
sich durch Spekulation aus den Sensationshunger ihrer Mitt
bürget ein bequemes Dasein zu verschaffen . Zu diesen nach
amerikanischer Wertung „ einfallsreichen " Leuten gehört auch
ein gewisser Mister Moran . der sich dieser Tage ein hübsches
Vermögen durch den Verkauf eines simplen Heu¬
haufens zusammenschnorrte . Bevor es aber soweit war .
hatte er von einem eigens dazu angestellten Jungen in den
Heuhaufen eine Stecknadel verstecken lallen . Diese Stecknadel ,
so verkündete er mit Hilfe einer echt amerikanischen ! Reklame¬
aktion . werde er aus dem Heu heraussuchen . Nachdem zwei
Tonnen Heu ausgebreitet worden waren , begann Moran
seine Suche nach der Stecknadel . Er gebrauchte dazu , wie
hinterher „ amtlich " festgestellt wurde . 82 Stunden 35 Minuten
und 6 Sekunden . Hatte er schon durch die gegen Eintritts¬
gelder zu besichtigende » ucherei eine runde Dollarsumme ver¬
einnahmt , so ging das Geschäft erst richtig los , als die Steck¬
nadel endlich gefunden wat . Dann nämlich wurde das
Heu grammweise an Andenkeniäyer verkauft , die
bei der Suche zugesehen hatten . Es ergibt sich nun die Frage ,
wer den größeren Saleen bat . Mister Mvran . Der damit
immerhin einen Hausen Geld verdient hat ober bie Zuschauer ,
die ihm dieses Geld zulchanzten ?

Das Aorruptionsparadies Laguardias .

Steuerhinterziehungen in Höhe von vielen Millionen Dollar .

New Bork . 6 . Juli . In der Stadtverwaltung von New
Bork , an deren Spitze der berüchtigte H e tz i u d e Lag uar -
bia steht , wurde ein neuer riesiger Kotruptionsskandal auzge -

deckt . Es handelt sich um einen Umsatz st e u e r I ch w i n de l .
bei dem die Stadt um viele Millionen Dollat . geschadigt wurde .
90 Personen , Darunter 50 Beamte der städtischen Steuer¬
behörde,wurden verhaftet . Nach den Mitteilungen der Polizei
haben diese bestochenen Beamten einer großen Zahl von
Firmen bei der Abfassung lall eher Steuer¬
erklärungen geholfen . Die Beschuldigten lebten tn
einem Rahmen , der ihre Gehälter weit überstieg . Das Be¬
weismaterial wurde in einer monatelangen geheimen Unter¬
suchung auf Grund zahlreicher abgelauschter Telephongesprache
zusammengetragen .

(8 Aufnahmen 6x9 oder 12 . . 4x6 oder 16 . . 4’̂ x6)

Vorsicht vor der Tollkirsche !

In unseren Wäldern reift nun die Tollkirsche , die

schon manchem Kind zum Verhängnis geworden ist , heran .
In jedem Jahre kommen während der Sommermonate Ver¬

giftungen durch Tollkirschen vor : und es ist Pflicht der El¬
tern und sonstigen Betreuer der Kinder , diese auf die Gefahr

hinzuweisen , die die Tollkirsche bringen kann . Die giftigen
schwarzen Beeren , die an niederen Sträuchern wachsen , sind

schön wie Kirschen anzusehen und laden verführerisch zum
Naschen ein . Wurzel . Stengel . Blätter und .Bluten wie auch
die Frucht selbst enthalten em äußerst giftiges Alkaloid , das

Atropin . Die Tollkirschen bringen , wenn . sie genossen wer -

Ihr gewissenhafter Berater jg | | | OV
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

den wie der Name „ Tollkirsche " schon unmißverständlich an¬

deutet . von Sinnen . Das Sehvermögen wird gefrort , und

der Kranke kann erblinden . Sonderbare Gehortauschungen
treten auf , und die Sprache wird lallend und schwer . Die

Eesichtsmuskeln zucken , und die Atmung geht schwer vor fr » .
Nach Herzbeschwerden und Harnbrennen fuhrt das tückische

Gift den Tod herbei . In der Medizin , werden ganz kleine

Mengen von Tollkirschengift zu Heilmittelzwecken
verwenbet .

M ^ veulsltiestrbeitsfrontchA
7 $ ® $ ? NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ MsM

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitagsv . 16-18 Uht

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

sKlimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

KdF . - Sstortkurse .

Während den Schulferien werden alle Svortkurse unver¬
ändert durchgeführt .

Londerzug zur Reichsgartenschau in Stuttgart

6. Juli 1939 : Höchste Temperatur : 23.1
Tagesynuel der Temperatur : 18.4

7. Just 1939 Niedrigste NachUemperamr 11.8
Sonuemchemdauer am 6. Juli 1939:

vormittags 6 Std . 5 Mm . nachmittags 4 Std . 80 Mm .

am 30 . Juli 1939 .

Abfahrt ab Wiesbaden gegen 7 Uhr . Rückkunft gegen 23 Uhr

Der Teilnehmervreis betragt für Sm - und Rückfahrt 5 .20

RM .. Eintritt zur Ausstellung O.oO RM .

Londerzug zunt „ Tag der deutschen Kunst " in München .

Abfahrt ab Frankfurt a . M . am 14 . 7 . . Rückkunft . am 16 . 7 . 39 .

Teilnehmervreis einfrbl . Übernachtung , mit Siubfrud : ( ohne

Verpflegung ) 13 RM . Teilnehmervreis ohne Übernachtung

10 RM .
Londerzug zur Grotzdeutschen Rundfunkausstellung

in Berlin .

Auch in diesem Jahr ist wieder ein Sonderzug »ur Rundfunk -

ausftellung in Berlin vorgesehen , welcher am 3 . 8 . gegen
Abend in Frankfurt , abfährt und am 6 . 8 . gegen Abend

Berlin wieder verläßt .

Der Teilnehmervreis beträgt 20 RM „ der „ Nur -Fahrvreis
"

13 50 RM . In dem erstgenannten Preis . sind außer der

Fhhrt noch die beiden Übernachtungen , sowie der Preis für

die Eintrittskarte zur Rundfunkausstellung enthalten

Karten zu allen Fahrten sind in der Verkaufsstelle der RSE .

„ Kraft durch Freude "
. Luüenfrraße 41 , Laden , erhältlich .

Eintrittskarten zu den Freilichtfestspielen auf der Lorelei ,

Zu den beiden nächsten Aufführungen des Schausviels „ Wil¬

helm Teil " auf der „ TdlNgfratte Loreley am 10 . unb 11 . Jul

1939 sind Karten zum Preise , von 1 RM . ebenfalls bet

unserer Verkaufsstelle erhältlich .

Abteilung Wandern .

Samstag , den 8 . und Sonntag , den 9 . Juli : Radwanderung

zum Feldberg ( Nachtwanderung ) . 8 . Juli : Sonnenberg —

Niedernhausen - Schlohborn - Rotes Kreuz - « clbberg .

9 . Iuli : Feldberg — Königstein - Aad Soden — HE —

Erbenheim — Wiesbaden . Treffpunkt am 8 . ^ uli . 20 .30 Uhr

Bosevlatz .
Sonntag , den 9 . Juli : Wanderung der Drisroaltung Mitte

MQ/fi xpr (Sticincn fxinb — Eeitzenöabn - -Bqd

Schwalback ( bei geeignetem Wetter AufenAalt rm Sckwrmm -

bad ) — Born — Bleidenstadt . Rückfahrt . Fährgeld 0 .90 RM .

Treffpunkt 7 .30 Uhr Bahnhof W .-DotzbelM .

Datum 6. Juli 1939 7. Juli

7 Uhrprtszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr

Surt - \
druck y auf O* unb Normagchwere . .
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) ...... -
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .

755.9 756.2 756.5 756.2

17.3 22.7 16.7 15.7
66 39 66 60

NW 1 W 2 WNWl SS O 1
Niederfchlagshöhe (MiNimetec ) . . . . o.o _

wollig wollig beiter wolkig
Dunst
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Weltmefftetfäaften det Sdjifyen .

Erich Krempel wurde Weltmeister .

Als zweite Weltmeisterschaft wurde am Donnerstag in

Luzern das Sch ei den - Pi sto lens ch leben entschie¬

den . Es nahmen Schützen aus zehn Nationen teil . Jeder

hatte 60 Schuß aus die lOer - Ringscheibe in50 Meter Ent¬

fernung abzugeben . Die Kontrolle der Scheiben hat ergeben ,
daß der Deutsche Erich Krempel ( Suhl ) mit 547 Ringen
Weltmeister geworden ist . nachdem die , erste Bekannt¬
gabe dem Deutschen nur 544 Ringe zugeschneben batte . Der

dreifache schwedische Weltmeister Torsten Ullmann kam

auf 546 Ringe . Krempel ist der zweite Deutsche , dem es nach

Fischer im Jahre 1908 gelang , den Titel eines Weltmeisters
tm Schießen zu erringen . , , ,

In der Länderwertung holte sich die Schweiz zum
neunten Male in ununterbrochener Reihemolge die Meister¬
schaft und verbesserte mit 2666 Kinnen ihren eigenen seit
1929 auf 2651 Ringen stehenden Weltrekord . Deutsch¬
land kam mit 2633 Ringen vor Schweden . Ungarn und
Finnland auf den 2 . Platz . Die Ringzahlen der weiteren
Deutschen : Krafft ( Pößneck ) 536 R ., Friedrich Krempel
( Hannover ) 521 R .. Dr . Wehner ( Wiesbaden ) 519 R ..
R . Martin ( Bonn ) 513 R .

Die genaue Nachprüfung der Scheiben des KK .- Schießens
machte wesentliche Berichtigungen des vorläufig bekannt -
gegeben Ergebnisses notwendig . So erreichte der Sieger in
der Mannschaftswertung mit liegendem Anschlag . Estland ,
sogar als Weltrekord 1977 Ringe . Schweden wurde mit der
gleichen Zahl auf den 2 . Platz gesetzt vor Deutschland mit

1974 Ringen . Im Einzelkampf erreichte der Finne Mänttari ,
wie die Nachprüfung ergab , den absoluten Weltrekord von
400 Ringen . Zweiter wurde der Lette Staats vor dem
Schweden Eriksson mit je 399 Ringen . Bei kniendem An¬
schlag lautet der Weltrekord des Ungarn Budan 392 Ringe .
Hier nimmt der Este Bocotar mit 391 Ringen den zweiten
Platz ein .

Zwei Titel für Steigelmann .

Die letzte Übung mit dem Kleinkalibergewehr bei stehen¬
dem Anschlag brachte am Donnerstag den deutschen Teil¬
nehmern weitere beachtliche Erfolge . Gefreiter Steigel¬
mann ( Fürth ) blieb nur um einen Ring unter dem Welt¬
rekord des Franzosen Äazoyer . Mit 379 Ringen errang
Steigelmann den Weltmeistertitel , wobei sich das Ergebnis
nach Uberbrüfung der Scheiben eher noch erhöhen bunte .
Mit 378 Ringen folgten der Schweizer Zimmermann und
Liivik ( Estland ) . Die übrigen Deutschen erzielten folgende
Ergebnisse : Spüret 371 , Brod und Siegl je 368 , Sturm 357
Ringe . In der Mannschaftswertung wurde die Schweiz mit
1854 Ringen ( Weltrekord !) Meister . Deutschland belegte mit
nur einem Ring weniger den 2 . Platz . Bisheriger Inhaber
des Weltrekords war Estland mit 1852 Ringen . Diese
Leistung war 1937 in Helsinki erzielt worden .

Den zweiten Titel errang Gefreiter S t e i a e I m a n n
im Gesamtergebnis der drei Anschlagsarten des KK .-
Schießens . Mit 1165 Ringen wurde Steigelmann Meister .
Zugleich bedeutet dieses Ergebnis neuen Weltrekord , der bis¬
her von dem Franzosen Mazoyer mit 1158 Ringen seit Hel¬
sinki 1937 gehalten wurde . Steigelmanns Rekordleistungen
waren : liegend 397 , kniend 389 , stehend 379 Ringe = 1165 R .

Schweden gewann den Cändetfampf
Feldwebel Satos Fünfkampfmeister der Wehrmacht .
Die deutsche Wehrmachts -Meisterschaft und der damit

verbundene Länderkampf im Modernen Fünfkampf zwischen
Deutschland und Schweden wurde am Donnerstag mit dem
4000 - Meter - Eeländelauf abgeschlossen . Den Länderkampf ge -

3m Wettbewerb in Wilnsdorf siegten Schwedens
Fünskämpfer .
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Der schwedische Mannschaftsführer , Hauptmann T b o -
selb , übergibt dem besten deutschen Einzelkämpfer ,
Feldwebel G a r v s , einen wertvollen altschwedischen
Karabiner . • ( Scherl - Wagenborg -M .)

wannen die Schweden mit 133 :137 Punkten . Die Gäste
stellten mit 2t . Egnell auch den Sieger im internationalen
Fünfkampf . Die Meisterschaft der Wehrmacht fiel an den
Kampfspielfieger Feldwebel Garvs ( Hesressportschule ) vor
Oblt . Freiherr von Schlotheim , dem Titelverteidiger Oblt .
Lemp und Hauptmann Cramer . Meister der Klasse B wurde
Hauptmann Scharte vor Oblt . Kompa und Oblt . zur See
Krupka .

Südlich der Heeressportschule war für den Geländelaus
eine 4000 Meter lange Strecke abgesteckt worden , die allen
Antorderungen gerecht wurde . Die beste Zeit überhaupt lief
der schwedische Lt . Guftavsson mit 13 :25 vor 2t . Hagans
( 13 :52 ) und Feldwebel Garvs ( 13 :33 ) . Die Nächstbesten
waren Fähnrich Reineck ( 13 :34 ) , 2t . Egnell ( Schweden )
( 13 :55 ) . 2t . 2abonte ( 13 :36 ) , 2t . Kozel ( 13 :42 ) und Oblt .
Freiherr von Schlotheim ( 13 :44 ) . Oblt . Lemp verscherzte sich
den Meisterschaftssieg durch sein verhältnismäßig schlechtes
Abschneiden in der abschließenden Prüfung .

In der Wertung für den Länderkampf schnitten die
Schweden auch im Geländelauf mit 27 :28 Punkten etwas
minstiger ab , so daß Re mit 133 Punkten zum Endsieg kamen .

Eeityatljletit .

USA . -Meisterichasten .
. Nachdem bereits die amerikanischen Junioren -Meister -
Iwarten ganz hervorragende Leistungen gebracht hatten , war -
rmen auch die Senioren bei den Titelkämpfen in Lincoln
wttinasta ) mit Zeiten und Weiten auf . die der amerika -
% ?® en . Leichtathletik - Tradition entsprechen . Eine große
Mwrraschung brachte der 1500 -Meter - Endlaus . in dem
t^ ' decour einen Vorsprung von 25 Meter erkämpfte , von

" l ei ms ^ 5 Ziel leben konnte . Hinter ihm belegten

. . - L • ' Iamperini und der alte unverwüstliche Elen
k » ! " ? An s 5 a m die Plätze , über 400 Meter gab es eine

Eung . da hier der große Neger John Woodruff
Sudkalifornier Müller in der verhältnismäßig
Bett von 48,3 Sek . geschlagen wurde . Die neuen

amerikanisch en Leichtathletikmeister und ihre Leistungen :
? Ftrey 10,2 Sek . ( Rekord wegen Rückenwind nicht

anerkannt ) : 200 m : Owell 21,0 Sek . : 400 m : Müller 48 .3
« et . . l ° 00 m : Kibecout 3 :51,5 : 3000 - m - Hinbernislauf :
W ? ,Nukev 9 :23 . 1 : 5000 m : Rice 14 :50,9 : 110 -m - Hürben :
Miste 144 Sei . ; 200 -w -Hürben : Wolcott 22,9 Sek . : Kugel -

Williams 16,33 m ; Diskuswerfen : Fox 52 .55 m ;
gseetwenen : jörown 65,80 m ; Hammerwerfen : Cruikshamk
TsS5 vochsprung : Steers 2 .03 m ; Stabhochsprung : Daroff
vst m .

in bter amerikanischen Junioren' " ° er Leichtathletik brachten in Lincoln ( Nebraska ) her -
vorragenbe Leistungen . Wir nennen : 100 m : Anderson in

iif ? - MO m : Mittlere m 48 .5 ; 1500 m : Munski in 3 :51 :" ^ m - Surben : Farmer in 14 .2 : Hochsprung : Steers 2 .02 m ;
wS ” ? \ e5routf : Johnson 51 .42 m ; Stabhochsprung : Deefielb

Deutle T) eteinsmeijtetfünften .

3m Kreis Wiesbaden nur Turnerbund beteiligt .

Alljährlich werden im NSRL . die Deutschen Set "
einsmei st erschaffen zum Austrag gebracht , jene
leichtathletischen Vergleichskämpfe , die unter Kontrolle einer
amtlichen Stelle innerhalb der Vereine selbst durchgeführt
werden . Der Zweck dieser ^ „ Fernwettkämpfe " ist die

systematische Schulung des Leichtathletiknachwuchses . Die
Wettkampslisten werden in Reichslisten zuiammengefaßt . Be¬
dauerlicherweise läßt die Beteiligung in unserer engeren
Heimat noch sehr zu wünschen übrig . Im Kreis Wies¬
baden ist es der Tunerbund , der seit drei Jahren als
einziger Verein regelmäßig teilnimmt . Er führt sie in Form
von Klubkämvfen mit befreundeten Vereinen durch .
Mangels entsprechender Beteiligung im Kreis Wiesbaden
führt der Turnerbund alljährlich nach Mainz , um sich mit
den Vereinen des dortigen Kreises zu messen .

Um für den Klubkamof gegen Mainz gerüstet zu sein ,
startete der Turnerbund am Dienstag auf „ Kleinfeldchen "

einen umfassenden Probegalopp . Wenn auch die Leistungen
infolge der kaum überwundenen Anstrengungen des letzten
Sonntags nicht das gewohnte Niveau erreichten , so wurde
mit 6 650,35 Punkten doch schon ein recht ansprechendes Ge¬
samtergebnis erzielt . An Einzelergebnissen wären die Weit -
sprünge von S i e b e rt ( 6,29 m ) und Bessel ( 6,14 m ) zu
nennen , die dicht an die Bestleistungen der kürzlich durch -
geführten Kreismeisterschaften herankommen , der Dreisprung
von Siebert , der mit 12 .40 m 15 cm und die Stabhoch¬
sprünge von Eöbig und Hännicke , die mit je 3,14 m über
einen halben Meter über den Kreismeisterschaftsengebnissen
liegen , sowie der Hammerwurf von Walther mit 39,70 m
gegen 38,60 m B( i den Kreismeisterschaften . Sie zeigen , daß
der Turnerbund zur Zeit über ein ausgezeichnetes Leicht¬
athletikmaterial verfügt und daß er den kommenden Klub¬
kämvfen . die er bislang stets siegreich gestalten konnte , auch
diesmal mit Ruhe entgegensehen kann .

Sfl . rPionteewettfämpfe .

Als letzter Wettbewerb der in Darmstadt durchgefübrten
Wettkampftage der Gruppe K u r p f a l z finden am 9 . 7 . in
Ludwigshafen die Pionierwettkämvfe statt . Die Pionier¬
stürme der Standarten 17 ( Ludwigshafen ) , 18 ( Landau /
Speyer ) , 70 ( Saarbrücken ) , 8 0 ( Wiesbaden ) , 115 ( Darm¬
stadt ) und 118 ( Worms ) ermitteln an diesem Tage in hartem
Wettkampf den leistungsbesten Sturm . Sieger in diesem
Wettkampf wurde im Vorjahre der Pionierstutm der Stan¬
darte 17 Ludwigshafen , für den es in diesem Jahre gilt , den
ersten Platz zu verteidigen . Als Wettkampfaufgaben sind u . a .
gestellt : Bau eines Stolverdrahthindernisses . eines Flandern -
saunes und einer Bebelfsfähre . Auch eine Pionierstaffel mit
Hindernislauf wird durchgeführt , in die Schwimmen . Pon¬
tonrudern und Übersetzen mit einer Fähre eingebaut sind .

<8toß }luguetanfta ! tung
des ZlS . ’ ffliegetforps .

Im Auftrag des Korvsführers des NS .-Fliegerkorvs .
General der Flieger Fr . Christiansen , führt die Gruppe 11
des NS .- Fliegerkorvs in der Zeit vom 28 . bis 30 . Juli das
2 . Internationale Luftrennen und die deutsche Meisterschaft
im Eeschicklichkeitsflug 1939 in Frankfurt a . Ä . durch .
Nach den Vorentscheidungen werden die Entscheidungskämvfe
am 30 . Juil im Rahmen eines Eroßflugtages auf dem Flug¬
hafen Rebstock in der Eaubauvtstadt ausgetragen . Mit dem
2 . Internationalen Luftrennen ist ein Internationaler
Svortfliegerbesuch nach Frankfurt a . M . verbunden Über
das 2 . Internationale Luftrennen und die deutsche Meister¬
schaft im Eeschicklichkeitsflug 1939 hat Gauleiter und Reichs¬
statthalter Sprenger die Schirmherrschaft übernommen .
Am 2 . Internationalen Luftrennen werden voraussichtlich
20 ausländische und 16 deutsche Flugzeugführer teilnehmen .
Von den fremden Staaten sind vor allem Italien , Belgien .
England . Frankreich , die Schweiz und Ungarn vertreten . Um
den Titel des deutschen Meisters im Eeschicklichkeitsflug
ringen 21 Flugzeugführer . In den Vorausscheidungen wer¬
den die sechs besten Flieger ermittelt , die dann im Endkamvf ,
der im Rahmen des Eroßflugtages am 30 . Juli ausgetragen
wird , ihre Kräfte menen werden . Zum internationalen
Svortfliegerbesuch kommen etwa 150 ausländische Gäste mit
<0 Flugzeugen nach Frankfurt .

Spott - KundMau .

Söhenrekord im Kleinflugzeug .
3m Kleinflugzeug 250 der Gothaer Waggon - Fabrik . das

mit zwei Motoren zu 50 PS ausgerüstet ist . stellte der Pilot
Dr . P l atz einen neuen Höhenrekord für Kleinflugzeuge der
Klasse 2 bis 4 Liter auf . Dr . Platz erreichte in einem 1 ) 4-
stundigen Flug 8048 m und übertraf damit wesentlich die
bisherige Bestleistung des tschechischen Majors Bachza mit
7470 m . Dr . Platz erreichte in den ersten Minuten 7000 m .
brauchte bann aber für die weiteren 1048 m noch 39 Min .

+

Beim Verdener Reitturnier wurde am zweiten
Hauvttag vor 10 000 Besuchern ein SA .- Svringen um den
„ Großen Preis des Kreises Verden " entschieden . 2m Stich -
kamvf Regte Rittmeister legten auf Kakadu vor ff - Üstuf .
Schmidt auf Rötung , Wachtm . S ch g u b t auf Aar in
unb Hvtm . Stubbenborf auf Pater .

Wimbledon .

Marble und Stommcts .
Der Donnerstag brachte bic Vorentscheidung im Brauen »

Einzel . Ein starker Gewitterregen verzögerte den Beginn
des Treffens zwischen der Engländerin Kay Stammers
und der Amerikanerin Sarah F a b y a n um volle zwei
Stunden . Die Engländerin , die am Dienstag bereits durch
einen Sieg über Helen Jacobs überrascht hatte , konnte zur
Freude ihrer Landsleute mit 7 :5 , 2 :6 , 6 :3 einen stürmisch
gefeierten Sieg davontragen . Ihre Endsvielgegnerin am
Samstag wird die Amerikanerin Alice Marble fein , die
die Dänin Hilde Sperling mit dem erstaunlichen Ergeb¬
nis von 6 :0 , 6 :0 schlug . Frau Sperling war überhaupt nicht
in Form , kam in den einzelnen Spielen nur selten über zwei
Punkte hinaus und verlor in rund 2Q Minuten ! Die Ameri¬
kanerin , die als Favoritin in das Endspiel geht , begeisterte
durch erfolgreiches und kraftvolles Netzspiel .

Klubmeisterschaften im Nerotal .
Das Klubturnier des Wiesbadener Tennis -

und Hockey - Klubs , verbunden mit den Kämpfen um
die K l ub rn e i st e r s ch a f t . ist beendet . Es konnte reibungs¬
los und ohne Überanstrengung der Teilnehmer durchgeführt
und trotz der teilweisen ungünstigen Witterung genau auf
den festgesetzten Tag zum Abschluß gebracht werden . Da der
WTHK . über eine Reihe guter und nahezu gleichspielstarker
Mitglieder verfügt , kam es teilweise zu ganz hervorragen¬
den Kämpfen , die erst im dritten Satz entschieden werden
konnten .

Klubmeister bei den Männern wurde W . v .
Knoop , der seinen Schlußrundengegner v . Revvert etwas
überraschend mit 6 :2 , 6 :2 , 6 :4 zu schlagen vermochte ,
v . Knoop , der in einem Forderungssviel kurz vorher durch
v . Revvert noch mit 6 : 1 , 6 :1 glatt geschlagen worden war ,
errang die KlubmMerschaft nun bereits zum 7 . Male . Die
dritten Plätze im Männer - Einzel belegten Dr . Sünder und
A . Hammacher .

Die Klubmei ft erschaff der Frauen fiel an
Sri . Jebusmann , die diese Meisterschaft nun bereits
zum 4 . Male hintereinander an sich bringen konnte . Zweite
wurde die jetzt beim WTHK . svielende frühere Svitzen -
ioielerin des Mittelrheins Frau Stövel . während Stau
Limpack und Frau Sünder die dritten Plätze belegten .

Das Männer - Dovvel gewannen v . Knoov /
v . Revvert mit 8 :6 , 6 :4 . 6 :3 gegen A . Hammacher /
Burchardt . Dritte wurden Rosenow / v . Bassewitz und Dr .
Sünder / Bug I .

Harte Kämpfe gab es im Gemischten Doppel , in
welchem die 12 stärksten Spieler sich nur schwächere Spie¬
lerinnen als Partner nehmen durften und außerdem auch
noch Ausgleiche durch Vorgaben ftattfanden . Sieger wurden
Frau Hengstenberg/Heinicke n vor Sri . Seiler /
Heinicke I . Die dritten Preise errangen Sri . Wachenbusen /
v . Knoov und Frau Seiler/Koch .

Im Männer - Einzel mit Vorgabe kam es zu
einer Schlußrundenbegegnung der von auswärts zugewan -
berten Eebriiber Heinicke . bie beibe bei ber Vorgabenver¬
teilung etwas zu gut weggekommen waren . Sieger würbe
Heinicke II , ber recht gut veranlagt erscheint . In bie
dritten Preise teilten sich der AH .- Svieler A . Haeffner und
der jüngste Spieler des Klubs . Bug II .

Snterefiante Kämme gab es auch imSrauen - Ein -
8eI mit Vorgabe , bas von Brau v . b . Livve gewonnen
würbe . Zweite mürbe bie Nachwuchsspielerin Ilse Hahn ,
währenb Frau Seiler unb die Nachwuchssvielerin Anita
Gangloff Dritte wurden .

Nach Abschluß des Turniers überreichten Frau von
Revvert und ber stellv . Vereinsführer bes WTHK ..
Abmiral Wosfib 1 o . ben Siegern schöne Ehrenvreise .

Die Mannschaft bes Stabes bes ff -Oberabschnitts Rhein ,
beftedenb aus ^ - Oberführer Ko ef en er . ^ -Sturmbann¬
führer Harber unb ff -Oberscharführer SBenber , errang
auf Abler - „ Divlomat " unter schärfster Konkurrenz bei ber
6 . Sauerländischen Geländefahrt 1939 die Goldmedaille .
Außerdem belegte bie Mannschaft bei der eingelegten Sonder¬
strecke für Bergschnelligkeitsvrüfung den zweiten Platz .

Kamvfaufgabe .
Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weiße Figuren — Kote Partei .

Die rote Partei ist in ungestümem Angriff in die geg¬
nerische Stellung oorgebrungen . hat aber babei fast bie ge¬
samte Infanterie verloren . Bei folgenber Stellung versucht
Blau bas rote Kraftzentrum zu zertrümmern . Als ihm bies
nicht gelingt , richtet Blau sein Ziel auf die Vernichtung der
letzten feindlichen Infanterie . Blau zieht und erzwingt
nach vier Zügen den Sieg .

Blau : J alO , eil . kll ; H hl ; P c7 ; A cl : F b4 . kl

Kot : J blO : H Lil ; P a9 . 14 , 1-3 ; A 15 , c2 : F a3 .
J — Infanterie , ß — Hauvtfigur .

P — Panzerkamvfwagen . A — Artillerie , F — Flieger .

B C D £

„ Lösung ;
1 . Blau : ,F fl — L6

Blau setzt ein Flugzeuggeschwader zum Angriff auf bas
rote Äraftäentrum an . Gegen bieien Angriff schützt sichKot durch herbeigezogene Flak .

2 . Stau : F L6 - , 10
” 0, : Ä 13 ~ 17

® as blaue Flugzeugschwader sieht von weiterem
Angritf aut bas feindliche Krmtjentrum ab unb stößt
gegen bie rote Infanterie vor . Diese zieht sich auf bas
einzige (jludjtfelb zurück .

, re , _ jn .
Rot : J blO — bll3 . Blau : ,T alO — all

Blau . verfolgt die ausgewichene feindliche Infanterie
und zingelt ne ein . Kote Sntantenc entzieht sich der
Umklammerung .

, Kot : J bll — alO
4 . Blau : J eil — blO

Wiederum stößt Blau der weichenden roten Infanterie
nach und kreist diese derart ein , daß sie keinen KeNungs -
meg mehr findet ; denn auf dem ihr allein offenftehenden
<*clb b9 ist bie rote Jmanterie von J blO . P c7 unb
F b4 bedroht Somit . Regt Blau durch Vernichtung bet

letzten roten Snfanteriefigur .
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WIESBADEN . KIRCHGASSE

KRÜGER & BRANDT

Für die Ferien

das praktische Sporthemd
aus leinenartigem Gewebe , be¬

sonders kräftige , schöne Ware

H - 0 $ 90

SeybsTreppenglanz hochglänzend
rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1 .40 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 - Ruf 25468

SterdeW in Wiesbaden .

Tillo Rieger , geb . Amthor ,
34 Jahre , Wellritzstr . 49

Luise Baumann , 39 Jahre ,
Eleonorenstraße 10

Berta Heinrich , geb . Rody ,
65 Jahre . W .- Erbenheim ,
Taunusstraße 15

Karoline Söbler , geb . Metz ,
64 Jahre . Idstein i . Ts .

Georg Becker . 31 Jahre ,
Erzhausen b . Darmstadt .

Wiesbaden - Biebrich .

Antonie Strecker , geborene
Lonkota . 59 Jahre . Rat¬
hausstraße 6 .

- uieMhHiie
20 Jahre lunger - ExlepiUlD

graue Haare
ist wasserhell . Leichteste Anwen¬
dung , unschüdl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Ueberall zu haben .
CxlepSng GmbH ., Berlin SW 41/151

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut
■ releoh . 27203

Ein

^Kleidungsstück

das sparen hilft .

Sind Sie im <Büro tätig ? Dann missen Sie , daß Ohr
•Anzug an ganz bestimmten Stellen besonders stark

beansprucht roird . besonders im Sommer ist der

Güster -Sakko oder der strapazierfähige IDasch - Sakko

ein dankbares K̂leidungsstück , denn Sie sind angenehm

leicht , und der glatte Stoff scheuert sich nicht so leicht

ab . Die günstigen 9reise beim Xleiderberater machen

die ‘Anschaffung wirklich leicht .

IDasch - Sakko

5 . 45 6 . 40 7 .25 Ö .70 10 . 50 u . höher

ßüster - Sakko

7 .75 9 . 75 11 . 90 15 . 50 20 . 50 u . höher

Tlnd in den heißen Sommertagen ist es eine wahre

LDohltat , einen Beinen - Sakko vom fKleiderberater

anzuziehen . Beicht , luftdurchlässig und bequem , dabei

einfach zu waschen , das sind die Eigenschaften , die einen

Beinen -Sakko vom fKleiderberater so beliebt madien .

ßeinen - SakkoS mit Qummizug u . aufg . loschen

11 . 35 12 . 50 16 . 50 16 . 75 22 . . u . höher

Bossen Sie sich einmal ganz unverbindlich diese
leichten Sakkos bei uns zeigen .

„ Frauenzauber1 *

Schlankheits - Dragees
wirken durch Steigerung des Fettstoffwechsels . durch
langsam biologischen Fettabbau . Kein schädlicher
Eewichtssturz .

Erhältlich in den Drogerien :
Alexi , Michelsberg 9 — Brosiniky , BabnHosstr . 13
Eeivel . Bleichstr . 19 — Jünke . Kais .- Friedr . -Ring 30
Krab . Wellritzstr . 27 — Machenheimer . Bismarckr . 1
Minor . Ecke Schwalbacher und Mauritiusstr .
Müblenkamv . Dotzbeimer Str . 61
Petermann . Kirchgasse 20 — Roedler , Langgasse 23
Seub . Rbeinstr . 101 — Schloß -Drogerie , Marktstr . 9
Tauber . Ecke Moritz - und Adelheidstr .
Reformhaus Meyrer . Rheinstr . 71 .

Die Ruf gebotenen
vom Donnerstag , dem 6 . Juli 1939 .

Anton Geiger . Wiesbaden , Mauergasse 12
Frieda Konrad , Wiesbaden . Häfnergasse 7

Karl Blaas . Wiesbaden . Schulberg 6
Elle Wirth . Biebrich , Saarstraße 199

Alfred Göbel . Sonnenberg , An der Hofwiese 4
Maria Julgen . Sonnenberg , An der Hofwiese 2

Georg Moos . Wiesbaden . Frankfurter Str . 16
Selene Jünke . Wiesb . . Kais . - Friedr . -Ring 30

MÖBEL ™

Kautschs , Sessel,Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

VERLOBTE
erkalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUS FRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
L . Schellenberg ’ sche Buchdruckerei
TAGBLATT - HAUS

W . u . O . Michel 17TQO
Frankfurter Str . 50 , Omnibusbetrieb le I vOO

Ott
Steingasse 16 25104

Kriessing Roonst,aße 13 21127

3BBQBB
Zu Hochzeiten • Beerdigungen • Ausllugen oder Geschäftsfahrten
stehenWcgen bereit auf Ihren Hufvonufahren .Beachten Sie folnondeAngebote

Paul Kühne *> TKA
Erstklassige Auto - Vermietung tv 1 TV

74 225 05
Louis Röhrig sen . *> TO 00

Alle Fahrten * ) OvO

Hans Röhrig jr . « we « a
Tag u . Nacht , Wagenpflege AvO Aw

Schneider * » < 01
Römerberg 28 , Tag und Nacht eJlOf

Automobil - Centrale «
Bahnhofstraße 3 H

ßüdjon
schön in Form ,
lasiert , komvl .

mit Tisch .
2 Stühlen und

1 Socke r
140 cm groß

RM . 135 .-
160 em groß

RM . 150 .—
180 cm groß

RM 165 .-
Möbel -Urban .

43 Tauuusftr . 43
ELeftauds -
dar leben !

Interesse für Ihr Geschäft erwecken

Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt .

Tierschutzverein
Wiesbaden u . Umgebung

I
macht auf den Vortrag des
Pferdefachmannes Frank

„ Behandlung bösartiger
verdorbener Pferde

“

am Freitag , den 7 . Juli um
20 .30 Uhr in der Parkstr . 8
aufmerksam .

Armrseit
. . .

Wir bringen für die Jugend . . .

Knaben - Anzuge (Gr . 4 )

11 . — 13 . 75 15 . - 17 . 50 u . h .

Burschen - Sportanzüge ( Gr . 38 )

23 — 25 — 29 . — 35 . — u . h .

L o d e n - M ä n t e I (Gr . 4 )

9 . 75 12 . — 14 . 50 16 . - u . h .

Regen - Mäntel ( Gr . 4 )

6 . 40 7 . 75 9 . 25 10 . — u . h .

Tiroler - Hosen ( Gr . O )

2 . 70 3 . — 3 . 30 3 . 75 U . h .

Trachten - Janker ( Gr . i )

2 . 75 3 . 50 4 . 75 5 . 50 u . h .

Charmeuse - Knabenhemden ( Gr . 26 )

1 . 20 1 . 40 1 . 60 1 . 80 u . h .

Waschhosen - Trägerhosen - Sporthemden

Pullover - Mützen - Sportstrumpfe

Bleyle - Kleidung

Wiesbaden Kirchgasse
Das große Spezialgeschäft Wiesbadens

für Herren - und Knabenkleidung — Hüte und Wäsch «
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Lebensmittel für 800
Eine erschreckende Bilanz . — Muh die

Eine hauswirtschaftliche Plauderei .

Sch . Dah bei dieser Bullenhitze die Butter leicht ranzig
wird , daß das Fleisch schon nach 24 Stunden „ riecht

" und
die Milch vom Vormittag bereits zum Kaffee ungenießbar
sein kann , ist eine Alltagserfahrung jeder Hausfrau . Und

. doch vermögen wir uns kaum eine rechte Vorstellung zu
machen von den Gesamtwerten , die durch unzweckmäßige
Aufbewahrung von Lebensmitteln verloren gehen . Vor¬
sichtige Schätzungen kommen zu dem Ergebnis , daß in
Deutlchland alljährlich für rund 800 Millionen RM .
Lebensmittel vernichtet werden , weil sie nicht zweckent -

Wiesbadener TagviaN

Millionen verderben .

Sommerhitze die Speisen vernichten ?

sprechend aufbewahrt werden . Eine Bilanz , die umso
erschreckender ist , als davon zum Großteil Waren betroffen
werden , die wir im Augenblick nicht gerade im Überfluß
verfügbar haben .

+

Der größte Feind der Lebensmittel ist die Hitz e . Für
ihre Ausschaltung sind im Laufe der Jahrzehnte Kühl¬
apparate von vollendeter Konstruktion erfunden worden .
Aber von ihnen soll heute nicht die Rede sein . Ihre Bedeu¬
tung und ihre Einsatzfähigkeit auch im kleinsten Haushalt
ist unbestritten . Wir werden noch Gelegenheit nehmen , uns

Zweites Blatt . Nr . 156 .

mit diesen Spezialmaschinen näher zu befasierr . Neben diesen
Apparaten zur Frischerhaltung von Lebensmitteln gibt es
indessen noch eine Unzahl bewährter Kühl - Rezepte .

Grundregel für jede Haltbarmachung von Speisen und
Nahrungsmitteln ist die Sauberkeit . Schmutz fördert
die Bakterien , vor allem in Verbindung mit der sommer¬
lichen Wärme . Bei geringen Anschaffungskosten kann man
vielfach schon mit den bekannten Kühlgefäße aus
Ton sowie den Kühlhauben und Flaschen aus
Frottee auskommen . Selbstverständlich , daß die
Thermosflasche nicht nur die Wärme hält , sondern
auch den kalten Inhalt gegen Außenwärme schützt . Dazu
gibt es völlig kostenlose Methoden der Frischerhaltung .
Butter zum Beispiel , die , in Papier gewickelt , in eine
Tonschüssel gelegt und mit einem überragenden Teller über¬
deckt wird , bleibt auch in der stärksten Hitze fest , wenn man

bei dieser Sonne !

Installationen Eigener Kundendienst Teilzahlung

Zu beziehen durch die Elektro - Fachgeschäfte

Verkaufsstelle

der

Bosch - 4
Verkaufsstelle

Werde Mitglied der NSV . I

Kühlschränke

tief gekühlt ^

'- LG E M E INE ELEKTRICITÄTS - GESELLSCHAFT

Elektrolux -Gas Typ LtS . 295 —
Elektrolux -Gas Typ L30 . 440 —

zuverlässig • betriebssicher

anspruchslos im Betrieb

Srown - Boveri
Sigma Typ 90 . . .
Bitter - Polar Typ 180
Frigidaire Typ 90 .
Frigidaire Typ 120 .

Ah , man fühlt
die rechte Wonne

AEG Typ 90 . . .
AEG Typ 130 . .
AEG Typ 205 . .
ATE Typ Domina

Bosch Typ 90 . .
Bosch Typ 120 . .

AEG

Kühlschrank
SANTO

. 435 —

. 560 —

. 775 —

. 1050 —

. 420 —

. 520 —

. 425 —
. 680 —
. 550 —
. 650 —

Gebr .

Schaufele
B os ch - Di enst

Bahnhofstraße 29
Ruf 20028

‘58UI ‘öww -

* 6 wWbw & ww ,

VeiwerkiElektreiKühhdtränke
100 Ltr . RM 420 . — sofort lieferbar

bequeme Teilzahl , bis 20 Monatsraten

Hendl t Kaeubier
Friedrichstraße 39

Elektr . und Gas -

Kühlschränke
sofort ab Lager

UNGllk
Kirchgasse 47

Nagel & Becker
Neugasse 1 . Ecke Friedrichstraße

Kühlschränke für Elektr . u . Gas

Täglicher Stromverbrauch

weniger als eine Kilowattstunde

Für jeden Haushalt ein passender Schrank

I , , ■ i _ I ____ M. __ 8 , Kühlschränke für Gas und Eektrisch

Ludwig tldOerSfOCK Adolfs,7 Telefon 28608

Elektr . Kühlschränke
aller Fabrikate ■Unverbindliche Besichtigung u . fachgemäße Beratung

EMIL STEMMLER
Beleuchtungshaus . Schillerplatz 1 . Tel . 26902

H . HERAEUS & CO
die bekannten Spezialisten für Kühlschränke

Taunusstraße 9 Ruf 28941

*

EleltfrokUMuna
Auskunft und Beratung durch die Mitglieder der

Elektro - Gemelnsdiaft
für das Versorgungsgebiet der

Rheingau - Elektricitätswerke Aktiengesellschaft

für Haushalt und Gewerbe

liefert täglich in jeder Menge

Wiesbadener Eiswerke
Hendl & Kaesebier
Friedrichstraße 39 . Fernspr .- Sammel - Nr . 59421

GAS - Kühlschränke
Elektro - Kühlschränke

von 295 .- RMan

Eisschränke
ab Lager lieferbar

JACOB POST
Hochsfätfenstr .2 Mauritiusstr .12

liefern folgende Kühlschränke unserem Lager :

s \ v ol

-Site gj

» PW *

W8

5

's

Wir

. . . und Bücher
von der H . Schel lenbergschen
Buchhandlung M . Schumann
Rheinstraße 56 EckeOranienstr .
Telefon 28457

Staunend preiswert
und doch gut

Spezialräder . . . ab RM 36 .50
Halbballonräder , ab RM 46 . 50
Ballonräder . . . . ab RM 47 —

Die Qualitätsmarkenräder
Expreß , Brennobor , Bismarck ,
Miele u . a ..... ab RM 60 —
Tolo -Tretstrahler 2 .75 und 3 .40

Eintausch gebrauchter Räder

Weitgehendste Zahlungs - Erleichterung l

Ersatzteile - Zubehör

und Gummigroßlager
Hinterrad 5 .95 , Vorderrad 2 .30
Ketten - .73 , Lenker NSU . 1 .55
Pedale .75 , Sättel 3 .65
Satteltaschen ........ .75
Elektr . Lichtanlage . . . . 4 .25
Decken 1 .70 , Schläuche - .75

Gekauftes Zubehör kann sofort
montiert werden .

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

Gefahren bee Alltags : Hetztempo ,
Lärm , Aufregung ! Parole des¬
halb : stählen , beruhigen durch
die berühmte Doppelherz « Kurl

Eine Köftlichheit , eine Wohltat !

DOPPELHERZ
Verkaufsstellen :

Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R . Kresse .

Badesandaletten

Strandsandaletten

SCHUHWAREN
Langgasse 28 , Ecke Rimerter
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ununterbrochen einen seinen Wasserstrahl auf den Teller

rieseln läßt . Datz abgekochte Milch besonders sauber
behandelt werden mutz , ist nichts neues . Sie kann dadurch
besonders frisch erhalten werden , datz man sie in einem Be¬

hälter schüttet , den man mit einem sauberen feuchten Woll¬

tuch umwickelt . Sehr kalt kann man die Milch erhalten ,
wenn man sie in einen Tontopf füllt und diesen in

öfters zu erneuerndes kaltes Wasier stellt .

Besitzt man keinen Kühlschrank , so darf Fleisch in

diesen heihen Tagen im allgemeinen erst am Tage des Ver¬
brauchs gekauft werden , es sei denn , datz man es durch
leichtes Anbraten , Ankochen oder Einlegen in Milch oder

schwaches Esiigwasier vor dem Verderb schützt . Nimmt cs trotz¬
dem einen leichten Geruch an , so beseitigt eine schwache
Lösung von übermangansaurem Kali die Mängel
sehr schnell . Dem Welkwerden von Gemüse beugt man
dadurch vor , datz man es mit feuchten Tüchern umwickelt ;
auch ist ein grotzer Tontopf , der fest mit Papier verschlossen

werden mutz , ein guter Aufbewahrungsort . Wie auch B r o t -

und Backwaren am zweckmätzigsten in tönernen Gefätzen
oder Brotkästen mit Luftlöchern aufbewahrt werden . 2m

übrigen bleiben empfindliche Gemüse sowie Obst und Fleisch
auch in Gläsern frisch , die durch besondere in jedem grötzeren
Küchengeschäft erhältliche Apparate luftleer gemacht
werden .

Auch durch Feuchtigkeit kann der Zersetzungsprozetz
der Lebensmittel wesentlich beschleunigt werden . Aus diesem
Grunde soll Obst und Gemüse erst kurz vor Gebrauch

gewaschen werden , soll zudem der Aufbewahrungsraum mög¬
lichst luftig und trocken sein . Nach Süden zu gelegene Küchen
oder Speisekammern werden zweckmäßig durch blaues Papier
oder dunkelblaue Vorhänge abgedunkelt . Auch die Fliegen -

f e n st e r spielen hier eine wichtige Rolle . Macht sich jede
Hausfrau all diese Erfahrungen , die sich beliebig erweitern

liehen , zunutze , so mutz es gelingen , der Parole „ Kampf
dem Verderb " auch auf dem so wichtigen Gebiete der

Lebensmittelaufbewahrung einen vollen Erfolg zu sichern .

Zahlen als Zeugen hervorragender Leistungen
Das Manöver der

Bad Wildungen , 6 . Juli . Die Lage im Manöver der
Nachrichtentruppen stellt sich am Donnerstagsrüh in grotzcn
Zügen etwa folgendermahen dar . Die Operationen des linken
Flügels von Blau , die in südöstlicher Richtung gegen
Ko bürg seit gestern im Vormarsch sind , sollen befehlsmähig
an diesem 4,etl der Front den Gegner vernichten . Um dieses
Ziel zu erreichen , sind in den letzten 24 Stunden starke
Trupvenmassen vom rechten blauen Flügel herumgeworien
worden und in die Bewegung gegen Südosten einbezogen
worden . Im schnellen Vormarsch rouriPc darum insbesondere
eines der Korvskommandos von einem Gefechts¬
stand zum nächsten vorverlegt . Es sind schon erhebliche
Entfernungen , die dieses Korpskommando in wenigen Tagen
zuriickgclegt hat ' Kassel — Ziegenhain — Kirtorf —
Ruvventenrod . Zweck dieser mehrfachen Gefechtsstandwechsel
ist es , das Korvskommando stets in der notwendigen Fühlung
mit der kämpfenden Truppe zu halten .

Dieses Vorrücken der Korvs - Hauvtauartiere verlangt von
den Rachrichtentruvven Höch st en Einsatz . Nachdem der
neue Eefechtsstand durch einen Offizier des Korvskommandos
zusammen mit einem Nachrichtenoffizier erkundet worden r >t .
müsien sämtliche Verbindungen , die am bisherigen Eefechts¬
stand vorbanden sind , in gleicher Weise bei dem neuen Stand¬
ort des Korvskommandos hergestellt werden . Feldiernkabel
wurden vorgetrieben , die Vermittlungsstellen in höchster Eile
eingerichtet . Mehr als 100 Svrechmöglichkeiten sind auf,diese
Werse jedesmal herzurichten . Und in der unwahrscheinlich
kurzen Zeit von zwei Stunden wurde von der Truvve solch erne
neue Nachrichtenzentrale beim Korvsgefechtsstand aufgebaut .

Seeres -Rachrichtentruvven .

Das ist dadurch möglich , datz die Mannichaft .auf
das sorgfältigste ausgebildet und mit grohtem
Eifer bei der Sache ist und Offizier und Mann das Letzte an
Leistung hergeben . Denn cs handelt sich in tür die Nach¬
richtenverbände nicht nur darum , die Leitungen zu bauen , die
Verbindungen nach den Nachbarkorvs und den Divmonen her¬
zustellen , sondern vor allem den Nachrichtenemvfang
und die Befehlsausgabe durchzuführen .

Obwohl man in Zahlen allein kaum die von der Nach -
richtentruvve bisher vollbrachten Leistungen darzustellen dci ;
mag . so können doch vielleicht einige Angaben einen Scann
von der Bedeutung und dem Einsatz der Nachrichtentmvvc
geben . Bis gestern früh wurden von den Nachrichten¬
verbänden folgende Verbindungen gebaut , die die auger -

gewöhnlichc Beausvruchung der Nachrichtenmittel bei diesen
Manövern darstellen : 80 Kilometer mehrfach armiertes Kabel ,
das sogenannte Heeresfernkabel , wurde verlegt : ferner 230
Kilometer Felddauerlinien . 1700 Kilometer Feldvormelde¬
kabel und 180 Kilometer schwere Feldkabelleitungen . Darüber
hinaus beansvruchte die Manöoerleitung über 3000 Kilo¬
meter der Postleitungen .

Ungeheuer war der Einsatz von Kraftfahr¬
zeugen . Es sind bisher verwendet worden über 2800 Per¬
sonenkraftwagen , Lastkraftwagen und Sonderkraftfahrzeuge ,
ferner sind auf den Stratzen im Manövergelände etwa 460
Krafträder in Bewegung . Diese Zahlen bezeugen gewitz . in
welchem Ausmatz diese Übungen der Nachrichtenvcrbande der
Wehrmacht durchgeführt werden .

„ Brutal , verbrecherisch und

selbstsüchtig .
'

Senator Borah enthüllt die schamlose » Machenschaften der

„ Friedensfront
" .

Washington , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) Senator Borah

richtete im Verlause einer Rede wieder auherordeutlich
scharfe Angriffe gegenEnglandundFrank reich die

er des Versuches beschuldigte , die amerikanische
Autzenpolitik zu diktiere » , um die Vereinigten
Staate » auf Seite » der e » glisch - sra « zösischen Entente in den

» ächftenKriegznhetzen . Die Angriffe des Senators

richteten sich besonders gegen B o n n e t , der z» einer Zeit , wo
die Rentralität im amerikanischen Unterhaus besprochen
wurde , erklärt und darauf bestanden habe , es sei die

„ Pflicht " Amerikas , seine traditionelle Neu¬
tralität auszugeben , über das Ergebnis der Abstim¬

mung selbst seien ernfluhreiche Männer Frankreich » sowie

die französische Presse allgemein in Ausdrücken hergesallen ,
die man in internationalen Beziehungen besonders zwischen
Nationen , „ die vorgeben , freundlich zu sein oder die so tun ,
als wären sie anständig "

, selten höre .

Borah ries dann aus : „ Herr Präsident , Sie können die

Geschichte vergeblich nachsorschen , Sie werden nie einen der¬

artigen unerhörten Mangel an Achtung und An¬

ständigkeit einer Nation gegenüber anderen , Ländern

finden , deren Freund zu sein sie vorgibt ." Nur ein Staat ,
der schon alle Selbstachtung oder das Gefühl für seine Rechte
verloren habe oder machtlos sei , suhr Borah sort , könne sich

dieses gefallen lasten . Borah nannte die englische und fran¬

zösische Demokratie brutal , verbrecherisch und

selbstsüchtig .

Diese auherordeutlich scharfe Borah - Rede wird als Auf¬
takt der am Samstag beginnenden Senatsdebatte über die

Revision der Neutralitätsverpslichtungen Amerikas ange¬
sehen .

Javanische Osfensive in der Mongolei .

In den Grenzgebieten zwischen der Autzenmongolei und Mandschukuo finden gegenwärtig wieder heftige Kämvie

statt Eine grotze javanische Gegenoffensive bat das Ziel , die Sowietrusten von der Mandfchukuo - serte über den

Halbarfluh zurückzudrängen . Unser Bild zeigt javanifche Truvoen in der Umgebung von Nomonhan zum Manch

an die Front angetreten , um die mongolisch -fowjetrusiischcn Truvven aus den Grenzgebieten
^ ^ ^
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Ministerpräsident Kjosseiwanoss beim Führer .

Nach seinem Besuch beim Führer verlätzt der bulgarische
Ministervräsident und Autzenminister Dr . Kjosterwanoif .-

begleitet von Staatsminister Dr . Meißner . dem bulga¬
rischen Gesandten Draganoff und dem Legationsrat von
Halem die neue Reichskanzlei . ( Weltbild — K .)

Ciano - Besuch in Spanien .

Französische Gegenaktion mit Hilfe der Kirche .

as . Berlin , 7 . Juli . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber .

liner Schristleitung .) Die unmittelbar bevorstehende Reise

des italienischen Autzenministers Graf Ciano nach Spa¬

nien , die ein neues Bekenntnis zu der italienisch -

spanischen Freundschaft bringen wird enter

Freundschaft , die nicht nur eine Folge der italchmschen

Waffenhilfe ist , sondern sich auf der Gemeinschaft der An¬

schauungen und Jnteresten dieser beiden Mittelmeerlander

gründet , veranlagt die Franzosen zu einer diplo -

matischen Gegenaktion . Es ist nämlich nicht , nur

der französische Botschafter Marschall Pötain auf seinen

Posten zurückgekehrt , sondern er hat vielmehr den Bischof

von Nizza , Monsignore Remond , nach Spanien mitge¬

bracht . Dieser soll nämlich dem Kardinal Go in a , Primas

der spanischen Kirche , persönlich die Einladung zum

Eucharistischen Kongreh überbringen , der in diesem

Sommer in Nizza stattfindet . Diese Form der Einladung

ist durchaus ungewöhnlich , da man sich sonst nut schriftlichen

Einladungen begnügt . Es zeigt sich hier also sehr deutlich ,

datz ausgerechnet Frankreich die Kirche als : Schritt¬

macher i n für eine Besserung der französisch - spanischen

Beziehungen zu benutzen versucht . In Spanien wird man

dieses Manöver leicht durchschauen , umsomehr als Frank¬

reich selbst nicht die mindesten Anstrengungen macht , um sei¬

nen vertraglichen Verpflichtungen Spanien gegenüber nach¬

zukommen . So ist auch in einem für die Herausgiwe des

spanischen Goldes wichtigen Zivilprozetz von dem Pariser
Gericht die Entscheidung erneut um acht Tage hinausae -

schoben worden . 2m übrigen erhält sich hartnäckig das Ge¬

rücht . datz Botschafter Marschall Pötain amtsmüde ist
und seinen Posten aufgeben will , da er bei seinen - Be¬

mühungen um eine Besserung der Beziehungen zwischen bei¬

den Ländern , durch genaue 2nnehaltung der spanisch - n - n -

zöstschen Abmachungen , auf starke Widerstände in Paris

stützt . Man will den Botschafterwechsel aber erst nach dem

spanischen Besuch des Grafen Ciano vornehmen .

Der Führer hat durch Erlatz vom 4. 2uli 1939 die

Amtszeit des zur Zeit im Amt befindlichen Präsidenten des

Reichsgerichtes , Dr . Dr . h . c . B u m k e , der am 7 . d . M . das

65 . Lebensjahr vollendete , um drei 2ahre ver¬

längert .

* Echt amerikanisch . Eine bekannte Hollywooder Film¬
gesellschaft bat ein Werk herausgebracht , das den Titel ..Mann
her Eroberung

" führt und das die Losrel .sung des Staates
Texas von Mexiko durch amerikanische ..Pioniere " un Jahre
1836 schildert . Entscheidend war dabei die Schlacht am
Jacinto , in der 1800 in das Land emgewanderte Amerikaner
unter der Anführung von Sam Houston die Truvven des
mexikanischen Staatsoräsidenken schlugen . Der Film stellt
- am Houston als . .Mann der Eroberung

" und gleichzeitig als

.Liebesheld " in den Mittelounkt der Handlung . . Dagegen
hat jetzt der letzte noch lebende Nachkomme des amerikanischen
.Pioniers "

, sein jetzt 81 Jahre alter Sohn Andrew Jackson
Houston heftig vrotestiert . Gleichzeitig klagt er gegen die
betreffende Filmgesellsckmft . auf einen Schadenersatz " von
nicht weniger als eine Million Dollars . Unter den . zahlreichen
Gründen , die die Klage aufzahlt , werden als beleidigend und
entstellend u . a . angeführt , da » der alte Houston tm Film
einmal ..verrückter Sam Houston genannt wird , bas er als

„ Eroberer " und ..Verschwörer
" gezeigt wird , da « leine erste

und seine zweite Ehe im falschen Lichte dargestellt wurden ,
vor allem auch , datz — nach dem Film — ferne zweite Frau ,
die Mutter Andrew Jacksons Houstons , sich amanglich ge¬
weigert habe , den alten Houston zu heiraten , und vieles
andere mehr .

Wir ernten nicht das , was wir säen , sondern das ,
was uns die PfIanzenfeinde übrig lassen !

Schädlingsbekämpfungsmittel
für den Gartenbau (von der Biologischen Reichsanstalt empfohlen ) liefert

Wiesbaden - Michelsberg 14 - Tel . 225 31 SäfflSflhäUS A . MOllätll

x= = Millionenwerte vernichten Motten u . Ungeziefer
Sichere Abwehrmittel :

Global , Motki , Kampfer , Hit

Mäuse « und Rattenvernichtungsmittel 7
in größter Auswahl . Fachdrogerien

WWW WISSON SCHNEIDER GÖTZ
Luxemburgstr . 8 Römerberg 2 DotzheimerStr .
Ecke Kais . - Fr .- Ring Tel . 237 43 Ecke Loreleyring
Telefon 22284 Telefon 33722 äst

Wanzen

Motten

vernichtet mit ( Blausäure Zyklon )
und T - Gas

Oll/fl ■ Walkmühlstr . 21

IJVWUIU Telefon 23769

Staatlich konzessioniert

Teppich
Reoaraturen

Walcherei
Eulanbebandl

Dapper
Mainzer Str . 74

Tel . 22291

Sorgt für wirksame

Schutzmittel
gegen Ungeziefer aller Art

aus der

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße

Ruf 22121

• APPELL an die Kauflust
sind Anzeigen
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Möbl . Zimmer
und Mansarden

Jg .Mehgermeist .
kuckt Stell , als

Ladenaeselle ob .
Kilialleiter .

Läden und
Eekckäftsriiume

Cbaikelongue
3u vk . Keisbera -
ktraüe 22 . Part .

4 Eartenktüble
1 Cöartentifdi

Mi vk . Geisbera -
ftrane 22 . Varl .

Euterd . Tevvick .
mittelar . . u . ein
Posten Einmack -
aläser billia xu
vk . Mauritius -

ktraüe 14 . 1 . St ,

Werkstatt
ober Lagerraum
zum 1 . Oktober

zu vermieten .
Borckktraüe 6 .

Enterb . Wring -
makckine 6 RM .
zu verk . Kaiker -
Kr .- Rina 6 . 2 .

7 Immob .-Verkätie
8 Immob .' Kautgesucbe
9 Verkäufe

10 Kautgesucbe
11 Unterriebt
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 PacbtgMuebe
15 GescbiftUcbe

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Laden
m Nebenraum ,

auck als Werkst ,
sos . z . vm . isefb
miete 30 .— mtl .
LebrktraKe 2 .

Garagen . Stall . .
Keller

Sie rinden

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgesucbe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

mitallen Buchhaltungs¬
arbeiten vertraut , für

sofort gesucht . An¬

gebote unter W . 203 an

den Tagblatt - Verlag .

Ord . Krau kuckt
nackm . 2— 3 St .
Bekck . Oranien -
ftrake 34 . 4 lks .

Saubere
2— 3 - Z . - Wobn .

ev . Bad i . Wies¬
baden ob . Umfl .
aek . Tausckwobn .

in Bin . vorb .
Preisana . unter
I . 203 an T .- V .

WUoitn
zu vermieten
Sckierkteiner

Strafe 54 .

Zg . tzausdiemr
( Radfahrer ) aes .

R . Steib .
Eikenwaren .

MoribktrEO .

Sonnige

5 =3 . = Wn .

Querfeldktr . 5 . 1
Et . - Hz . . z . 1 . 10 .
ob . fiüfi . zu vm .

Sfltoge
ab so kort zu vm .
Steubenktr . 16 .

Sausmeister .

Zunge Mu
kaukm . sebilbet .
KLbrerkck . kuckt
vass . Bekckäkt . ev .
Salbtaae . Ana .

u . 5 . 204 T .- V .

jEewerblicheiPeriona ^

Junge Krau
suckt Bekckäftia .

( Obktvflücken ) .
Wellribltrane 41

Stb . 1 . Stock .

Braves aebien .
Mädcken

22 3 . . !. Dauer¬
steil . im Naben ,
ganze Tage , am
liebst , in einem
Wäkckeaekck .Ana .
u . K . 204 T .-B .

Kür rubia . mob .
Sauskalt

perfette
Hansgehilsin
aekuckt . Pubfrau
u . grob . Wäkcke

auker Saus .
Vorzustellen

Sockftättenllr . 2 .
Laben .

^GewerblichesPersonals
Junge tücktifle

Friseuse
sofort ob . kväter
in anaen . Stell ,

aesuckt .
Rudolf Mitter .
Römerbera 30 .

3g . MäUtzen
i . rub . Sausbait
aesuckt . Abr . im
Taabl . - Verl . Se

Autoverleih suckt geeigneten

Mann
mit Fübrerkckein für Nacktbienst .

Maurer u . Hegmann ,
Moritzstratze 50 .

Dette
Michelsberg

| Privat - Pvkiinfe |

Friseur¬

geschäft
sofort ob . sväter

zu verkaufen .
Ana . u . M . 204
an Taabl .- Verl .

Zimmermädchen
nach Berlin gesucht .

Südd . Haushalt . Köchin
vorhanden . Fahrgeld wird
ersetzt Bewerbungen an
Frau Niethammer , z . Zt .
Hotel Rose , Wiesbaden

wir weisen Stetlungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Hausbursche
sofort gekuckt

Kantine I , Eersdorfsstrabe 4 .

Bei Bäckereien unb Konbitoreien
eingeführter unb fackkunbiger

Reisender
von Bäckereibebarfs - Erohhandl .
aesuckt . Ausführl . Angebote mit
Lebenslauf . Bilb unb Eehalts -
ankvr . u . A . 787 an Tagbl .-Verl .

Er . Mansarde
z. Möbeleinktell .
b . zu vermieten .
Blückerktr . 5 . 1 l

2 mal lckellen .
Leere b »b . Mauk ,
el . Lickt , für be -
rufstät . weibl .

Per !. , f . 12 Mk .
sofort zu verm .
Sellmunbktr . 27 .
Leeres Zimmer

zu vermieten .
Sckröter .

Ludwiaktrabe 16 .
Leeres Zimmer
zu vermiet , evtl ,

auck für Büro .
Sckwalb . Str . 10
1 . St . , b . Sckmitt
Leere Mawarde
mit Serb . Gas
evtl Waller zu

vermieten .
Borckktrake 6 .

Sck . Heller trock .

Raum
al . Erbe , für

Möbel einzuftell .
ikt nock frei .

Peter . Drei -
weidenktr 6 . P .

Weihz . - Näherin
suckt nock Kund ,
f . Neuanfert . u .
Äusbell . Tag 2
RM . Ana . unter
E . 204 an T .-V

| Havsverkoaal
~

|

Wg . IMW
suckt bis Mitte
Juli Stellung .

Ang . u . 6 . 204
an Taabl . - Verl .

3 - 4 - Zim .- Wohn .
mit Bad . Seiz . .
v . rub . Ebevaar
f . 1 . 9 . ob . 1 . 10 .
39 zu miet . ael .
auck am Ranbe
bet Stadt . (Erft .
Taabl . - Verl . Hb

Ja Ebev . kuckt
1— 2 mob . möbl .

Zimmer
samt Kock - und
Badeael . ( auck

entkvr möbliert .
Kleinw .) Ana .

u . H . 205 T .- V .

rmlhem
hier oder ausw .
aekuckt . Ana . u .
L . 204 an T .- V .
Aelt . Krau kuckt
leer . Zim . ob . kl .

I - Zim . - Wobn .
vktl . Mietz . Ana .
u . K . 204 T .- V .

Scköner Heller

toi
ca . 100

qm . L . - u . Kr .-
Anfckl . m . Keller

als Werkstatt .
Laaer ob . Büro
sof . zu vermiet .
Sckarnborktktr .19
Stb . . Tel . 60626 .

NSWen
Mott gekuckt .

. Eoldaalle 21
Ordentlich .

Mädchen und
Laufbursche

wrrd aekuckt bei
o Kraft .
Luremburgstr 7

Luikenktratze 16 ,
Seitenbau 2 lks .
mbl . Zim . zu v .

Nette möbl .
Mankarbe

mit Kockofen , zu
vermieten . Adel -
beidktr . 95 , P .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Bismarckrina 44

1 . Stock links .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Blücker -
trake 14 . 1 r .

Mankarbe
möbl . . zu verm .

Grobe Bura -
trane 5 . 2 links .

Sckönes aemütl .
möbl . Zim . unb
2bett . Mauk . fr .

Mauritius -
ktrake 12 . 1 . St .
Wobnzim . unb
Dovvel -Scklafz .

sofort zu verm .
Rbeinstr . 60 . P .
Mbl . Zim . . fev ..
mit Serd . 6 Mk .
Sckacktktr . 12 . 1 .
Möbl . Mankarbe
Lickt , sofort zu
verm . Sckierkt .

Strane 4 . 3 lks .
Seo . möbl . Zim .
an !ol . S . ob . D .
vrw . z. v . Sedan -
vlaN 4 . M . Part .

Kl . aut möbl .
Mauk . , el . Lickt .
W . 3 .50 . Weber -
aalle 9 . Laben .

TLckt . Mädcken
zum 15 . 8 . in
frauenlos . Haus¬

halt gekuckt .
Erb , Bismarck¬

ring 11 . 1 . Vor¬
zustellen 13 bis
15 Uhr .________
Tückt . sauberes
Alleinmädcken .

welck . aut kocken
kann . f . kl . Ee -
sckäftsbausbalt

tagsüber aekuckt .
( Sonntags frei )
Vorzuktellen bei

Hildebrand .
Seerobenktr . 32 .

Saub . klein .

Alleimnädchen
in rub . Sausb .
f . 15 . 7 . ob . 1 . 8 .
aek . Zentr . -Seiz .
u . Wakckfr . Sin -
denburaallee 39 .
2 . St . Tel . 20511

Zu sofort . Eintr .
ebrlick . sauberes

Haus¬
mädchen
( Köckin vorb .)
Moberner rub .
Villenbausbalt .

Vorzukvrecken
Rick .- Waaner -

Strane 34 .

Junge Frau
oder Mädchen
z . Austraaen v .
Klakch .- Milck aef .

Kornaael .
Dobb . Str . 76 .

| ' flanspersonal |

Zuverlälliae .
aut emvfoblene

WM
für kl . Villen -
Sausb . gefuckt .
Reaelm . Silfe

vorb . Lanaen -
beckltratze 3 .
Ebrl . erfahrene

Haus¬
gehilfin

mit aut . Zeuan .
nack Hannover

aef . Vorft . nack
18 Uhr . Küster .
Rubberflstr . 15 . 2

Abaefckl . 1 -2 - Z . -
W . i . rub . Laae .
a . Stabtranb . v .
Pens . » es . a . Etb .
Ana m . Pr . u .
Höbe D . 204 TV .
Rentenemvf . s.
1— 2 - Z . - Wobn .

Ana . u . A . 792
an Taabl . -Verl .
Ja . Ebev . suckt

2 Zim . u . Kücke
in gutem Saufe
auck Auhenbcz . .
evtl , auck kväter .
Ana . u . G . 205
an Taabl . -Verl .
Junges Ebevaar

kuckt sofort
2 - Zim . - Wobn .

Ana . u . D . 198
an Taabl .- Verl .
Webrm .- Anaeb . .

vktl . M .- Zabler .
suckt sof . ob . 1 .8 .

2 - 3 -Zim . - Wohn.
Ana u . T . 204
an Taabl .- Verl .

<rut 2 wegen
Verbeir . gebend .
Mädcken fucke z.
1 . Sevt . o . früh .

Hausgehilfin
die aut kocken

kann und

Aushilfe
für norm . 4 St .
Angebote erbet .
Beetbovenftr . 23

v . Laer .
Ebrl . sauberes

Mlteii
f . alle Arbeiten

aekuckt .
Restaurant

»Poths "
.

Langgalle 7 .
Kleikia . solides

MöWen
sofort ob . 15 . 7 .
für ben Sausb .
aek . Dakbeimer

_Str . 30 , Part .
Jüngeres

Mädchen
sofort aekuckt .

Krankt . Str . 34 .

| Männlich« | CTjcärä
~
|

lSEKMiSvlimU

MehrMHaus - u . MMWen
Meldungen erbeten

Nathans , Zimmer 53 .

Herrenfriseur
sucht in Dauerstellung

» erlaufe

Ebrlick . . fleiüig .

Süusmiiltchen
mit gut . Zeuan . .
nickt u . 30 I . . zu
Dame aek . Kaif . -
Kr . -Rina 28 . 1 .

Ana . u . 3 . 201
an Taabl . -Verl .

[ Sermietungen J
Breton
f . leickte Haus¬

arbeit kof . aek .
Krankt . Str . 34 .

2 Zimmer

2 - l . Mll .
Stb . z . 1 . Aua .

zu vermieten .
Möbelhaus

Brand .
Bleickktrabe 34 .

Stundenfrau
gek . 3 x wcktl . 2
St . Borzukt . sm .
9 und 10 Ubr .

Eericktsktrake 1 .
1 . Stock reckts . 4 Zimmer

| Männliche gerlone « |
Nähe

Landeshaus

4-Wmer -

WohNW
zum 1 . Oktober
zu verm . Näh .

Moritzktr . 49
( Laden ) .

jSewnbiiches Personal I
Solider

Hausdiener
( Radfabrer )

nickt unter 25 I .
aekuckt .

Konditorei
Rerbel .

Kirckaalle 51 . 5 Zimmer

1,5 Ur . BMW .
Kabrio -Lim ., in tabell . Zukt . .
kof . zu verk . Näh . Müller -
ktratze 4 . Parterre , Samstag -
nackm . 15 bis 19 Uhr .

141 FS Maybach -Pullman limousine
Tyv SW 38 . Boni . 36/37 . 52 000
km gel . , kof . k. 7500 RM . zu verk .
Angebote unter T . U . 7737 an
Ala . Ellen .

2 Warenkckränke
240x45 unb

165X35 .
1 Tbeke
145X50 .

aut erb . , vreisw .
zu verkaufen .

Salon Weinz .
Taunusktrabe 43
Televbon 22644 .
Einiae erktklakk .

Oriainal -
Oelgemälde

billia z . verkauf .
Ana . u . A . 793
an Taabl .- Verl .

Eebr . gute

Markisen¬
stoffe

zu verk . Valling .
Albrecktktr . 41 .

Hilter
zu verkaufen .

Adelbeidktr . 35 .

Motorrad
300 ecm . mit

Kardan für 200
Mk . zu verkauf .

Sckierkteiner
Str , 13 . Seiher .

Herrenfahrrad
Abler Lurus . m .
Bokck -Bel . z . vk .
Sedanktrakre 7 .
Sth . 2 . St . links .

Euterbaltenes
Herrenfahrrad

m . Bokck - Lickt 25
Photo 9X12 . m .
Stativ u . Leber -
Takcken 20 Mk .
Menaes .Sckwal -
back . Str .53 . M .1

Gebrauchter
Kinderwagen

zu vk . Bismarck -
rina 28 . 3 links .

Kinder -
Kaktenwagen

billig z. verkauf .
Krankenktrane 6 .
Sinterb . 2 St .

Kinder -
Svortwagen

S .- Svortboke la .
w . aetr . . m . Er . ,
beide aut erb . , z .
verkaufen Ernst .

Rauentbaler
Strafte 23 . 1 r .
Euterbaltener

Kindemanen
Mk . 12 . zu verk .
Rubberaktr . 15 . 2

Pracht¬
stück !

aelbr . Agave
von Privat bill .
abzugeben Adr .
Taabl . -Verl . Hä

Angebot -
oderKa «hfrage ?
Es ist gleich - der große
Tagblat t-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft ,

Schlafzimmer
zu RM . 360 . -

aus Eichenholz , 8 - teilig
Weitere Preislagen :

450 . - 490 . — 540 —

580 . — 610 — 670 —

780 — 850 — 890 —

nnoBEL

BAUER

Wiesbaden , Wellritzstr . 12 .

JCamwnifeas Angebot
Eine Partie wenig gespielte
Hohner , alle gangbare Modelle ,
Cantulia , Galotta

und and . Marken
werden zu billigen
Preisen abgegeben

Telephon 33263 Jahnstr 34

Seltene Gelegenheit !

Saxmotorfahrrad

Saxonette Tandem
wenig gebraucht , billig abzugeben

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

Wösei - Uekckel' t
Franken Straße 9

und Bahnhofstr . 17

Bei Möbel - Reichert

hat gefunden ,
Man stets nur eins :

Zutried ’ne Kunden !

Rr . 156 . Seite 11 .

10

KMsWlhe

MmMinen
Er . Laaer in all .
Ausf . Teilzabl .

aünkt . Angebote .
S . Böll .

Sckwalb . Str . 1
Reparaturen .

| flauen Sttfflifc
"

]

MUMM
Rollfckrank

Sckreibtikcke
u . andere Büro -
möbel . Klavoer .

Webergalle 37 .
Billige Möbel ,

Metallb . Kind .-
Bett .. Wafckk . .
Vertiko . Klur -

aarder .. Robb ..
Kücke . b . zu vk .

Holland .
Sedanftrabe 5 ,

20 Meter
Gartenicklauck

mit Wagen , nock
wie neu . Kücken -
kckrank elfenb .-

lack . nur 12 Mk ..
Cbaifelongue .

Bezua etwas de¬
fekt aber gute

Polsterung , ver¬
stellbar . bill . ab¬

aeben . Beter .
Bliickerktrane 6 .
Stb . Sof l . Werk¬
statt . nur von
3X > bis 7 Ubr .

in Literflaschen ohne Glas

1938er Mitteler . Mosel 1 . 10
frischer spritzig . Bowlenwein

1937er Diedesfelder . Rheinpf . 1 . 20
blumiger , milder Pfälzer

1938er Treiser Riesling Mosel 1 . 35
schöner , spritziger Mosel

Verlangen Sie unsere Weinliste mit Bowlenrezepten
3 % RABATT

Harth
Harth

Kaufe gute

MM -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Miiblgasse _ 15, .

Mrliflore
weihgrau

kauft an Morib -
strahe 60 , 3 . 1

Wiesbadener
Adre '

nbuck 1939
aekuckt .

Cafe Müller .
Sckierkteiner

Strabe 68 .
Kernkvr . 27294 .

Kaufe Auto ,
zable über Tar -
vreis . Anaebote
unt . R . 1201 an

Anzeigenfrenz .
Wiesbaden .

Wellenllttick
entflogen .
Keuerback .

Eoldaalle 17 .

Heugabel
verl . . v . Wieke

Kifckzuckt bis
Sckwalb . Str .

Tbon . Sckwal -
backer Strafte 55

iiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiii

„ Tagb att - Anzeigen
"

sind billig
und erfolgreich !

luuiimiiiiulilimiuiu .

Kunstseide , gute Qualität ,
moderne lebhafte Muster
auf beige oder weiß Grund
m . klein . Schönheitsfehlern

130/160 cm 3 . 95

KRÜGER & BRANDT
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IttaretßerSteifen und Wandern
d
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Pöhl mann wollte fliehen ! Schoß auf Kriminalbeamten
i. Nach

UFA - PALAST

KaIbskopf in Madeirasauce

Wilhelm Brod und FrauAusschank : Germania - Pilsner

BBBEBBG3EBQE

E . Grether , Neugasse 24

BBB0BBCIDB1B0E

Besitzer Chr . Horcher Ww .Eigener Parkplatz
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TDiesbadenet und fremde genießen die Scßönßeiten unfetet Umgebung . Uefudjen Sie

nadj einet TDandetung oder nadj dem Spaziergang eine diefet aufgefüßrten Gaftftätten

Wo . 4 6 .15 8 .30 / So . auch 2
NICHT FÜR JUGENDLICHE

Am Waldsportplatz gelegen
Ein schöner Sommer - Spaziergang durch den Wald

Naturweine . Gepfl . Bier . Apfelwein . Omnibusverbindung Linie12

Der
kürzeste Weg
zum Erfolg

sind

Anzeigen im

, , Wiesbadener

Tagblatt
“

das fertige Gericht ist namentlich Sonn¬

tags für die Hausfrau sehr bequem , sie
braucht nicht zu kochen . Ponion aus¬
reichend für 2 Personen RM . 1 . 20

___________ Topf mitbringen ! .

Ein Ufa - Kriminalfilm von

eine packende Großstadtskizze

voll Spannung und Aufregung !

Tatbestand im Fall „ OlgaFilimon “

[ - Sei unser Gast

zu froher Rast

Besuchen Sie die Gaststätte Gambrinus
W .- Bierstadt . Inh . W . Malsy . Eigene Schlachtung . Gut gepfl . Biere

Klosterschänke D Die idyllisch gelegene Cafe - Gaststätte

in Klarenthal - Besitzer W . Butz

'
„ UNSERE ARTILLERIE “

Ein Ufa - Kulturfilm
unter Mitwirkung des

Trompef erkorps - Ar¬
tillerie 'Lehrregiment
Jüterbog - und die

neueste

UFA -WOCHEN - SCHAU

HEUTE - FREITAG

CafL Rheinpanorama Freudenberg gelegen

Angenehmes Familienlokal . Schöne Terrasse mit prachtvollem
Blick auf den Rhein . Kaffee , naturreine Weine , Apfelwein . Im

Gasthaus Rebenstock W . - Bierstadt

Bekannt durch gute Speisen und Getränke

Der grüne Baum in W .- Schierstein

Das Haus der guten Rheinfische u . Weine

Seite 12 . Nr . 158 .

Telefon 609 31 . Die Gaststätte des guten Rufes

BBBBEBGlBaUBflBGHEBIliM

Kaffee - Restaurant Blockhaus G An der Straße Dotzheim -

Frauenstein . Autobuslinie 25 . Herrlicher Ausblick zum Rhein

Hannelore Schroth

Rolf Möbius

Erika v . Thellmann

Walter Steinbeck

in dem lustigen Terra - Film :

Spiel im

SemmetwinA
<WO $ WärC

doahneedbiCen Liebe ?)

Gaststätte Hockenberger Mühle
bei Wiesbaden - Kloppenheim

Eig . Apfelwein - Kelterei . Mainzer Akfien - Bier . Guter Mittagstisch

Jetzt gute Autostraße . Parkplatz » Esladetein Herrn . Esaias u . Frau

Gasthaus Zum grünen Wald

Die bekannte Gaststätte in Wiesb .- Heßloch . BesitzerWilh . Kilian

Sie können jetzt leichter auf die Klostermühle gelangen , Linie 4 (grün )

fährt jetzt durchgehend % — % stündl . ab Dürerplatz nach der Fasanerie

Von da 5 Minuten nach dem behaglichen

CAFE - RESTAURANT AN DER LAHNSTRASSE fVf
BESITZER : KARL GRAUBNER

Eine herrliche Aussicht hat man von der

Höhen - Gaststätte Schläferskopf LA81 - 7 .
“

kh
*

Autozufahrtsstraße ab Eiserne Hand

Fußgänger über Fasanerie 5 km . Schwarze Punktmarkierung

Gasthaus und Saalbau Kämen

Erbenheim • Ältestes Haus am Platze

Eigene Apfelwein - Kelterei .. Bekannt gute Küche

Kaffee u . Rest . Waldhaus
Eigene Backwaren • Frische Forellen Wiesbaden . früh . „ Waldhäuschen “

Telefon 22067 Neuer Besitzer : Wilhelm Repp

Samstag , 8 . Juli 1939 .
5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 2 . Fuge in
g -moll — Morgenspruch . Nachrichten , Wetter ,
Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8.10 Gymnastik .
8 .25 Betriebssportappell des Reichssenders Frank¬
furt a . M .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
Lockende Geigen — zärtliche Lieder . 15 .00 Bilder¬
buch der Woche . 15 .15 Stimmen aus dem Alltag .
15 .30 Was kann das bei Fermatens sein , vier
Menschen gehen aus und ein ? Eine Rundfunksolge .

16 00 Kurzweil . 18 .00 Und Abends , wenn kein Dienst
mehr drückt . . 19 .15 In eigener Sache — in

eigenen Räumen . 19 .30 Bühne und Film im
Rundfunk . 19 .45 Berichte von den deutschen
Schwimmeisterschaften . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,

2015 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter . Nachrichten . 22 .15 Rund um Schotten .

„ Wilhelmshöhe " W . - Sonnenberg

Kaffee - Restaurant • Eigene Konditorei

Einzig gelegen , herrlicher Fernblick

Residenz - Theater
Samstag , den 8 . Juli 1

Sonntag , den 9 . Juli 20 . 15 Uhr

Montag , den 10 . Juli |
Der große Berliner Lustspielerfolg

AMkliMll
von Fritz Koselka .

In den Hauptrollen : Marlis Bieneck ,
Irmgard Westra , Lou Seitz , Lisi Kauf ,
Hilmar Manders , Willy Moog,Walter Sofka .

Schultz - Petra Kilby war kurz vor der Tat bei Olga ,
einem Streit mit ihrem Manne Selbstmord¬
versuch — Olga wurde mit einem Steckschuß
vor ihrem Bett aufgefunden — Frau Seiderhelm
überraschte ihren Mann mit Olga , dem Opfer ,
in einem zweifelhaften Lokal — Der Portier
hörte um 1 Uhr einen Schuß .

Wer drang in Olgas Schlafzimmer ?

Ein Carl - Boese - Film

nach dem Roman von Frank F. Braun mit

Henny Porten - Mady Rabl - Iwa Wanja
Lucie Höflich - Else Elster - Paul Dahlke

ErnftDumcke - W . Steinbeck - K . Stepanek

Gaststätte Rheinlust W . - Schierstein

direkt am Hafen . . Inh . Fritz Schug .. Fernsprecher 60180

Spezialität : Frische Rheinfische

Im Ausschank : Mainzer Aktien - Bier Naturreine Weine

Völkischer Beobachter schreibt :

Ein Spiel mit Sinn für Humor . H

Frohsinn und Lebensfreude ^ B
"

daß die Uraufführung mit

feigem Beifall auf ^ enömmen Illi

wurde , war darum

selbstverständlich
“ .

Ab heute

Wo 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr I

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 . 1 .50 . 2 .00 RM . I

Apfelwemketterei Arnold
Wiesbaden - Biebrich - Ost

Das vorzügliche Q | np Ort Q4
Umstädter Brenner -Bier WIOO £ U r le

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11

Auto - Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988



Wiesbadener Tagblatt
FreK » 8 ,

*t - 193 ^

WALHALLA
Heute Uraufführung des großen neuen Hans H . Zerlett - Films der Tobis

Der Wurf im Sport Die neueste Tobis - Wochenschau

Schröpfers
s

Vollkommene Erholung?

1 .00

3 .50

APOLLO | CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

au (We$ VICTOR JANSONDAUDERT

45 .20 47 . 40

Jugend zugelassen !

Wochentags ob 4 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Möser

c1fandfunl ( faatel \

St . Goar
Koblenz

Wanzen -
Motten -
Schnaken -
Ameisen -

35 .85 36 .75
37 .30 38 .55
39 .85 40 .45

St . Goar
Koblenz

Wellritzstr . 51

Beachten Sie
unsere Ausstellg .
Au fWunschTeih
Zahlung mit RM .
10 .— Anzahlung

Den guten
Sonntagskuchen
backen Sie
mit d neuen

Gasherd von

Hierzu : Der Trichter Nr . II bringt allerlei aus aller Welt

Benjamino Gigli - Zarah Leander - Peter Igel hoff - Marion Daniels u . die Skala - Girls

Wir müssen

gebadet werden .

Hundeseife 45PL

Jetzt Ihr altes

Radio umtauschen I

Aergern Sie sich doch nicht länger
über schlechten Empfang und Stö¬
rungen . Jetzt endlich haben Sie die
Chance , Ihr längst überholtes Gerät
für gutes Geld loszuwerden . Warum
nicht den Rundfunk in der vollen
Schönheit der heutigen Technik hören ?
Ein alter Apparat betrügt Sie um das
Beste , um die Feinheiten guter
Musik . Und jetzt können Sie dem
Rundfunkberater Ihren alten Empfän¬
ger vorteilhaft verkaufen . — Rufen
Sie Nr . 25788 oder kommen Sie zu

Mainz
Quintinsstr . 12

(Seitenstr . der

Schusterstr . )

1 .20
1 .50

1.50
3—

29 .85 31 .50
32 .30 34 .80

preiswerte Rheinfahrten
Wochenplan der Schnellschiffe

„ Deutschland “ und „Olympia “

Dienstag , 11 . , Donnerst . ,13 . ,

Erhältlich In ollen einediläglgen
Sesdtäften , an den Fahrkarten -
^usgabestellen der Reichsbahn
md an den Tagblatt - Schaltern .

Die Zweigstellen der Stadt . Bücherei in der

Hebbelstrahe und Steingasse bleiben tn der Zett
vom 10 . Juli Lis 5 . August geschlossen .

Mm miflei
|o lein

Köln Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Auskunft u . Fahrscheine bei sämtl . amtl . Reisebüros ,
Zigarrengeschäft Peter Schiink , Wiesbaden , Michels -

berg 15 , sowie der Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45
Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatts

Abfahrt Biebrich 9 .30 Uhr
Rückkunft gegen 19 .30 Uhr

■den Mittwoch

for Mainz ,
WIESBADEN
UND

UMGEGEND

RHEIN - MAIN

Jetzt tägl . mit Dampfer „ Juliana "
,oder,,Vaterlanda

Abendfahrt nach Bingen und zurück .
Abfahrt 18 . 50Uhr , Rückk . HU 1 OA
22 .10 Uhr . Totalfahrpreis I » OU

Unpersönliche Zehnerhefte RM . 14 .—

Heute Uraufführung
4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr

Stürme der Begeisterung umtoben

die Artisten in diesem spannenden

Zirkus - und Varietäfilm , aber noch

größer sind die Stürme der Leiden¬

schaften in der Welt dieser aben¬

teuerlichen Menschen .

Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr
Rückkunft gegen 22 .00 Uhr

Alle Preise sind mit Rückfahrt .
Kinder von 6-14 Jahren halbe
Preise . Rückfahrscheine be¬
halten den ganzen Sommer

Gültigkeit .

Abfahrtstelle Biebrich nur
am Hotel Nassau

Karten in Wiesbaden :
Carl Otto,Taunusstraße34 ,
Laden,Tel . 25867 - Reisebüro
Rodschinka , Luisenstr . 16 ,
Tel . 22040 - Ausk . in Biebrich :
Zigarrenhaus P . Ezelius ,

Friedrichstraße , Tel . 60386

Karten auch bei jeder Fahrt
auf dem Schiff .

SchrBplsrs Personenschifiahrt
Mainz -Ginsheim - Tel .43019

Dann Rheinfahrt

nach Holland !

Tägl . Abfahrt ab Wiesb .- Biebrich . Unterbrechungs¬
möglichkeit . Aufenthalt an verschiedenen
Rheinstädten und in Holland . Erstklassige
Kabinen und beste Verpflegung an Bord .
Reisedauer 6 Tage ! Pauschalpreis RM . 74 . -

(er umfaßt Hin - und Rückfahrt , Über¬

nachtung in Schlafkabinen an Bord und volle

Verpflegung , einschließlich Bedienungsgeld .)

Nr . 156 . Seite 13 .

HERTHA FEILER - HANS SÖHNKER

PAUL HÖRBIGER - HANS OLDEN

ELMA CZELL - CHARLOTT

Herren -

Sport -

IuzW
modernste

Farbe «
neuester
Forme «

r
18 .90 21 .95
22 .50 23 .80

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl - Jng .

HAUSSMANN

& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

FCM tytät # ÄHpWHHf ’

Ist das Glück unseres Volkes I — Werdet Mitglied der NSV !

Achtung !

MoMaWritzung in Msb . -eomenberg.

Die Pslichtsvritzung zur Bekämviung des
Kartosselkäsers sindet in Wiesbaden -Sonnenberg
am Samstag , den 8 . Juli 1939 , statt .

Es wird gespritzt der Gemarkungsteil Mischen
Danziger und Nauroder Straße bis zum Verbin¬
dungsweg Kath . Kirche . Friedbos , Vogelnest um
8 .30 Übr , in demselben Gemarkungsterl . anschließend
bis zur Rambacher Grenze um 14 Uhr .

Alle Kartoffelanbauer ( auch Nichtlandwirte ) ,
die in den genannten Gemarkungstetlen Kartonetn
anbauen , werden hiermit aufgefordert , sich zur
Hilfeleistung an den obengenannten Terminen am
Ratbaus in Wiesbaden - Sonnenberg rimmtnden .

Blühendes Unkraut muh vorder von den Kar¬
toffelfeldern entfernt werden .

Wer dieser Aufforderung nicht stachkommt . wird
nach § 13 des Gesetzes zum Schutze der landwirt¬
schaftlichen Kulturpflanzen vom 3 . 3 . 1937 bestraft .

Wiesbaden , den 6 . Juli 1939 .

Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibebörde
— Feldvolizei —

EIN TERRA - FILM

nach dem gleichnamigen Roman von

Heinrich Seiler

Schmerzen
überanstrengter Füße

schwinden
mehr und mehr !

Freitag,15 . Juli

Rüdesheim . . . .
Niederheimbach oder
Bacharach . . .
St . Goar .....

Mäusegift
Schloßdrogerie
SIEBERT

Marktstraße 9

A Blähungen ?

Or . Hähle ’ s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Samstag , den 8 . Juli

20 .45Uhr ab W .-Biebrich :

die beliebte

Abendfahrt
mit Musik und Tanz

in den Rheingau
Stimmungskapelle an Bord

Fahrpreis RM . 1 . “

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf
In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in W .- Biebrich :
Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

Die kleine Shirley Temple
Der Liebling der Welt spielt die

lustige Karriere des kleinsten Radio¬

stars Amerikas - mitreißend heiter ,
erfüllt von gesundem Lachen und

fröhlicher Musik . Ohne Sorgen ,
unbeschwert — eine Freude für

jung und alt !

Auf unsere Kosten
den Beweis !

Schnelle Linderung all Jener
Qualen,die durch geschwollene
und überanstrengte Füße ver .

ursacht werden , die entstehen ,
wenn Füße übermüdet sind ,
brennen und übermäßig
schwitzen ! Schwielen und

Hornhaut , die immer größere
- - v -̂ - Schmerzen verursachen , wer »

fr * r-k 7z «v den erweicht . Welch '
srohe

* 1 * 1
Botschaft war das schon für

llüzählige , die oh solchen Schmerzen litten - und

denen ein einfaches Mittel geholfen hat . Welch
'

frohe Botschaft auch für Sie ! Kaufen Sie in der näch¬

sten Apotheke oder Drogerie eine Packung Saltrat .

Schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel Saltrat in eine Schüssel
mit 2 - 3Liter heißem Wasser , bis eine milchige Flüssig ,

reif entsteht . Tauchen Sie Ihre Füße 10 - 20 Minuten

lang hinein und Sie werden schnell den Erfolg dieses
belebenden Bades verspüren , das die Bluizirkulakion

kräftig anregt und so seine segensreiche Wirkung ent «

faltet . Das Brennen und Stechen verschwindet mehr
und mehr . Oie Schwellungen und Entzündungen gehen

zurück . Schwielen und Hornhaut werden weich und ver «

fieren ihre Schrecken . Eine wahre Wohltat für Ihre
armen Füße ! Sie riskieren nichts ! Wenn Sie mit

Saltrat nach dem ersten Versuch nicht zufrieden sind ,
vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der angebroche¬
nen Packung den vollen Preis und Ihre Unkosten .

Robert . . . Bertram
Die große deutsche Filmposse m . Rudi Bodden ,

KurtSeifert

Fritz Kämpers , Carla Rust , Heinz Schorlemer , Herbert

Hübner , Inge v . Straaten , Tatjana Sais

Spielleitung : HansH . Zerlett - Ein Spiel voll herzerquickender Heiterkeit

Außerdem : Männer im Ring ! Der Film vom

Kampf Schmeiing — Heuser

Die Europa - Meisterschaft am 2 . Juli in Stuttgart

piteie

80
’ fennls

IAmtliche Bekanntmadiunaenl
der Stadt Wiesbaden |

MnntimAng zu der Anordnung Uber die Ein-

sührung einer MeldepW bei der Aerinietung
von Wohnungen vom 3V . Zuni 1939.

Die der Preisbebörde aus Grund der Anordnung
vom 30 . Juni 1939 einzureichenden Meldungen und
unter Verwendung der vorgefchriebenen Form¬
blätter zu erstatten . Die Formblätter sind tn .Len

meisten hiesigen Pavier - und Schreibwarengeschäften
erhältlich .

Wiesbaden , den 5 . Juli 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr
Rückkunft gegen 22 .00 Uhr

Freitag , 14 . Juli

Frankfurt a . M . . . 1 —
Halbe Preise zum Tier -
u . Palmengarten .
Abfahrt Biebrich 8 .30 Uhr
Rückkunft gegen 20 .00 Uhr

Freitag,14 . Juli

Fahrt ins Blaue . . 1 —
Preisausch reiben !

Wo geht es hin ?

Abfahrt Biebrich 15 .00 Uhr

Sonntag , 16 . Juli

*
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Deutsche Bergsteiger in Afrika

8 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirtschaft steil

Sattels be -

um

an

Kurzberichte des Aufbaus

icju eingeholt . Frankreich jedoch bleibt mit 4,8 % weit

Kursbericht
5. 7. 89Berliner Börse

5. 7. 391 6. 7. 39
5. 7. 3g | 6.' 7. 39

121 .88

228 . 225
Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

135 . 25

56 .26

8 .511 8 .535

111 .75 112 . 13
136 — 137 .37
126 .75 129 .75
140 .25 142 —

Holzmann Phil .
Use Bergbau
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co.

42 .42
52 . 15
11 .685

6 .612
132 .48

13 . 11
O.683
5 .706

IO . 6O5
58 .69

Grün & Bilfinger
Hapag
Hindr . Auffermann
Hochtief

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

118 .—
133 .50

137 .—
105 .-
213 .—
111 .50

139 .—
105 .—
212 .—
111 .50
112 . 13
117 .50
133 .50

253

169i
135 .

85 .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg
Brown , Boveri &Co.
Buderus . .
Ceinen t Heidelberg
Chem . Albert
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum

Berlin , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend schwächer , Renten ruhig . Die Neigung er¬
zielte Kursgewinne sicherzustellen , beherrschte auch heute die Aktien¬
märkte . Zwar fehlte es nicht an weiteren Steigerungen ; die Mehr¬
zahl der Kurse harte aber rückläufige Tendenz . Harpener büstten
1% % ein . Auch Buderus waren 1 % schwächer . Braunkohlen¬
aktien eröffneten mit nur unbedeutenden Veränderungen . Am
Kalimarkt zeigte sich weitere Nachfrage für Salzdetfurth , die um
254 % anzogen . Rütgers waren um 154 , Schering und Farben ™

je 54, letztere auf 144 % gedrückt . Elektro - und Versorgungswerte
lagen uneinheitlich . Siemens waren 2 % erholt , Akkumulatoren

Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann
Mansf elderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd
Reichsbank . . .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

— ----- - — *• 1137 .25 137 . 13
I . G. Farben -Bonds | 119 .__ \\ 18 .75

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts i
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden
Com . u. Priv .-Bank
Conti -Gummi ;
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen

Schwarze Menschen - Weiße Berge
Tatsachenbericht der Ruwmorl - Expedltlon • Von E. Eisenmann

104 .50 103 .88
139 .50 139 —
111 .50 111 .—
117 .— 117 —

47 .25 48 .75
179 .37 179 .37
214 — 215 —
115 .75 115 .50
133 .- 1133 .50

4"/,7 . .
47 . 7 . .
47 . 7 . ,
47 . 7 . .
47 . 7 . .
47,7 . .
47 .7 . .
57,7 . .
47 -7 .
47,7 .
47, <
47,7 .
4,7,7 .
47 -7 .
D. Kom

! — I 85 .88
128 .75 128 .75
102 .50 104 —

92 — I 91 —
139 .50 138 .50

87 .- —.—
118 .75 ——
207 .50 209 —
145 .— 144 —

Trotz der großen Schwierigkeiten , di « unsere Wirtschaft
dem Weltmarkt vorfindet , ist es ' ~ -

Welthandel in den letzten Iah . . . . .. . . . . . . . ____
waren wir am Welthandelsgeschäst mit 9,2 % beteiligt , 1937 mit
9,4 % und 1938 sogar mit 10,4 % . Einen größeren Handelsumsatz
hat noch England mit 14,2 % , Amerika mit seinen 10,9 % ist durch
uns jetzt nahezu eingeholt . Frankreich jedoch bleibt mit 4,8 % weit
zurück .

G.-Kom . I
„ 5
6,7,8
„ 2
„ S, 10
„ 3

Sam . Anl .

Belg ’en . «
Dänemark .
England . •
Frankreich •
Holland . •
Italien . . •
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .
Polen , . .
Schweden .
Schweiz . .

6. Juli iyay
Geld Brief

5 Juli 1939
Geld Briet

Spanien • • « • • • • 100 Pes .
Slowakei • • « • • • 100 Kronen
Ver . SL v . Amerika . 1 Dollar

„ r
„ 3

8, 9 , 10
„ 11
„ 6,7
12, 13

4-5

. 34 ratfe die restlichen Kräfte zusammen . Unbedingt
müssen mtr die kleine Kibohütte beute noch finden und er¬
reichen , die der gewöhnliche Weg oberhalb des Sattels be -
? ubrt . Vor einem zweiten Biwak habe ich Angst . Ich spüre
rm Rucken . ein andauerndes Stechen und denke schon an
Lungenentzündung . Später stellte sich heraus , daß es nur ein
Muskelschmerz von der Überanstrengung beim Stufen¬
backen war .

Rhein - Main - Börse

I 5. 7. 391 6. 7. 39

Diese erheblichere Zunahme an Eenußmitteln zeigt die weitere
Hebung der Kaufkraft sehr deutlich . Der geringere Weinoerbrauch
erklärt sich lediglich daraus , daß die beträchtlichen llberschüsse aus
den Rekordernten 1934 und 1935 nunmehr im allgemeinen ab¬
gebaut stnd . — Mit der erneuten Zunahme im Jahre 1938 ist der
Eesamtverbrauch an Nahrung - - und Eenußmitteln je Kopf der
Bevölkerung feit der Machtübernahme dem Kaloriengehalt nach
um 5 % gestiegen . — Ein Erfolg der Bestrebungen , den Verbrauch
weitgehend auf Nahrungsmittel hinzulenken , deren Versorgung
aus eigener Erzeugung möglich ist , zeigt sich vor allem in der
starken Zunahme des Verbrauchs an Seefischen (40 % ) und
Zucker ( 20 % ) . Eine den gesamtwirtschaftlichen Notwendigkeiten
entsprechende Einschränkung des Verbrauchs liegt bei Eiern ( 10 % )
und Fett (3 % ) vor . Dabei ist der Verbrauch an Schweinefett seit
1932 nahezu unverändert geblieben , an Butter um 17 % ,
Speisetalg um rund 70 % gestiegen .

Die . Frauen helfen , den Mangel an Arbeitskräften zu
beheben . Schon seit 1933 begegnen wir einem Zugang an weib¬
lichen Arbeitskräften in der Industrie . Damals waren
1 .2 Millionen Arbeiterinnen in der Industrie beschäftigt . 1936
waren es bereits 1,5 Millionen , 1937 schon 1,7 Millionen , 1938
rund 1,8 Millionen und jetzt Mitte 1939 sogar 1,9 Millionen .

3m Jahre 1936 bezifferte sich unsere deutsche Eisenerz¬
förderung auf 554 000 To . monatlich . Im folgenden Jahre hob
sie sich bereits auf 710 000 To . , 1938 dann weiter auf 929 000 To .
und im ersten Vierteljahr 1939 jetzt sogar auf 1 226 000 To . Damit
ist unsere Rohstoffbasis für die Eisenproduktion seit 1936 reichlich
verdoppelt worden .

Das deutsch - dänische Handelsgeschäft ist im
ersten Vierteljahr 1939 mit einer Gesamtsumme von 93,1 Mill .
RM . wieder größer gewesen als int Vorjahr ( 85,6 Mill . RM .) .
Wir bezogen aus Dänemark in erster Linie für 11,9 Mill . RM .
Butter , für 9,1 Mill . RM . Fleisch , für 8,2 Mill . RM . lebendes

Vergebens versuche ich einen der prachtvollen Massai -
speere zu erhandeln ... Die schwanen Männer wollen ihn
nicht mal aus den Händen lallen . Der Speer spielt in ihrem
Leben , nicht nur . als Waffe , eine große Rolle . Unter
anderem , wird er förmlich als Visitenkarte benutzt . Bei den
Masiai nt es gebräuchlich , daß eine Frau jedem Krieger
gehört , und zum Zeichen , daß so ein wilder Stevoensohn
mit einer Stammesgenollin liebäugelt und sie nachts be¬
tuchen will , rammt er am Tage vorher seinen Speer vor

Voden . Dadurch meldet er seinen Besuch
wwobl der Auserwablten als auch den Nebenbuhlern an .und dieses Zeichen wird von jeder Seite streng beachtet .

Vieh und für 5,1 Mill . RM . Eier . Auf der anderen Seite führte
unsere Textilindustrie für 7,5 Mill . RM . Waren nach Dänemark
aus , die Eisenindustrie für 9,4 Mill . RM ., die chemische Industrie
für 3,7 Mill . RM . und der Kohlenbergbau ( einschließlich Koks )
für 4,0 Mill . RM . Des weiteren ist die Eisenindustrie mit 2,8 , die
Maschinenindustrie mit 2,7 und die Automobilindustrie mit 2,4
Mill . RM . am Export nach Dänemark beteiligt .

um 1 % % fester , während Deutsche Atlanten 1 % , AEG ., Schuckert
und HEW . je % % verloren . Bei den Maschinenbauwerten über¬
wogen Rückgänge , so namentlich bei Schubert u . Salzer ( minus
1 % ) und Rheinrnetall -Borsig ( minus 1 % % ) . Stärker gedrückt
waren Dierig um 3, Hapag um 1% und Bemberg um 1 % % .
während Dortmunder Union 3 % , Holzmann 2y, , Eonti -Eummi
2 % , Harburger Gummi und Felten je 2 % gewannen . Reichsalt¬
besitz um 2 % Pf . auf 131,40 befestigt . Steuergutscheine II auf
gestriger Basis gehandelt . Steuergutscheine I im Telephonverkehr
99 nach 99 % . Reichsbahnvorzüge um % % zurück . Gemeinde¬
umschuldungsanleihe 93,60 (minus 5 Pf .) Tagesgeld 2 % — 2 % % .

Frankfurt a . M ., 7. Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und uneinheitlich . Die Börse entbehrte jeder An¬
regung und lag auf allen Gebieten ziemlich still . Am Aktienmarkt
entwickelten sich die Kurse infolge der Zufälligkeit der Aufträge
sehr unregelmäßig , wobei die durchschnittlichen Schwankungen
bis 1% % ausmachten . Farben gingen nach 145 auf 144J4 zurück .
Montanwerte bröckelten allgemein ab . Am Rentenmarkt war die
Geschäft - stille noch ausgeprägter , doch wiesen die Kurse weiterhin
nur wenig Abweichungen auf . Im Freiverkehr war das Geschäft
äußerst still . Steuergutscheine I schwankend mit 99,20 bis 99 bis
99,20 ( 99,50 ) . Tagesgeld zirka 2 % % .

253 —
106 .75
170 —
135 —

85 —
89 .37

Die Angst vor einem zweiten Freilager jagt uns durch
die Dämmerung .. Sie läßt uns alle Mattheit und Schwäche
vergeben Wir sind nun an jener Stelle des Kraterranves
angelangt , wo der Weg zum Kibosattel und zur Schutz -
butte abzweigt . Über riesige Eeröllhalden springen wir ab¬
wärts stets nach dem kleinen , schirmenden Bau Ausschau
haltend . Wir müllen wenigstens die Lage der Hütte noch
bei Tag festftellen . damit wir sie in der Dunkelheit finden
können ..

Bei aller Hetzerei sehe ich zeitweise Fußspuren der Ge¬
fährten . die vor Tagen diesen Weg beschritten . Es dunkelt
" Velts . immer hastiger renne ich abwärts , aber nichts ist zu
erspähen . Alles Suchen wird wohl vergebens sein , aber ich
gebe mich noch nicht geschlagen .

Keuchend halte ich an . horche in die Dämmerung und
i ® aue bis meine Augen tränen . Schwelt dort nicht heller
Rauch ? Ja . dort müssen Menschen sein — die Hütte !

Im Geröll sitzend warte ich auf Theo . Jetzt ist alle
Svannung des Körpers und Geistes gelöst und eine erste
zaghafte Freude über die gelungene große Fahrt kommt auf .
Bald werden wir um ein prasselndes Feuer kauern , werden
unsere recht !chasfen müden Glieder in warme Decken hüllen
und aus Matratzen schlafen .

. Unsere ..Träger mit Waller . Proviant und Holz werden
bei der Hütte verabredungsgemäß auf uns warten : wir
raffen uns auf und eilen weiter .

Vor dem Wellblechbau stehen einige Schwarze , jetzt
tritt ein Weißer heraus , Rach wenigen Schritten begrüßen
wir uns . Es sind zwei Engländer mit Trägern , die auf den
Gipfel , wollen .

Sie erzählen uns lächelnd , daß unsere Schwarzen wohl
hier gewesen leien , nachdem sie uns aber nicht antrafen und
an unserem Wiedererscheinen hartnäckig zweifelten , mit
ihren Lasten wieder abrückten . Ohne die Engländer könnten
wir also , ohne Schlullel , neben der Hütte im Freien frieren
und hungern !

. Die Engländer bewirten uns mit Suppe und Tee und
reichen uns Zigaretten . Wir freunden uns rasch an und
wollen morgen , wenn sie vom Kibo zurückkommen , gemein¬
sam absteigen .
. Schon lange haben wir nicht mehr so gut geruht , wie
in dieser Nacht . Dre alten Matratzen erscheinen uns als
herrlichste Himmelbetten , und faul räkeln wir uns bis in den
waten Morgen Fast zu früh kommen uns die Engländer von
oben zuruck . Ihre Träger laden sich auch unsere Säcke auf
und gemeinschaftlich wandern wir der Petershütte zu .

Hier herrscht bei unserm Erscheinen eitel Freude , die
allerdings durch Proviantmangel ein wenig gedampft wird .
Verstohlen flüstert mir aber Kiebitz ins Obr . daß er einige
Trager um neue Vorräte ins Tal geschickt habe , und sie
heute abend noch zurückerwarte .

Tatsächlich schwelgen wir an diesem Abend noch bei ge¬
bratenem Huhn . Bananen und Ananas und können dies¬
mal . den Engländern gegenüber . Gastgeber spielen .

Abschied vom Kilimandscharo .
Am nächsten Tag , gibt es einen Gewaltmarsch bis

Marangu . Hier,entlassen wir die Träger , mieten ein Auto
und , faßten zurück nach Moshi Thomas , der Trägerobmann
erhalt hier die Löhnung für seine schwarze Schar . Als wir
ihm einen Briefumschlag zum Aufbewahren anbieten , lehnt
er grinsend ab . Ob . er nennt einen viel sicheren Geldschrank
fein eigen .

Umständlich bindet er seinen Gürtel los . der sich bei
näherem Betrachten als ein seidener Damenstrumvf ent¬
puppt . In diesen schiebt er nun Scheine und Münzen , schürzt
einen Knoten und bindet die hinuntergerutschte Hoie
wieder mit keiner eigenartigen Geldkatze fest .

In Moshi besuchen wir noch den uns schon bekannten
deunchen Kaneevilanzer Herrn von R . . der uns in einen
Mallaikraal und in die Steppe hinausfährt .

Nach Erwerb dtzr Kolonie Deutsch - Ostafrika hatten
Farmer und Schutztruvven mit den Mallai mehrere schwere
Kampfe zu bestehen . Sie sind heute noch ein sehr stolzer
kriegerischer Stamm . Die Männer sind meist kräftig , groß
und schlank gewachsen und man findet manchen gut aus¬
übenden Kopf .

Dennoch haushalten wir beim Weitersteigen sehr mit
unteren Kräften . Der Hastg ist nun weniger steil , wir können
auf Stufen verzichten und die Knöchelsehnen sind nicht mehr
zum Zerreißen gespannt . In mäßigem Tempo , ohne uns
voll auszugeben , steigen wir 50 bis 80 Meter in die Höbe ,
dann legen wir eine Stehrast ein .
. Immer geringer wird die Neigung , nun stehen wir auf
der Wölbung der Kuppe , die unter uns ins scheinbar
Bodenlose abbricht . Hinter uns liegt schwere , anstrengende
Eisarbelt : der Pickel kann jetzt ruhen und Herz . Lunge und
Beine muffen zum Endtieg verhelfen .

.. . Kurz , unter dem Gipfel fühle ich mich plötzlich sehr
müde Die Nerven bisher äußerst angefvannt . erschlaffen
und die Willenskraft schwindet . Die wenigen hundert Meter
nahezu eben am Krater entlang bis zum höchsten Punkt des
Kibo . der Kalfer -Wilhemspitze , schleppe ich mich nur mit
großer Anstrengung vorwärts . Mein Körper verlangt Ruhe ,
da ich aber den . sogenannten toten Moment vom Schilanglauf
her . kenne , zwinge ich mich verbillen Schritt für Schritt
weiter

Theo hatte schon in der Wand eine Schwächeveriode
durchzumachen und ist letzt wieder tadellos in Form .

Der Kibo bildet oben einen etwa 2 Kilometer weiten
und 200 . Meter tiefen Krater . Schnee und Eis füllt diesen
Riesentrlchter . bizarre nadelspitze Gebilde , einsturzdrohende
Biegen und Kulillen . dazwischen Spalten und Klüfte . Der
höchste Punkt liegt auf einem , den Krater säumenden Fels¬
rucken .
___ stehen wir höher als alles in Afrika , über der
6000 -Meterarenze . auf dem Gipfel . Ich bin noch immer
müde und . sehr denkfaul . Noch kann eine Siegesfreude über
den herrlichen Weg , den wir eröffnet haben , nicht auf¬
kommen . Theo muß mir gut zureden , daß ich den Photo -
avvarat heraushole und den Höhenmesser ablese . Eine
Metallkassette birgt die Karten der zahlreichen Besteiget .
Dr . Reusch . ein deutscher in Ostafrika anfälliger Missionar
und Ehrenpräsident des,,Eust Afrika Mountain Elub " stand
bereits mehr als zwanzrgmal oben : sicher ein Rekordbesuch
bei einem Sechstaufender ! In der Kartenbüchse liegt sogar
eine Bibel , in die ein Kibobefucher sein Bildnis geklebt hat .
Es gibt eben auch hier oben seltsame Heilige !

Wir stoßen auf eine gefüllte Feldflasche und zwei
Orangen , von unseren «vreunben , vor Tagen hier oben
hinterlegt . Leider sind die Orangen erfroren und ver¬
dorben und der Tee zu einem Eisklumven erstarrt .

Wo liegt die Kibohütte ?

Nicht lange halten wir uns auf , der Abend mahnt zum
Aufbruch . Kraftlos schlenkern die Beine , am liebsten würde
ich mich niederlegen . Theo dreht sich immer wieder nach mir
um , er will mtr zuliebe rasten . Die Versuchung ist sehr groß ,
aber ich kenne die Gefahr . Weiter , nur vorwärts ! Wenn ich
mich letzt niedersetze , werde ich kaum mehr auistehen
können .

Die Sonne scheint wieder . Für uns ein Zeichen , daß die
Nacht , bald einbncht . Gleichgültig schaue ich manchmal ttt
den eisgefullten Krater , der sich links unten öffnet .

121 .75 121 .8 «
139 .50 138 —
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Erhöhte Kaufkraft brachte gesteigerte
Nachfrage .

Der Berbrauch an Nahrung - - und Eenußmitteln im Jahre 1938 .
3m neuesten Heft von „ Wirtschaft und Statistik " werden ein¬

gehende Zahlen über den Perbrauch an Nahrung - - und Eenuß¬
mitteln im Altreich im 3ahre 1938 veröffentlicht , die in mancher¬
lei Hinsicht sehr bemerkenswert sind . Für 1938 waren die Aus¬
sichten für einen glatten Verlauf der Bedarfsdeckung an sich
wenig günstig : knappe Brotgetreideernte 1937 , Auswirkungen der
Maul - und Klauenseuche , Witterungsschäden bei Obst und Gemüse
ließen es fraglich erscheinen , ob die Bevölkerung im gleichen
Umfang wie im Vorjahre mit Nahrungsmitteln versorgt werden
konnte , zumal die Möglichkeit einer nennenswerten Einfuhrsteige -
rung nach wie vor ausscheiden mußte . Hinzu tarnen gewiße zusätz¬
liche Anforderungen an die Ernährungswirtschaft ( Anschluß Sster -
reichs , Rückgliederung des Sudetenlands , Westwallarbeiten )

Durch Maßnahmen der Marktordnung und der V e r -
brauchslenk u n g sowie später durch guten Brotgetreideernte -
aussall war es möglich , die infolge der erhöhten Kaufkraft weitet
gestiegene Nachfrage an Nahrungsmitteln zu decken . Je Kopf der
Bevölkerung hat der Verbrauch an Nahrung - - und Eenußmitteln
berechnet nach dem Kaloriengehalt , im Jahre 1938 um etwa 0,3 %
gegenüber dem Vorjahre zugenommen , von 1936 auf 1937 war der
Verbrauch um 1,7 % gestiegen . Die Verlangsamung in der seit
1933 anhaltenden Auswärtsbewegung ist darauf zurückzuführen ,
daß schon 1937 ein außerordentlich hoher Ernährungsstandard er¬
reicht war .

Der Verbrauch pro Kopf der Bevölkerung betrug
nach dem beigefügten Zahlenmaterial im Jahre 1938 verglichen
mit 1937 und 1932 ) bei Fleisch 47,8 (45,9 bzw . 42,1 ) kg , bei Rind -
und Kalbfleisch allein 19,1 ( 17,1 bzw . 15,9 ) kg , Trinkmilch 112
( 110 bzw . 105 ) , Seefische 11,9 ( 11,8 bzw . 8,5 ) kg . Butter 8,8 (8,9
bzw . 7,5 ) kg , Kartoffeln 183 ( 174 bzw . 191 ) kg , Weizenmehl 51,9
(54,3 bzw . 44,6 ) kg , Roggenmehl 53,0 ( 55,2 bzw . 53,5 ^, Hülsen¬
fruchte 2,3 (2,3 bzw . 2,0 ) , Zucket 24,3 (24,0 bzw . 20,2 ) , Gemüse
47,0 (50,3 bzw . 47,3 ) , Südfrüchte 7,0 ( 5,8 bzw . 8,0 ) , Bohnenkaffee ,
geröstet , 2,31 (2,10 bzw . 1,60 ) kg . Wein 6,1 (6,8 bzw . 4,0 ) Liter ,
Zigarren 131 ( 129 bzw . 85 ) Stück , Zigaretten 676 ( 609 bzw . 403 )
Stück . Der Biervetbrauch je Kopf stieg auf 68,6 ( 62,9 bzw . 51,4 )
Liter .

Die frischen Bananen schmecken Bier wunderbar , kosten
nur Bruchteile von Pfennigen und werden von uns dutzend¬
weise vertilgt . Köstlich und reich erscheint uns Afrika !

In Marangu feiern mit Abschied vom mächtigen Kilima¬
ndscharo und von unseren neu gewonnenen englischen freun¬
den . Die schlichte Feier artet zum Trinkgelage aus .
Nach kurzer Zeit bat sich noch ein Dutzend mitzechender
Landsleute eingefunden und unsere Lieder klingen Über
afrikanischer Erde . Stomva und Kiebitz geben die Zieh¬
harmonika nicht aus den Händen . Ein wahres Volksfest !

Mit großem Gefolge werden wir zur Bahn geleitet und
erreichen den Zug eben in letzter Sekunde . Afrikanische
Eisenbahnen haben sich Land und Leuten gut angevaßt : sitz
haben Zeit ! Wegen eines Reifenden fährt der Zug gerntz
mal fünf Minuten später ab .

Jetzt rollen die ratternden Räder , es geht ins Innere
Afrikas . Lebe wohl , weißer Kibo . dunkler Mawenzi . lebt
wohl ihr Farmer auf Vorposten , ihr schwarzen Menschen im
Urwald und Busch . Vor uns sehen wir ein neues , geheimnis¬
reiches Ziel : Ruwenzori !

( Fortfetzuna folgt . ) ,

* eigenes Verarbeitungsprogramm für Zellwolle . Die
Produktionserhöhung und Qualitätssteigerung der deutschen Zell¬
wolle gestatten es heute , für die Zellwolle planmäßig ein eigenes
Verarbeitungsprogramm aufzustellen . Eine Anordnung der Spinn¬
stoffüberwachungsstelle vom 30 . Juni 1939 über die Herstellung
und Verwendung baumwollhaltiger Erzeugniffe , die am 1 . Juli
1939 in Kraft tritt , verbietet daher die Herstellung und Ver¬
wendung von baumwollhaltigen Erzeugnissen für bestimmte Waren
und erklärt gleichzeitig ein Ausweichen auf Spinnstoffe , Gespinste
oder Gespinstwaren , die Wolle einschließlich Reißwolle oder Flachs
enthalten , für unzulässig . Eine weitere Anordnung regelt in
gleicher Weise die Herstellung und Verwendung leinenhaltiger
Erzeugnisse .

* Leistungen bet Steinkohlenoeredelung . Der Anteil der
Steinkohle , der nicht unmittelbar für die Kraft - und Wärme¬
erzeugung eingesetzt wird , steigt von Monat zu Monat . In den
Kokereien , Gasanstalten und Schwelereien wird die Steinkohle
veredelt , wobei die Kokereien vor allem die Koksherstellung , Me
Gasanstalten , die Gaserzeugung und die Schwelereien , die Teer¬
gewinnung durchführen . Au - einer Tonne eingesetzter Kohle
gewinnen die Kokereien 800 kg Koks , 350 cbm Gas , 35 kg Teer ,
12 kg Benzol und 3 kg Stickstoff . Die Gasanstalten gewinnen
daraus 700 kg Koks . 500 cbm Gas , 40 kg leer , 6 kg Benzol
und nur 1 kg Stickstoff . Die Schwelereien erzeugen au - einer
Tonne eingesetzter Kohle 800 kg Koks , nur 110 cbm Gas , aber
100 kg Teer und 12 kg Benzin .

Von den heutigen Börsen .

Elektr . Liefer . Ges 130 .50 131 —
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Feldmühle . . .
Gesfürel .....
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Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwyk . .
Salzdetfurt . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Drath
WasserGelsenkirch .

5°/oReichsanl . v . 27
5x/i*/«Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/»Schutzgebiet . 13
47270Wiesb .St .v .28
4»/? / . Pr .L .Pfbr . 19
4' /. «/. „ „ 10
473*7. „ „ 21
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47,7 *N .Lb .Gold 1
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. 100 Zloty
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. . 100 Fr .
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58 . 69
47 . 10
60 . 14
56 .26

8 .535
2 .499

____ ,
Wetterbericht ______

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterung - au - sichten bis Samstagabend :

Veränderlich mit Aufheiterungen , doch auch Neigung zu einzelne »

gewittrigen Schauern , bei lebhaften Winden um West nur
mäßig warm .

Wasserstand des Rheins am 7 . Juli 1939 . Mainz : Pegel
3 .97 gegen 4,15 m gestern ; Bingen : 2,94 gegen 3,05 m gestern ;
Kaub : 3,46 gegen 3,59 m gestern ; Köln : 3,27 gegen 3,39 m
gestern ; Kehl : 4,00 gegen 4,04 m gestern .
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ihm , hinter meinem

du nar
nie se -

„ Nein ." „ , . .. , ,
„Du hattest Zusammenkünfte mit

Rücken ? "

geklärt , aber schien es nicht , als hätte
mihbraucht ? _ , _ . ..

„ Du hast den Harem verlassen ?

„ Nein ." u
L^ stihÄe Fadila den Vater in ihr Allerbeiligites .

Zahllose Teppiche binnen an den Wanden , ünnvoll neben¬
einander befestigt . Aber , was »ufallraer Ausdruck ihres

guten Geschmacks schien , erklärte jetzt Kadila als Absicht und

tiefer
^

Sinn .
^ ibe nach aufgebängt .. Vater . Sieb ein¬

mal Das ist der erste . Er bat ibn vor drer Jahren gewebt .'
Und Fadila erklärte den , Sinn der Teppiche . Der Beg

staunte und trat näher an diese Kunstwerke heran . Dlese
Teppiche waren das Tagebuch einer L,ebe . Arabische Sckritt -

, eichen waren hineingewebt , nur bei näherem Snisehen er¬
kennbar , Figuren und Bilder . Die Geschickt « von Envers
Leben . Seine Eltern und Großeltern , die Bauern , gewesen
waren . Sein Bruder , der frühzeitig starb . Die Arbeit . der er

sick widmete um sie . Fadila . einstens zu erringen , vaus und

Hof Die Blumen seines Gartens . Sein Serz . das nur rur
sie scklug . Das Zimmer , das fertig eingerichtet . ihrer harrte .
Diese Teppicke , der Reibe nack betrachtet , waren die . Ge¬

schickte einer niemals wankenden , demütigen und treuen Liebe .
Lange stand Dsckevad -Beg , tief ergriffen , vor den bunten

Liebesbriefen des Webers . Er , sagte leise :
„ Du hast gut gewählt , meine Tochter .

Der Graben .

Von Wilhelm Schäfer .
Wir entnehmen diele Anekdote und das Gedickt

„ Einem Bildner " mit Erlaubnis der Sckriftleitung
dem Juni -Seft der Zeitickrift „ Das Innere Reick .

Einmal bei der Besicktigung eines Suiaren -Regiments
richtete ein gestürztes Pferd solch eine . Unordnung an , bau
der betreffende Zug übel an dem König vorüber tarn . Der
Alte Fritz hob den Krückstock und ritt auf den Schuldigen los ,
wie er meinte , seinen Zorn an ihm auszulassen : der Leut¬
nant aber , die Gefahr erkennend , ritz sein Pferd herum und
entkam , dem drohenden Krückstock des Königs , so wild der

'
SBe ?l

"
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°
lucht und Verfolgung sich auf , dem sandigen

Exerzierplatz abspielte . hätte , der Leutnant fick dock zuletzt
dem König stellen müssen . Er tat dies aber nickt , sondern
als er zum dritten Male an dem sumpfigen Randgraben
biniagte , nahm er die Biegung scharf nach rechts und setzte
hinüber , sick in den Kiefernwald dahinter zu retten : denn
der König , an die Stelle gekommen , war nickt mehr zornig
genug , den tollkühnen Sprung über das schwarze Sumvf -
Waf,

'Hnberna £ aß5 überbrachte der Oberst dem Alten Fritz
das Abschiedsgesuch des Leutnants Pobl . der fick nur durch
die tolle Fluckt vor dem Krückstock gerettet batte . Der Oberst ,
nach seiner Führung befragt , mutzte dem König berichten ,
datz der Leutnant lick im Krieg vom gemeinen Soldaten durck
seine Tapferkeit heraufgearbeitet habe und tadellos halte .
Auck an dem Mitzgefckick träfe ibn keinerlei Schuld

„ Reiten kann er in Dreiteuselsnamen ! Aber er bat auf
dem Exerzierplatz zu bleiben !" brummte der Alte Fritz und
gab dem Oberst das zerrissene Gesuch in die Hande zuruck .
Aber zum Rackmittag befahl er das Regiment auf denselben
Exerzierplatz . Und als die Staffeln der roten Sckwadron
dastanden , den Befehl des Königs zu erwarten , ritt er im
Sckritt auf den Leutnant zu , den er an feinem schwarzen
Scknauzbart wiedererkannte . , _±

„ Ist Er der Leutnant Pohl ? " fragte er streng und spähte
in die Husaren hinein : aber er sah kein schadenfrohes Gesicht .
Und als der Leutnant , die Ungnade des Königs tapferer als
gestern den Krückstock erwartend , mit einem Stammen : „ Zu
Befehl , Ew . Majestät !" salutierte , fügte der Alte . Fritz , bei¬
läufig hinzu : „ Dann gratuliere ick Ihm zum Rittmeister !
Ich wollte es Ihm schon gestern mitteilen , aber ich kam nickt
über den Graben !"

nehmen . Aber er hing mit ganzem Herzen an seiner Tockter
und war besorgt um ihr Glück . „ .

„ Wie kannst du einen Man » haben wollen , den
nicht kennst . Du weiht nichts von «hm . Du hast ihn
feben .

^ )^ gestand Fadila — »im Garten , als ick

,Äber «Sprocken hast du >ün nie . „
Vielleicht vatzt et nickt

»u dir und du wirst unglücklich fein . .
„Ich weih datz er zu mit vatzt . Ick kenne leinen Cha¬

rakter genau Ick weih , was er arbeitet , wieviel er verdient .

Seine Hukun
'
ftspläne find mir bekannt . Et ist treu und gut

und et liebt nück . 2ck roetB was für ein Saus er bat . mit
4 Zimmern , einem Garten , zwei Pf « rden und vielen , öübnetn .
Ich werde es aut bei ihm haben !' Und fte erzählte eine
Menge Einzelheiten aus Envers Leben .

Der alte Beg wurde zornig . Et war gütig und auf -
aettärt . aber fckien es nicht , als hatte man fein Vetttaueii

* Bernhard Hertmann : „ Menschen , die ick
k a n n t e .“ ( Rekord -Verlag , Leipzig 0 1 .) Der Leiter der
Fackickast Bühne in der Reickstheaterkammer . das Ehren¬
mitglied des Deutschen Theaters in Wiesbaden , wo er von
seinem 25jährigen erfolgreichen Wirken noch in bester .Er¬
innerung ist , Oberspielleiter Bernhard Herrmann , erzählt
hier aus seinem Leben . Aus einem Leben , das ganz der
Bühne gewidmet wat . und das auch bis zum letzten Atetm
zug der Bühne gehört . So strömt , wenn man dieses Buck
aufschlägt , einem sofort Tbeaterluft entgegen . Man laßt
sich davon einfaiigen . liest , schmunzelt und bricht in schallen¬
des Gelächter aus . Man sieht ordentlich , wie der Verfasser
mit seinen klugen Augen zwinkert und uns anstrahlt : Haben
Sie mein Vorwort schon gelesen ? Ich lese auch keins ! Kennen
Sie den Jeneralseldmatschall Molpke -Pascha ? Jeorge kennt
ihn ! Ein prachtvoll lebendiges Buch . Die einzelnen Ab¬
schnitte sind Kabinettstückchen . Beihend und treffend wird
der Witz , wenn der Autor von seinem Onkel Emil erzählt ,
der eigentlich gar nickt fein Onkel war . „ Ranie " Helmer -
ding , „ General " Meudt . Daniel Frey , Emil Thomas .
Sckniierenditekior Fritze find andere Gestalten des Buches .
Köstlich , wenn der Autor von Agnes Gorma , von Mitten -
wurzer . von Menzel erzählt . Weiter begegnen wir Hugo
Stinnes und vielen anderen Gröhen ihrer Zeit . Am Scklutz
wird einem dann erst klar , datz man eine Menge überraschend
feiner Biographien gelesen bat .

* „ Die deutsche Luftwaffe “ . ein » Überwert von
Dr . Eichelbaum , Hauptmann im Reickslustfahrtminisk -
rium . ( Junker & Dünnhauvk -Verlag . Berlin .) Die siegreiche
Heimkehr der Legion „ Eondor " bat neuerdings die Aufmerk¬
samkeit auf die Schlagkraft der deutschen Luftwaffe gelenkt ,
die in bezug auf Qualität und Quantität stärkster Ausdruck
des deutschen Widerstandswillens gegen eine feindlich ge¬
sinnte Umwelt geworden ist . Ihre Zusammeiisetzung und Ver -
wendungssäbigteit als Angriffs - und Derteidigungsmittel
aufzuzeigen , ist Zweck dieses mit ebenso instruktiven rote die
Herrlichkeit bet Fliegerei bemonftrierenben Photos aus -
geftatteten Bilbwerkes , bas zugleich ben Werdegang des
„ Flugsoldaten " von der theoretischen Unterrichtsstunde im
Fliegerhorst , in der Sportschule bis zum praktischen ubungs -
flug und dem Einsatz im geschlossenen Eesckwaderverband
veranschaulicht . Auch die flugwichtige Exerzierarbeit des
Bodenpersonals wird eingehend gewürdigt . Keine . Photo -
reihe üblicher Art , vielmehr ein Anschauungsunterricht von
erlesener Schönheit , ein „ Nationallied "

, das einer mutigen
Generation gewidmet ist .

* „ Schwarze Menschen — roeibe Serge ."

Bericht bet deutschen Ruwenzori -Expedition . Von Eugen
E i 1 e n m a n n . • ( Franckh

'
sche Verlagsbandlung , Stuttgart .)

Eugen (Eifenmann , Ingenieur in einem groben Stuttgarter
Jndustriewerk , führte die Expedition , die aus Schwaben
aufbrach , um im Herzen Afrikas deutfcke Kameradschaft und
bergsteigerifches Können zu bewähren . Trotz verhaltnismahig
befcheidener Mittel , trotz mancher widrigen Umstande wurde
das vorgefetzte Ziel in vollem Umfang erreicht . Selbstver¬
trauen , Unerschrockenheit und nie versagender Humor waren
die treuen Begleiter der fünf Bergsteigerkameraden . von
deren Erlebnissen , von deren Mühsal und bereit Erfolg
Ingenieur Eifenmann nun ftifck unb feffelnb erzählt .

* Otto Koke : „ B l i tz, der G r e i f .“ Die Geschickte
eines Habickts . ( Matthias -Erünewalb -Verlag , Mainz . ) Nie¬
mals lehrhaft , aber unmetklick belehrend , schafft dieses Buck
Bereitschaft , dem Herzschlag des Lebens zu lauschen , der
Weisheit zu vertrauen , die es so gewollt hat . datz , aus .Lob
Leben und aus Leben Tod werden soll . Es beschönigt nichts ,
es erklärt nichts voreilig , es berichtet tief und wahr . Sern
Verfasser , der nunmehr SOiäbrige Heidesörster Otto Koke ,
vielen aus seiner Mitarbeit bei einer Reihe angesehener
Zeitschriften schon lange kein Unbekannter mehr , bat die
Gabe , den Stoff selber »um Sprechen gelangen zu lassen .
Die spannenden Bilder Hermann Fischers möchte man nickt
entbehren .

* Halvor Sieben : „ Harald und 3 n g r i d .
" Mit

vielen Federzeichnungen und mehrfarbigem Einbandbild
von Professor Fritz Loebr . ( Verlag Hermann Sckaffstein .
Köln a . Rb .) Diese dickterifcke Erzählung für Knaben und
Mädchen erzählt von den Schicksalen einer Kmderireund -

schaft und ist zugleich eine Verherrlichung des tapferen
Herzens , der Freundestreue und Kameradschaft .

* „ (Ent gif tungsf uren zur Blutrei ni .gu n g
und Leistungssteigerung ." Von Dr . med . Mollet .
( Bruno Wilkens Verlag in Hannover -Buchholz .) Der Ver¬
fasser versteht es , dem Leser die Zusammenhänge zwischen
den allgemein üblichen fehlerhaften Lebensgewohnheiten
und zahlreichen Erkrankungen fesselnd , vor Augen zu führen .
Er zeigt hier eine einfach durchzusuhrende Methode , um
Blut und Gewebe zu reinigen und von Scklacken zu befreien .

• • 1 / * 1 ■ Hk 1Dotzheimer Sfr . 62 , Luxem -
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6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Mary bewunderte Lilians neues Gefähn „Wie ?

Sutherbridge hat Ihnen dies verschafft ? Famos ! Mit diesem
Vehikel können Sie allerdings draußen in Surösnes wohnen .
Eine ausgefallene Idee Ihres Bruders , da braunen zu
mieten . Wie lange gedenken Sie denn hierzubleiben , Lilian l

Lilian steuerte vorsichtig durch die engen , schmutzigen
Gassen des Quartiers Latin . „ Meine Pläne sind unbestimmt .

Ich möchte eine Zeitlang so unamerikanisch wie möglich
leben ."

„ Unb damit beginnen Sie im Claridge ? Nun , Sie ver¬

lassen es ja bald . Jedenfalls werden Sie Paris nicht mit

Reiseqesellschaftshetze abtun wollen und sämtliches Sehens¬
werte binnen drei Tagen sechs Stunden zehn Minuten zu sich

nehmen . Wenn ich Sie führen soll . . .
"

Sie blickte gespannt nach Lilians Miene und die lächelte .

Marys Interesse an Charlie schien ihr so offensichtlich : des¬

halb warb sie nun um der Schwester Freundschaft ! Wi « be¬

neidenswert diese Mary war ! Sie zählte nun mindestens

vier Jahre mehr als Lilian und besaß noch die Fähigkeit , sich

so rasch und gründlich zu verlieben !

„ Gern schließe ich mich Ihnen an , Mary " nickte sie .

„Wenn ich Ihnen nicht zu ungelehrt bin ? “ Und leiser fugte

sie hinzu : „ Ist es nicht sonderbar , daß Sutherbridge Autos

vermietet ? Er hat drei Stück , sagt er , die sich rentieren

müssen . Er fährt sogar selber , wenn es verlangt wird , bas

begreife ich nicht !"

„Bedient nicht auch ein Warenhauskaufmann , oder em

Künstlerschneiber selber , falls es notwendig ist ? ' antwortete

an Marys Stelle bet Autor aus dem Wagenfonb .

Sie hielten vor Marys Wohnung . Lilian behielt einen

Augenblick der neuen Freundin Hand in bet ihren unb blickte

zu Siltherbribqe hin : „ Wir schlossen soeben einen Bund , rott

zwei Yankeemäbel
"

, sagte sie . „ Da ich aber mit Ihnen auch

ein Abkommen traf , wäre es an der Zeit , -obren greulich um¬

ständlichen Namen fallen zu lassen . Zumal Earl so nett kurz

ist . Wie denkst du darüber , Mary ? "

„ Ich denke , kurz ist immer gut . an Namen wie an Ent¬

schluß "
. sagte Mary , und sah von Lilian nach Earl der letzt

neben ihr stand , und sich von seiner „ SBrotgeberm
"

, wie er

Lilian neckend benannte , verabschiedete .

„Vergessen Sie bloß nicht , mich auf dem laufenden zu

halten !" mahnte er schelmisch . „ Ich möchte zu gern den

Moment erleben , wo Sie Ihr Hetz entdecken . Das mutz

spannend [ein , für ein volles Kapitel ausreichend .

Dann verschwand er mit Mary zusammen ins Haus , und

bei diesem friedlichen Nebeneinander empfand Lilian lelt -

samerweise einen Stich in der Brust .

„Sie ist doch seht kokett , nicht , altes Leutchen ? "
, murrte

sie Gas gebend . „ Erst denkt man , sie frißt Charlie auf , unb

nun holt sie (Earl ans dem Wagen heraus ."

Aber Centy war müde von all dem Lärm , dem Kuchen

und ben Cocktails . , ,Mr . . Charlie sollte sie sich noch vor dem

ffrnmott frrfipm “ meinte sie weise und abgemattet . „ Nachye

ins

wird sie nicht mehr heiraten wollen . Jeder Beruf scheint

heutzutage amüsanter als der eines Ehemannes ."

Mary hatte inzwischen (Earl in ihr Wohnzimmer geführt
und setzte sich , wie sie wat , mit Hut und Handschuhen , ihm

gegenüber an den Mitteltisch . . . . , . . .
, Nun sagen Sie mal , was ist das für eine Geschichte nut

Lilian ? " fragte sie kopfschüttelnd . „ Es Hingt wie em

^ " "
^JstOauch

'
Ähnliches . Aber , reihen Sie die Tatsachen an¬

einander aus : auf dem Dampfet schleicht em Mann in die

Kabine : ob er etwas entwendet hat , weiß man nicht , er

wurde verjagt . Später findet man die Gesellschafterin ms

Fenster geklemmt , als ab jemand versucht hatte , sie hinaus -

zuschaffen . Kaum ist Miß Miller hier , werden ihre Juwelen

gestohlen . Sie erhält sie zurück , aber ob bie eigenen oder

falsche , ist unsicher . Ist das nicht , als ob es daraus abgesehen

wäre , sie zum Gegenstand eines recht unangenehmen
Romanes zu machen

öorf ) | 0 nie (e Amerikanerinnen in

Ausländerinnen , die

einen Brüder hier besitzt , aus dem man Einzelheiten über die

Vermögensverhältnisse herausholen kann ."

„ Sie wollen nicht behaupten , daß Charlie . . . ? Der

seine Schwester ebenso liebt , rote sie ihn ! Das ist absurd .

$ I,aSie '
brach ab unter dem Blick des jungen Mannes und

CrrÖt6oban >
t ^

man auf Entdeckungsreisen in Frauenseelen
riebt stäkt man auf mehr Überraschungen als im unbekann¬

ten Erbteil "
, sagte er betrübt . „ Ich lernte Charlie Browley

in keiner zu seinen Gunsten sprechenben Situation kennen ,

Miß Mary . Obwohl es ja jedem Fremden passieren kann , in

zweifelhafte Gesellschaft zu geraten , so . . . . . . .
„ Erzählen Sie ! Mir schien , er war wenig begeistert , Sie

zu erkennen
^ b u sich nur um eine bumme Spielaffäre

“
,

fagteGarl ausweichend . „ Ich machte Studien in einem ziem¬

lich nnterirbischen Klub , in bem zweifelhafte Glücksritter

davon ( eben , Neulinge bes Falschsptels zu beschuldigen .

"
Nun

^
iede

'
Weltstadt hat ihre Unterwelt . Lassen wir

das . Sie
'

versprachen ja , sich Lilian anzuschließen : und > em

bißchen auf sie aufzupassen , nicht wahr ? Die Ge ellschafter «n

ist scheinbar auch mißtrauisch , doch sucht sie die Gefahr an ver

16^ 161. Stelle ,
tief nun yJiart ) kopsschüttelnd . »Wirklich Earl ,

Ihre Phantasie führt Sie zu weit . Die Diebstähle sind nicht

gerade etwas Angenehmes , aber wer unvorsichtig ist , dem

bleiben sie nicht erspart , ohne datz er deshalb in Gefahr

^ ^
Hoffentlich behalten Sie recht . Ihr ..klarer Sinn wird

dies erkennen " fciGtc er , ifjt die i^ nnd schükkelnd . ,,freilich ,

soweit Ihr Blick nicht durch die — rosige Neigungsbrille ge -

trUbtf ?aben wir uns in dieser Hinsicht etwas vorzuwerfen ? "

lächelte sie , ihr schönes Vraunhaar mit nervösen Fingern
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glättend . „ Mir kommt die Brille , durch die Sie diese launcn -
yafie Lilian besehen , reichlich rosenrot vor !"

Worauf Earl kopfschüttelnd zur Tür ging und auf der
Schwelle sagte : „ Literarische Studien haben mit der Herz¬
tätigkeit nichts zu schaffen , Fräulein Doktor . .

Mary schaute ihm nachdenklich nach . Dann zerriß sie den
Brief mit der wichtigen „ Universitätsnachricht "

, den er ihr
ins Atelier nachgebracht hatte , in kleine Fetzen . Darin hatte

gestanden
: „ Bitte , gewinnen Sie Lilians Vertrauen und

reundschaft , es droht ihr Gefahr !"

Die Villa in Surösnes .
Bald daraus war Lilian mit ihrer Begleiterin in der

neuen Wohnung eingerichtet . Die kleine Villa in dem Vor¬
ort SurLsnes lag wunderhübsch in einem großen Garten ,
dessen alter Baumbestand und verwahrlostes Buschwerk das
Haus von der Straße aus völlig verbarg . Die Fenster des
einstöckigen Gebäudes waren von blühenden Schlingpflanzen
umgeben , was ungemein romantisch aussah , aber die
Zimmer des Erdgeschoßes recht dunkel machte .

„ Es war das einzige , was nicht nach Mietwohnung
oder Hotel aussah "

, sagte Charlie , als Lilian diesen Ilbel -
stand berührte . „Du wolltest doch gern etwas anderes ."

„ Ist die Gegend auch sicher ? " erkundigte sich Centy .
„ Das Haus liegt so abseits . Ist Telephon darin ? "

„ Selbstverständlich ! Und Radio . Und aller Komfort !"

„ Und die Bedienung ? "

„ Wohnt im Kartenhaus drüben . Ein altes , zuverlässiges
Ehepaar , das schon seit Jahren die Hausbesorgung über¬
nimmt . Die Fran kocht vortrefflich und der Mann tüt alles ,
was erforderlich ist ."

Das alte Ehepaar machte in der Tat einen netten Ein¬
druck . Lilian wgr zufrieden .

„ Es ist friedlich hier , poetisch und doch bequem . Dabei
nicht zu elegant , daß wollte ich ja doch !"

Natürlich mußte gleich Mary zum Tee kommen und sie
brachte Earl mit . „ Sie haben Ihr Domizil wohl gleich bei
Mary aufgeschlayen ? " erkundigte sie sich ironisch .

„ Diese Begrüßung ist begeisternd "
, erwiderte er ver¬

gnügt . „Sie zeigt doch Interesse an meinem Tun und Lassen .
Leider habe ich mein Zelt in einem weniger schönen Haus
aufgeschlagen ; mein Verlag , der mir jederzeit eine kümmer¬
liche Mansarde offenhält , befindet sich dicht neben Miß Bashs
Behausung ."

„ Nun , ich denke . Sie werden es auch hier kümmerlich
genug finden "

, sagte Lilian . „ Nicht einmal fließendes Warm -
wasfer gibt

' s hier ! Kannst du dir das denken . Mary ? "

„ Es gibt Schlimmeres "
, meinte Earl . „ Wie viele Tau¬

fende von anständigen Leuten besitzen nicht einmal Wasser¬
leitung in ihrer Wohnung !"

„ Oh , -ich vergaß , daß Sie Urzustände vorziehen , Earl !
Waschen am Waldquell , nicht wahr ? Und kämmen mit den
zehn Fingern ? "

„ Eine derartige Toilette hat noch keinen Charakter ver¬
dorben , Miß Lilian : die Jagd nach Luxus schon viele ."

Sie hielt sich die Ohren zu : „ Denken Sie , ich besuche
Paris , um Armenquartier zu bewohnen ? Da fällt mir ein :
Charlie will uns in einen echten Apachenkeller führen !"

Earl Sutherbridge schnippe mit den Fingern . „ Echten
Apachenkeller ! Lachhaft ! Für fünfhundert Franken baut
Ihnen jeder Taxikutscher die herrlichste Unterweltskaschemme
auf , daß Ihnen die Glieder schlottern !" Er stand mit dem
Rücken gegen eines der blumenumrankten Erdgeschoßfenster
und schaute in das Zimmer hinein , das , mit verblichener Ele¬
ganz ausgestattet , einen ziemlich wehmütigen Eindruck
machte .

„ Es riecht so sentimental hier "
, behauptete Mary .

„ Die anderen Räume sind modern eingerichtet "
, sagte

Lilian . „ Da habe ich meinen Kram ausgebreitet ."

. Das konnte man sehen : schreiend bunte Seidenkissen ,
einige riesige Lederseffet und Schaukelstühle , niedere Teetischc ,
Ständcrlampen mit bizarren Schirmen und nebenbei tau¬
senderlei Kleinigkeiten , wie verwöhnte Damen auf Reisen
sie nicht missen können .

„ Hier ist es schon menschlicher "
, lobte Mary , „ doch rate

ich dir , deinen Bruder hier wohnen zu lassen , oder einen
scharfen Hund anzuschaffen . Mir wäre es zu einsam hier
draußen ."

Strahlender Sonnenschein umfloß sie , als sie sich
' s aus

gemütlichen Korbstühlen bequem gemacht hatten .
„ Ich betrachte mir mal die Garage "

, meinte Earl wich -
tigtuend . „ Es ist meine Pflicht , mich um die Unterkunft
meiner Wagen zu kümmern ."

Er schlenderte hinter das Haus und Mary sah ihm nach .
„ Earl ist ein Original . Wirklich , Lilian , wenn man ihn

reden hört , schämt man sich seines Reichtums , weil man ihn
nicht erarbeitet hat !"

„ Wer tüchtig ist wie Großvater , verdient eben eine
Menge . Und sich selber nichts zu gönnen , bloß weil ' s Dumme
und Faule gibt , das ist Blödsinn ."

,fNur solange übermäßiger Reichtum angesammelt ist ,
wird es immer Leute geben , die ihn mittels Verbrechen zu
erlangen suchen ."

„ Dafür ist die Polizei da . Und Revolver ."

„ Und deshalb gibst du dich für eine mittellose Lehrerin
aus ? " lächelte Mary .

Lilian warf trotzig den Kopf zurück . „ Das ist etwas
anderes . Ich will nicht wegen des Geldes geheiratet , sondern
um meiner selbst willen geliebt werden . Niemals würde ich
mich für so gering halten , einen Mann zu nehmen , dem ich
nicht ohne Geld ebenso lieb wäre wie mit ."

Earl untersuchte währenddessen in der geräumigen
Garage den Wagen und fand ihn tadellos in Ordnung .

Der alte Hausbesorger hatte ihm die Tür ausgeschloffen
und bewunderte den prächtigen Wagen .

„ Der muß ein Stück Geld wert sein "
, meinte er . „ Diese

Amerikaner sind alle so reich ! Komisch ist das !"

„ Die Dame hat den Wagen ja bloß gemietet , er ist nicht
ihr Eigentum "

, erklärte der junge Mann . „ Deshalb bat sie
mich , ihn nachzusehen , ich bin Fachmann , wissen Sie ."

„Ich kann auch fahren "
, sagte der Alte stolz . „ Mußte es

lernen , unserer früheren Mieterin halber ."

„ Auch eine ausländische Dame ? "

„ Ja ." Der Mann blickte sich scheu um . „ Sie war ein
bißchen front ; nur manchmal . . ."

„ Ach , das war gewiß unangenehm für Sie . Kranke
Damen sind launisch , was ? "

Earl schraubte an dem Motor herum . „ Sic hatte sicher¬
lich einen guten Arzt ? "

Der Alte zuckte die Achseln . „Weiß nicht . Ihr Mann
sorgte für sie . Der liebte nicht , daß meine Frau oder ich mich
um sie kümmerte . Nur ausfahren durfte ich sie manchmal .
Dann saß er daneben und paßte auf , daß sie nicht - aus dem
Wagen sprang ."

„ Tat sie das gern ? "

„ Scheint so . Einmal gelang es ihr , als ich langsam
durch den Wald fuhr . Aber er holte sie gleich wieder . Ja ,
für einen jungen Mann ist es schwer , eine gemütskranke Frau
zu haben ."

Earl schloß die Haube . „ Na . alles tadellos . Lassen Sie
bloß keinen Menschen dran , nicht wahr ? Keinen !"

Dann begab er sich zu den jungen Mädchen zurück und
hörte gerade , wie Mary sagte - „ Das Studium in Ehren ,
Lilian , es gibt uns insofern Würde , weil wir andern damit
Helsen können Aber qeqen das Verlieben Hilst es doch
nicht !"

Gleich darauf kam Charlie mit dem Marquis . Beide
verzogen die Mienen , als sie bereits Besuch vorsanden .

„ Miß Lilian , Ihr Anblick ist Sonnenschein für mich !
Fern von Ihnen lebe ich gar nicht , sind meine Tage dunkel !"
flüsterte der Marquis , ihr einen Strauß dunkelroter Rosen
reichend .

Lilian lachte und legte die Blumen aus den Kartentisch :
„ Finden Sie es nicht töricht , in dies Vlumenparadies hier
noch Sträuße zu schleppen ? " fragte sie unbarmherzig .

Dann wandte sie sich an ihren Bruder : ..Charlie , hast
du das Programm für diese Woche entworfen ? "

Der Maler , der neben Mary saß , winkte ab . „ Kind , du
kannst nicht binnen vier Wochen Paris kennenlernen !"

„ Verfügen Sie über meine Zeit "
, bat der Marquis

eifrig . „ Und , lassen Sie mich hoffen !"

„ Sie langweilen mich !" versetzte Lilian aufstehend .
„ Widmen Sie sich ein wenig meiner guten Centn "

. „ Wie grausam Sie sind ! Wie foll ich mit Fräulein
Raimund plaudern , ohne an die Dnmpsersituation zu
denken ? "

Sie lachten beide und Mary wollte wissen worüber , was
Centy in die Flucht trieb .

Lilian erzählte und erregte allgemeine Freude damit ,
doch Mary erinnerte sich Earls Warnung und schüttelte die
braunen Locken .

Ist gar nicht so lächerlich . Lilian . Wer sagt dir beim ,
daß es nicht auf dich selber abgesehen war ? Di « bei deiner
Schlankheit wärst kaum zwischen dem Fenster steckengeblieben !
Und es war , wie du sagst , ein Zufall , daß Fräulein Centy
in deinem Bett lag !"

Lilian riß Mund und Augen auf . „ Liebe , einzige , süße
Mary ! Warum in aller Welt soll jemand ein kleines Pankee -
mädel wie mich mit einem Attentat beehren ? "

( Fortsetzung folgt . )

Einem Bildner .

Von Ernst Bertram .

^ eiitet neigen sich, wenn grob sie tadeln ,weil sie Bewundertes noch Höher wollen .
Wenn ungern sie das laute Lob dir zollen ,
geschieht es ra , um deinen Wert zu adeln .
So strengem Meister wolle du nicht grollen ,
lern Ungenuge nie wie Neid verstehen :
Er will dich noch als wahrsten Erben sehen ,
würdig , zu gönnen seinem Sarg die Schollen .

Dab leine Kunst nicht mit ihm fahr '
zur Gruft ,

war all sein schaudernd Ahnen in die Zeiten ,
auch du wirst Ruhm mit später Sorge büßen —

Es rollt das Rad . Undank schwirrt in der Luft .
Doch Eins wird dich als treuer Hauch geleiten :
Die Strenge derer , die zuerst dich grüben .

Das Ges henk der Donan .
Erzählung von S . Droste -Hülshoss .

Das wette , romantische Tal , das sich hinter Melk bis
gegen Krems die Donau hinabzieht , ist ein wundervoller
Fleck Erde . Herrliche Laubwälder bedecken die Berghänge ,
fruchtbare , gepflegte Felder und in Grün gebettete saubere
Dörfer zeugen von Wohlstand und Bauernfleiß . Hoch über
dem Strom stehen auf steilen Felsen sagenumwobene
Schlösser und Burgruinen . Da thront Stift Melk auf jäh
abfallendem Granitkegel über der malerischen Stadt Melk ,
der einstige wohlbewehrte Sitz der Babenberger Herzöge
um den in Kriegszeiten oft heiße Kämpfe tobten . Aggstein ,
das alte Raubritternest ragt auf , Schwallenbach , das stolze
Spitz , Schloß Dürnstein und noch manche ander « . Und
zwischen Waid und Berg bahnt sich rauschend und brausend
der mächtige Donaustrom seinen Weg .

Im Frühling des Jahres 1742 aber sah es in dem herr¬
lichen Donautal trübe aus . Seit Wochen hingen schwere
Wolken über dem Säuerling , dem Mühlberg und allen
anderen Höhen der Wachau . Die Nebel reichten fast bis
zur Talsohle hinab , es regnete tagaus , tagein , und kein
Sonnenstrahl durchbrach das finster « Gewölk . Die Bauern
der Wachau machten ernste Gesichter . Auf den Ackern ver¬
faulte die junge Saat , so daß nur Unkraut aufschoß . In den
Gärten wusch der Regen die ohnehin spärlichen Blüten von
den Bäumen . Die Donau führt « Hochwasser . Gelb brausten
die Wogen einher , Überschwemmten tiefergelegene Wiesen
und rissen da und dort ein Stück Uferland mit sich . Wenn
es so roeiterging , würde es ein schlimmes Hungerjahr geben .
Aus allen Dörfern der Wachau zogen Wallfahrer nach dex
Kapelle von Melk zum berühmten goldenen mit Edelsteinen
besetzten Melker Kreuz , um gutes Wetter zu erflehen .

Der junge Bauer Haidächer von Aggsbach war nicht
mit nach Melk gezogen . Er hielt nicht viel von solchen
Bittgängen . Lieber blieb et daheim und versuchte , von dem
Treibholz , das das Hochwasser der Donau brachte , möglichst
viel einzusammeln . So hatte man wenigstens Holz für den
Winter . Man konnte es auch ofengerecht zerschneiden und
vielleicht im Herbst in den Städten verhandeln . Es würde
ohnehin wenig genug zu verkaufen geben , wenn die Felder
leer bleiben , das Vieh hungerte und die Obstbäume keine
Ernte brachten .

Der junge Haibacher warf einen groben , rupfenen Kotzen
über Kopf und Schultern , um sich etwas gegen den Regen
zu schützen , ergriff die Spitzhaue und di « lang « Stange mit
dem scharfen eisernen Haken , die zum Holzfischen diente ,
und ging an das Ufer des Stromes . Die hohen gelbgrauen
Wogen gurgelten und tobten wild durch die Enge von
Aggsbach . Wurzelstöcke , gewaltige Äste und mächtige ent¬
wurzelte Vaumstäme wurden mitgeriffen . Aber alles trieb
viel zu weit draußen im Strom . Der junge Bauer stützte
sich auf feine Spitzhaue und sah nachdenklich über das
jagende , quirlende Wasser . Hier drohten Hunger und Miß¬
wuchs und draußen in der weiten Welt gab es Krieg und
Streit . Man kämpfte in Schlesien und Böhmen , erst voriges
Jahr war ein bayerisches Heer unter dem Befehl des Grafen
Törfing bei Krems über die Donau gezogen . In der Hofburg
in Wien aber regierte eine blutjung « Frau , der die schwere
Ausgabe zusiel , das von Kaiser Karl in trostlos zerrüttetem
Zustande hinterlassene arme Land besseren Zeiten zu¬
zuführen . Einstweilen schien es , als sollte die junge Kaiserin
Maria Theresia wenig Glück haben .

Einige groß « glatte Stämme , di « von irgend einem
Holzlagerplatz entführt worden sein mochten , schwammen
gegen das Ufer und rissen den jungen Bauern ans seinen
trüben Gedanken . Die Stämme drehten sich auf den Wogen ,
wurden hochgehoben , daß ihre Schnittflächen für Sekunden
frei in die Lust ragten . Der Haibacher sprang rasch vor , stand
bis zu den Hüsten im Wasser — hieb zu — — Die Spitz «
der Enterstange biß sich in das glatte , feuchte Holz . Es gab
einen harten , gefährlichen Kampf mit den tobenden Wellen .
Endlich lag aber der große Baumstamm doch im nassen
Ufergras . Dem jungen Bauern blieb wenig Zeit zum Ver¬
schnaufen . Immer mehr Stämme und Scheiter trieben der
Stelle zu , wo er stand , und er mutzte alle Kräfte anstrengen ,
um dem Strom di « Beut « zu entreißen .

Mittendrin ritz sein Eisenhaken ein dunkles Holzbündel
ans Land . Als der Bauer es näher betrachtete , war es ein
mit Weidenruten fest zusammengeschnürtes Bündel Reben .
Wie mochten di « in die Donau geraten sein ? Weiter oben
am Strom baute man ja fast keine Reben mehr . Auch war
es eine Sorte , die der Haibacher noch nie gesehen hatte .
Zunächst warf der Bauer den Bund achtlos beiseite . Erst nach
Tagen , als er das geborgene Holz nach seinem Hof fuhr ,
kamen ihm die Reben wieder in die Hand . Di « jungen
kräftigen Pflanzen schienen frisch und gesund . Sie trieben
bereits aus und der Bauer beschloß , sie einzupflanzen .

„ Aus unser
'm Weiz

'ocker am Berghang is ohnehin d '

ganz
' Saat berfoffen ! Neues Saatgut hab

'» mir net und
■kaufen können wir uns aa kein ' s . Vau ' n mir halt die Reben

hin , damit der Grund doch net ganz brach liegt -- " sagte
er zu seiner Frau und die war einverstanden .

Bald standen die Rebenpflanzen in Reih und Glied auf
dem Ackerhang . Der Boden sagte ihnen offenbar sehr zu . Als
der Regen endlich doch aufhörte und die Sonne schien ,
trieben sie Blätter und Ranken , daß cs eine Freude war .
Der junge Haibacher betreute das „ Geschenk der Donau "

,
wie et seinen Fund nannte , mit aller Sorgfalt und konnte
in folgenden Jahren bereits die ersten Trauben ernten . Es
waren herrliche , wunderbar süße Beeren , wie man sie in der
ganzen Wachau bislang noch nie geschnitten hatte , und den
Wein , den man aus ihnen preßte , konnte man den besten
Sorten , die auf den Herrentafeln in Wien kredenzt wurden ,
an die Seite stellen .

Nu » hütete der Haidachet feinen jungen Rebengarten
erst recht wie seinen Augapfel . Von den Weinstöcken zog man
Stecklinge und bepflanzte immer mehr Land mit dem ertrag¬
reichen Wein . Die Reben kosteten den Haidacher wohl manchen
Schweißtropfen , doch im Laufe der Jahr « machte ihn bas
Geschenk ber Donau zum reichen Mann . Der Wachauer Wein
wurde weit und breit berühmt . Und noch heute reifen in
allen Weingärten der Wachau von Melk bis nach Krems
im Herbste köstliche Trauben an Weinstöcken , die Nach¬
kommen jenes Rebenbündels sind , bas vor fast zweihundert
Jahren auf den Donauwellen ans Ufer trieb .

Liebesbriefe , wie noch nie .
Von Rudolf Hofeneder , Belgrad .

Der Teppichweber Enver Alipafchitsch liebt « Fadila
schon seit Jahren . Noch als Junge war er in den Garten
des reichen Dschevad -Beg gedrungen , heimlich , um Kirschen
zu stehlen . Damals erblickte er die kleine reizende Fadila
und sein Leben bekam ein Ziel . Er war arm . Der Beg war
nach anderen Freiern für seine Tochter aus .

Es ist schwer , sich einem Mädchen zu erklären , das in
einem Harem gefangen gehalten wird . Enver gelang es
dennoch , so gut , daß Fadila seine Liebe zu erwidern begann
und keinen wollte , als ihn . Niemand wußte von der Liebe
ber beiden und io konnte es geschehen , daß sie eines Tage »
Mann und Frau wurden , ohne daß es Intrigen gelungen
wäre , sie vorher zu entzweien . ,

Drei Jahre lang liebte Enver Fadila . Ste war der Lieb¬
ling des Begs , ihres Vaters . Nichts versagte er ihr . Sie
war eine Teppichnärrin und sammelte kleine , grob « , schmale
und breite , dünne und dicke Teppiche , wie ein anderer Brief¬
marken ober Kakteen . _ . , , _ ,

Enver war ein berühmt guter Teppichweber Dazu kam ,
baß ber Beg bie schönsten Teppich « von ihm billiger erhielt
als von ben anberen Hänblern . Also kaufte er viel unb gern
bei ihm , um Fabila zu erfreuen . ~ „

Wie wunderte sich nun der Beg . als Fabila eines . Tages
erklärte , sie wolle nur Enver zum Mann , haben und niemand
anderen . Sie werde sich auf ber Stelle toten , wenn ber Vater
nicht seine Einwilligung gebe . Dschevad -Beg war ein aufge¬
klärter Mann . Für ibn war die .Tochter nicht Ware , wie für
viel « Mohammedaner — auch heute noch . Auch war er reift
und hatte cs nicht nötig , einen Kaufpreis für Fadila »u
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